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Gebiet und Bevölkerung
Bevölkerung Fläche Einw ohner Landw. Nutzfläche W aldfläche

in Mill. in 1000 qkm auf 1 qkm in Mill. ha a.tOOElnw.in ha Mill. ha

86 636 135 38,3 44 18,3
68 471 145 28,7 43 12,9

7 84 81 4,4 61 3,1
4 29 126 1,7 43 0,9

P ro tek to ra t Böhmen und M ähren . 7 49 139 3,3 47 1,4

35 389 89 25,6 74 8,3
14,5 138 105 9,6 66 2,6
4,9
9.1
6.1

47 103 3.3 
5,5
7.3

67 1,0
79 115 60 2,0

124 49 120 2,8

1 W arschau, Lodsch, K ielce, Lub lin , B ia łys to k . 2 Posen, Pommerellen, Schlesien. » K rakau , Lemberg, Stanislau, Tarnopol. 
4 W ilna , No’wogrodek, Polesien, W olhynien.

Wirtschaftsstruktur

D urch  die großen po litischen  und m ilitä r isch e n  E r ­
eignisse der le tz te n  M onate  s ind im  Osten unseres 
Reiches die Voraussetzungen zu r W iede re ing liederung  
von a ltem  deutschem Siedlungs- und W irtscha ftsgeb ie t 
geschaffen w orden. D ie  p o litische  N euordnung in  O st­
europa w ird  auch die W irts c h a fts s tru k tu r dieses 
Raumes grundlegend beeinflussen. W ich tig e  In d u s tr ie ­
zweige w erden  in  den V e rband  der deutschen W ir t ­
schaft, aus dem sie v o r  Jahrzehnten gerissen w urden, 
W ieder aufgenommen, andere W irtscha ftszw e ige  w erden 
sich auf d ie neuen G egebenheiten um ste llen  müssen. 
D iese Vorgänge s te llen  unserer W irts c h a ft erneut 
große Aufgaben, an w e lchen d ie  Banken durch  die 
W iederaufnahm e der frühe ren  Beziehungen zu den 
R andgebieten be re its  m itzua rbe iten  begonnen haben. 
Es sind zu r Regelung des gesamten Z a h l u n g s - u n d  
K r e d i t v e r k e h r s  sow ie zur Versorgung des von den 
deu tschenT ruppen  besetzten G ebietes der ehemaligen 
R e p u b lik  Polen m it Z ah lungsm itte ln  R e ich sk re d it­
kassen e rr ic h te t w orden, w e lche  e rm äch tig t sind, 
„R e ichskred itkassensche ine" auszugeben. D u rch  V e r­
ordnung vom  22. 11. 39 w u rde  bestim m t, daß in  den in  
das Deutsche R e ich  e ingeg liederten  O stgebie ten der 
Z lo ty  m it dem 27.11.39 aufhört, gesetzliches Zahlungs­
m itte l zu sein. A lle in iges  gesetzliches Zah lungsm itte l 
is t d ie R eichsm ark. D e r U m tausch der übe r Z lo ty  
lautenden N oten in  R e ichsm arkzah lungsm itte l kann 
bis zum 9. D ezem ber 1939 zu dem K urse  von  2 Z lo ty  
— 1 R e ichsm ark vorgenom m en w erden. F ü r Ost­
oberschlesien is t ab 1. O k to b e r 1939 der Z lo ty  n ich t 
mehr gesetzliches Zah lungsm itte l.

U m  unseren Geschäftsfreunden die U n te rlagen  zur 
B eurte ilung  der aus der E ing liederung und N euein­
te ilung  entstehenden P roblem e zu geben, haben w ir  in  
der vorliegenden  A usarbe itung, w e lche sich an die 
S onderberich te  übe r d ie  O stm ark, das Sudetenland 
und das P ro te k to ra t anschließt, d ie w ich tig s te n  A n ­
gaben über die e inzelnen Industriezw e ige  und U n te r­
nehmungen in  M itte lo s te u ro p a  zusammengefaßt.

D e r h ie r behandelte  osteuropäische W irts c h a fts ­
raum  h a t eine A u s d e h n u n g  von  e tw a  80°/o des A l t ­
re iches und eine B evö lke rungsz iffe r, d ie ungefähr ha lb  
so hoch is t w ie  d ie jenige des A ltre ich e s . Im  D u rch ­
sch n itt is t dieses G eb ie t w e it geringer besiede lt als 
das Reich, insbesondere die östlichen B ez irke , in  
w e lchen nu r 49 E inw ohne r auf 1 qkm  kommen. F läche 
und B evö lke rung  e inze lner G ebie te  s ind in  ob iger 
T abe lle  zusam m engestellt.

W e it m ehr als d ie H ä lfte  der e rw erbs tä tigen  Be­
vö lke rung  der O stgebiete is t in  der L a n d w i r t ­
s c h a f t  tä tig , w ährend im  A ltre ic h  w e it w en iger 
E rw erbspersonen auf diese Beru fsgruppe en tfa llen . D ie  
gesamte la n d w irts ch a ftlich  genutzte F läche n im m t 
e tw a  zw e i D r it te l der Gesam tfläche des Landes ein, 
w ovon  die H ä lfte  A ck e rla n d  is t. D ie  w ich tigs ten  
F ru ch ta rte n  sind Roggen (30°/o der E rn te fläche), H a fe r 
(12% ), W e izen  (9 % ), G erste  (7 % ), K a rto ffe ln  und 
Zuckerrüben. E ine  Zusam m enstellung der E rn tee rträge  
des Jahres 1938 im  V erg le ich  zum A ltre ic h  g ib t
fo lgende T abe lle : A ltre ich ehern. Polen

Weizen .............. ..  5,58 Mill. t 2,17 Mill. t
Roggen ............. 8,61 „ 7,25 „
Gerste ................ 4,25 „ 1,37 „
Hafer ................ .. 6,36 „ 2,65 „
Kartoffeln ........ ..  50,89 „ 34,55 „
Zuckerrüben . . . . . 15,54 „ 3.16 „

E in  Sechstel der gesamten Bodenfläche w ird  in  un ­
gefährer Ü bere instim m ung m it der B odenverte ilung  in  
D eutsch land von W iesen und W eiden eingenommen. 
D ie  V iehha ltung  e rre ich t p ro  H e k ta r der la n d w ir t­
scha ftlichen  N utzfläche n ich t den U m fang der deutschen 
Bestände. E ine  Ausnahme b ild e t d ie Zahl der P ferde, 
die auch abso lu t über dem deutschen Bestand lieg t, 
was in  dem n iedrigen S tand der M o to ris ie ru n g  be­

g ründe t ist.

D ie  O stgebiete w aren  ein la n d w irtsch a ftlich e s  
Überschußgebiet und haben einen T e il ih re r A g ra r-
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Bergbau und Meialle
in 1000 t EigenerZeugung Ein- bzw. Ausfuhrüberschuß

Groftdeutschland * ehern. Polen Gro&deufschland * ehern. PolenSteinkohle .................  1Q"*8
Braunkohle .......... 103g
Koks ................................................  1938

186 410 
198 310 
43 510

38 090 
10 

2 320

A 24 620 
E 1095 
A 4 610

A 11569 

A 210
Eisenerze .......... 1°38
Bleierze .......... 1938
Zinkerze . . . .  jogg

13 786 
} 542

862
498

E 21920 
E 279

E 660

Roheisen ...........................  193g
Rohstahl .........................  193g
Walzwerkerzeugnisse”* .............  1938
Blej ................................................  1938
Zink ................................................  193g

18 596 
23 329 
16 413 

185 
194

989 
1544 

(1937) 1 345 
13 

111

E 383

A 556 
E 75 
E 68

E 8 

(1937) A 105 

A 58Erdöl ..............................................  193g 620 | 480 E 778 A 51

erzeugnisse ausgeführt. Es hande lt sich dabei haup t­
sächlich um B ro t- und F u tte rg e tre id e  sow ie um F le isch 
und F le ischw aren, w e lche  zusammen e tw a e in  V ie r te l 
des gesamten A u s fuh rw e rtes  ausmachten. D ie  E in fu h r 
von N ahrungsm itte ln  beschränkte  sich auf la n d w ir t­
scha ftliche  Erzeugnisse andere r B re iten .

D ie  Forsten, w e lche fas t e in V ie r te l des Gesam t­
gebiets einnehmen, setzen sich zu 80°/o aus N ade l­
w ä lde rn  und zu 2 0 %  aus Laubw ä lde rn  zusammen. 
In fo lge  des geringen E igenverbrauchs konn ten  die 
O stgebiete H o lz  und Holzerzeugnisse in  e rheblichem  
U m fang ausführen, so daß dieses A u s fu h rg u t an Bedeu­
tung im  Rahmen der A u s fu h r an z w e ite r S te lle  stand.

G egenüber der B e tä tigung in  der L a n d w irtsch a ft 
t r i t t  d ie i n d u s t r i e l l e  T ä tig k e it, insgesamt gesehen, 
s ta rk  zurück, so daß n u r 19 °/o de r G esam tzahl der 
B e ru fs tä tigen  in  der In d u s trie  beschä ftig t w aren, im  
A ltre ic h  dagegen m ehr als 40 % . H andel und V e rke h r 
ha tten  ebenfa lls entsprechend n iedrige  A n te ile . W ie  
die Ü bers ich tskarte  au f der T ite lse ite  zeigt, konzen­
tr ie re n  sich d ie Indus tries tando rte  in  den w estlichen  
und südlichen B ezirken, w ährend  in  den östlichen Ge­
b ie ten  d ie  In d u s trie  u n e n tw ic k e lt is t. D er gesamte 
N ordosten bes itz t ke ine  nennensw erten Bodenschätze, 
deren V orkom m en fast ausschließ lich in  den südlichen 
B erg ländern  liegen. In  der In d u s tr ie w irts ch a ft des ehe­
m a lig  po ln ischen Staatsgebietes nehmen d ie  G r u n d ­
s to f f in d u s tr ie n ,  spezie ll de r Kohlenbergbau, eine be­
sondere S te llung ein. D e r Bergbau, von Deutschen 
e n tw icke lt, h a t in  diesen G eb ie ten  eine Bedeutung 
erlangt, w e lche  d ie  re la tiv e  Bedeutung dieses W ir t ­
schaftszweiges im  A lt re ic h  (nach Beschäftig tenzahl) 
noch ü b e rtr if f t .  K oh le  is t neben H o lz  das w ich tigs te  
A usfuh rgu t des h ie r dargeste llten  W irtscha ftsraum es 
gewesen. In  der Versorgung m it anderen G rundsto ffen , 
insbesondere m it T e x t i l-  und Lederrohsto ffen , E rzen 
und M e ta lle n  w aren  d ie O stgebiete aber s ta rk  e in fu h r­
abhängig, so daß z< b _ jm Jahre 1938, w ie  im  A ltre ic h , 
m ehr als die H ä lfte  der gesamten E in fu h r auf R oh­
sto ffe  und H a lbw aren  en tfie l. A u f den U m fang der

E in fuh rabhäng igke it is t in  den E inze lbe rich ten  h in ­
gewiesen. A nde re  G rundsto ffe , w ie  E rdö l, re ich ten  be i 
dem bestehenden V erb rauchsve rhä ltn is  gerade zur 
D eckung des In landsbedarfes aus. O bw oh l e inzelne 
Zweige der w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  Indus trie , w ie  
spä te r ausgeführt w ird , gu t e n tw ic k e lt sind, decken 
sie, insgesamt gesehen, n ic h t den In landsbedarf, w o ra u f 
ja  auch der angeführte  geringe A n te il de r In d u s trie - 
,arJ’e it !5. an der Gesam tzahl de rB eschä ftig ten  schließen 
läßt. D ie  unzu längliche In landsversorgung m it in - 
d u s tr ie lle n  F e rtig w a re n  is t auch daraus e rs ich tlich , daß 
ih r  A n te il an der E in fu h r über Vs betrug, w ährend  er 
be i hoch e n tw icke lte n  In d u s trie lände rn  w e it geringer 
ist, be i D eutsch land w en ige r als 10 % . Besonders e in ­
fuhrabhängig  w aren  die M aschinen-, A p p a ra te -, F a h r­
zeugindustrien. F ü r d ie E n tw ick lu n g  der Lebens- und 
G enuß m itte lindus trien  w aren  durch  den vorw iegend  
agrarischen C h a ra k te r des darges te llten  W irts ch a fts ­
raumes günstige Voraussetzungen gegeben. So sind die 
Z ucke r-, M üh len - und S p ir itu s in d u s tr ie n  besonders in  
den ehem aligen B ez irken  Posen und Pom m ere llen gut 
e n tw icke lt.

D ie  große A us landsabhäng igke it in  bezug auf 
Industrieerzeugnisse und -rohs to ffe  ha tte  zu r Folge, 
daß der in te rn a tio n a le  H ande lsve rkeh r eine s ta rke  
Neigung zu r P ass iv itä t zeigte. U m  die H a n d e l s ­
b i l a n z  im  G le ichgew ich t zu ha lten, w u rde  d ie E in fu h r 
s ta rk  gedrosselt, w odurch  in  den Jahren 1930/37 sogar 
noch ein geringer A usfuhrüberschuß e rz ie lt w urde . 
D ie  w e itaus w ich tigs ten  H ande lspartner der O stgebiete 
w a ren  Deutschland, G roßb ritann ien  und die V e re in ig ten  
S taaten von N ordam erika , w e lche e tw a  d ie  H ä lfte  der 
Außenhandelsum sätze auf sich ve re in ig ten . D ie  V e r­
e in ig ten  S taaten nahmen als L ie fe ran ten  im  Jahre  1938 
nach D eutsch land den zw e iten  P la tz  ein, kam en aber 
als Bezieher nach Schweden und Ita lie n  erst an fü n fte r 
S te lle .

Nach diesem allgem einen H inw e is  au f die W ir t ­
sch a ftss tru k tu r geben w ir  in  den fo lgenden B erich ten  
einen Ü b e rb lick  übe r d ie e inzelnen Industriezw eige.
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Grundstoffindustrien
Kohlenbergbau

Das S te inkoh lengeb ie t im  osteuropäischen W ir t ­
schaftsraum  ha t eine Ausdehnung von  5100 qkm , w elche 
vo r dem W e ltk r ie g e  fast ausschließ lich zu D eutsch land 
und Ö sterre ich  gehörten. D ie  E rg ie b ig ke it d iese rK oh len - 
vorkommen w ird  auf über 50 M illia rd e n  t  geschätzt 
(bis zu 1000 m T ie fe), Sie stehen nach denjenigen von 
England und D eutsch land an d r it te r  S te lle  in  Europa. 
D eutschlands K oh len lage r sind etwas m ehr als doppe lt 
so hoch, Englands V o rrä te  w erden  auf den d re i- bis

v ie rfachen U m fang eingeschätzt. W enn man d ie  b is ­
herige H öchs tz iffe r der K oh len fö rde rung  von  46 M ill .  t  
(1929, d ie G esam tbelegschaft w a r damals 50°/o höher 
als heute) zugrunde legt, so w ü rde  das H inzukom m en 
der oberschlesischen K oh lengeb ie te  d ie deutsche 
K oh len fö rderung  um ein V ie r te l steigern. D a m it w ürde  
der U m fang der K o h le n p ro d u k tio n  Englands beinahe 
e rre ich t. Im  ostoberschlesischen K oh lengeb ie t is t die 
geologische Lage der F löze besonders günstig, da in  
verhä ltn ism äß ig  n iedrigen  Teufen d ie M ä c h tig k e it der 
F löze b e trä ch tlich  höher is t als in  anderen K oh len ­
gebieten.

D ie  Ausnützung d ieser K oh lenvo rkom m en in  den 
bisher po ln ischen G ebie ten w a r im  V erg le ich  zu den 
beiden anderen K oh len lände rn  Europas gering. Es 
b lieb die jäh rliche  Förderung von S te inkoh le  in  dem 
Polnischen K oh lengeb ie t m it rd . 36 M ill .  t  h in te r der 
Förderung F rankre ichs, das übe r w e it geringere V o r­
komm en ve rfüg t, zurück. D ie  jäh rliche  po ln ische 
K oh len fö rderung  be trug  dam it im  Jahre 1937 ungefähr 
em F ü n fte l de r deutschen und e tw a  ein S iebente l der 
euglischen Jah resp roduktion .

D ie  Kokserzeugung b e lie f sich im  Jahre  1938 auf 
2 290 000 t, d ie  H ers te llung  von S te iu ko h le n b rike tts  
auf 292 000 t. D ie  B raunkoh lengew innung w a r m it 
9500 t  unbedeutend.

M an  kann, w ie  aus der be igefügten S ta n d o rtka rte  
zu erkennen ist, d re i w ich tig e  Kohlengebiete u n te r­
scheiden:

1. das Revier um Kattowitz, welches rd. 75 %> der ge­
samten Förderung liefert:

2. das Teilrevier im Südwesten des oberschlesischen 
Industriegebietes um Rybnik, das 16% der Gesamt­
fläche und 12% der gesamten Förderung auf sich ver­
einigt:

3. das langgestreckte Revier um Dombrowa (im Nord­
osten des Gesamtreviers), in welchem 1938 rd. 8 %  
der gesamten Steinkohlenproduktion gefördert wurde; 
die Flöze treten dort zeitweise unmittelbar an die 
Oberfläche, so daß Tagebau möglich ist.

Im  O lsagebiet w u rden  in  16 G ruben rd . 7,5 M il l .  t  
ge fö rdert, was ungefähr einem  F ü n fte l de r oben an­
gegebenen G esam tförderung von  36 M ill .  t  en tsp rich t.

D e r A n te il des Inlandsverbrauches am po ln ischen 
Gesam tabsatz w a r re la tiv  gering. D ie  In d u s trie  w a r 
m it m ehr als der H ä lfte  am V erb rauch  b e te ilig t. A n  
zw e ite r S te lle  stand als G roßverb raucher d ie  po ln ische 
Staatsbahn, au f w e lche n ich t ganz e in F ü n fte l des 
G esam tverbrauches e n tfä llt. D ie  res tliche  K oh le n ­
menge w ird  haup tsäch lich  als H ausbrand ve rw and t. 
Polen e rre ich t, au f den K o p f der B evö lke rung  be­
rechnet, n ich t annähernd d ie  V e rb rauchsz iffe rn  der 
anderen K oh len länder, D e r erheb liche A bs tand  is t 
aus fo lgender G egenüberste llung e rs ich tlich :

Kohlenverbrauch pro Kopf der Bevölkerung (1938)
England .....................  4,10 t
Deutschland .............  2,39 t
Frankre ich  ...............  1,60 t
Polen ......................... 0,61 t

D ie  w es tlichen  G eb ie te  w aren  am G esam tin lands­
verbrauch in  außerorden tlich  hohem Maße b e te ilig t. 
Sie nahm en im  Jahre  1937 fast die H ä lfte  der gesamten 
im  In lande  ve rka u fte n  Kohlenm engen auf. D en z w e it­
größten A n te il am Inlandsabsatz ha tten  die zentra len  
G ebie te  m it einem du rchschn ittlichen  V e rb rauch  von 
rund einem D r it te l der Gesamtmenge. D ie  östlichen  
und süd lichen G ebie te  w aren  m it einem A n te il von  
1 0 %  n u r gering an dem G esam tverbrauch b e te ilig t.

D ie  po ln ischen Inlandspreise w aren  re la t iv  hoch, 
da die fü r  den E xportausg le ich  no tw end igen  außer­
o rd e n tlich  hohen B e iträge von  dem K oh lenbergbau
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selbst au fgebracht w e rden  m ußten und den In lands­
p re is  entsprechend ve rteue rten . Außerdem  w aren 
be i den großen E ntfe rnungen der V erbrauchsgebie te  
d ie K oh len transpo rte  m it hohen F rach tkos ten  be lastet. 
D ie  du rchschn ittlichen  B eförderungskosten lagen im  
Jahre  1'933 über dem D urchschn ittsg rubenpre is  fü r  
e ine Tonne Kohle. V o r e inigen Jahren w u rden  zur 
H ebung des in länd ischen Koh lenverbrauches Vorzugs­
fra ch tra te n  fü r  K oh le  e ingeführt.

Im  le tz te n  Jah rzehn t h a t Polen 30— 4 0 %  seiner 
G esam tp roduktion  an K oh le  ausgeführt. D a m it ha tte  
es w esen tlich  höhere Ausfuhranteile als die beiden 
anderen europäischen K oh lenüberschuß länder D eutsch­
land  und England, w e lche beide im  D u rchschn itt der 
beiden le tz te n  Jahre  kaum  ein F ü n fte l ih re r  S te in ­

koh lengew innung e xp o rtie rte n . D ie  A usfuhrzah len  
w aren dem entsprechend hoch und be lie fen  sich 1938 
auf 11,7 M ill .  t  S te inkoh le , 276 804 t  K oks  und eine 
geringfügige M enge S te in ko h le n b rike tts . D ie  w ic h ­
tigsten  Em pfangsländer w aren  im  Jahre  1938 fo lgende:

(in 1000 t)
Schweden ...................  2388 t
Ita lie n  ............................ 1620 t
F rankre ich .................  1614 t
Deutschland ..................  782 t
T schechos low ake i . 476 t
N o rw e g e n ......................  426 t
Belgien ..........................  396 t

D ie  K oh lenausfuhr ging zum überw iegenden T e il 
(86% ) übe r Seehäfen, w ährend  auf dem Landwege 
nur 15%  ausgeführt w urden.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e s  K o h l e n b e r g b a u e s :

Rudaer Stcinkohlengewerkschaft, Schw ieniodilow iiz  
b e i K a iio w iiz
Rudzkie G warectw o W eglowe

Zwangsverwaltung Bergwerks-Direktion Fürst von Pless,
K a iio w iiz
Zarzad Przymusowy, Dyr. Kopalń-Księcia  von Pless

Gruben des Fürsten von Donnersmarck, S d iw ie n iod ilo w iiz  
D yrekcja  Kopalń Księcia Donnersmarcka
Besitzer: F ü rs t K ra f t  v. Henckel-Donnersm arck.

Rybniker Steinkohlengewerkschaft, K a iio w iiz  
R ybnickie  G warectw o W eglowe
Kapital: 45,7 M ili.  Zt.

Bergwerks- und Industriegesellschaft „Saturn“ A. G., 
Sosnowiiz
Towarzystw o Górniczo-Przem yslowe „S a tu rn " Sp, A kc. 
Kapital: 30 M ili.  ZI.

Sosnowitzer Bergwerks- und Hütten A.G., Warschau 
Towarzystw o Kopalń Zakładów  Hutniczych 
Sosnowieckich Sp.A kc.
Kapital: 29,75 M ill. Zl.

Staatliche Kohlengrube „Brzeszcze“, Brzeszcze 
b e i Oświęcim (Auschwitz)
Państwowa Kopalnia W ęgla „Brzeszcze"
Kapital: 28,528 M ili.  ZI.

Gewerkschaft Graf Renard, Sosnowiiz 
G warectw o „H rab ia  Renard"
Kapital: 25 M ill. Zl.

„Wirek“ Gruben A. G., K a iio w iiz  
„W ire k "  Kopaln ie  S p.A kc.
Kapital: 21 M ill.  Zl.

Warschauer Gruben- und Hüttengesellschaft A. G., W arsdiau 
W arszawskie Towarzystw o Kopalń W ęgla i  Zakładów, 
H utn iczych Sp. A kc.
Kapital: 21 M ill.  Zt.

Steinkohlengewerkschaft „Charlotte“, K a iio w iiz  
G warectw o W eglowe „C h a rlo tte "
Kapital: 20,37 M ill.  Z l.

Kommunale Kohlengruben „Jaworzno“ A. G., K raka u  
Jaw orzn ickie  Komunalne Kopalnie W ęgla Sp. A kc  
Kapital: 20 M ill.  Zl.

Französische A. G. Steinkohlen-Bergwerks-Verein „Czeladz",

Frâncuiîka Sp, A kc. Towarzystw o Bezimienne Kopalń 
Węgla „Czeladź
Kapital: 19,5 M ill.  f r .  Frs.

Godula-A. G., K a iio w iiz  
„G odu la " S p.A kc.
Kapital: 18 M ili. Zl.

Polnische Bergwerks-Pacht-A. G., K a iio w iiz  
Polskie Kopaln ie Skarbowne S p.A kc.
Kapital: 17,63 M ill. Zl.

Grodziecer Steinkohlengruben und Fabriken A. G., Grodziec  
G rodcieckie Towarzystw o Kopalń W ęgla i  Zakładów  
Przemysłowych, S p.A kc.
Kapital: 16,2 M ili.  ZI.

Société Française et Italienne des Houillères de Dombrowa, 
Société Anonyme, Dom brow a  
Kapital: 11,018 M ili.  Zl.

„Silesia“-Bergbau A. G., D zied iiz
Zakłady Górnicze „S iles ia " Sp.A kc.
Kapital: 8,7 M ill.  Zl.

The Henckel von Donnersmarck-Beuthen Estâtes, Limited,
Jarnow iiz  
Kapital: 7,71 M ili.  Zl.

Sierszaer Montanwerke A . G., Siersza 
Sierszanskie Z akłady Górnicze, S p .A kc.
Kapital: 6 M ill.  Zl.

Kohlengesellschaft in Czernice A. G., Lenizberg b. R ybn ik  
Czernickie Towarzystw o W eglowe, S p.A kc.
Kapital: 4,9 M ill .  Zl.
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Eisenschaffende Industrie

D ie  m ilitä rischen  und  po litischen  Ereignisse des 
O k to b e r b rach ten  fü r  die Eisenwirtschaft des östlichen 
M itte le u ro p a  grundlegende Veränderungen. D ie  un­
na tü rliche  Grenzziehung auf G rund des V e rsa ille r 
Vertrages und der G enfer Zwangsabkomm en hatten 
die von F rie d rich  dem Großen geschaffene w irts c h a ft­
liche  E in h e it Oberschlesiens so gew a lttä tig  zerrissen, 
daß w irtsch a ftlich e  und be trieb liche  Gem einschaften 
der verschiedensten Konzerne ze rs tö rt und jew eils die 
w e rtvo lls te n  T e ile  dem polnischen S taat zugeschoben 
w urden. Dies schädigte n ich t nu r die im  R eich v e r­
b le ibenden w estoberschlesischen T e ile  aufs schwerste, 
auch die zu Polen geschlagenen W erke  O stober­
schlesiens fanden n ich t genügend Absatz, w e il ja  auf 
den K o p f der B evö lkerung 1938 Polen noch n ich t ein 
Zehnte l des Bedarfs an Eisen- und Stahlerzeugnissen 
hatte  w ie  das Reich.

M it  W irku n g  vom  15. Septem ber 1939 is t durch 
V erordnung des Chefs der ostoberschlesischen Z iv i l­
ve rw a ltung  die bisherige Zollgrenze zw ischen W est- 
und Ostoberschlesien aufgehoben und an die Reichs­
grenze von  1914 ve rle g t w orden. D a m it is t die frühere  
w irtsch a ftlich e  E in h e it Oberschlesiens w iede r ange­
bahnt. Je tz t sollen Koh len- und E isenw erke w iede r 
zu ra tione llem  A rb e ite n  zusammengefaßt werden. 
T ro tz  der Zerstörung von Verkehrsw egen und der 
Verschleppung von M aschinen oder M aschinente ilen 
sind K oh lenbergw erke und H üttenanlagen in  O stober­
schlesien im  w esentlichen unbeschädigt übernomm en 
w orden und haben schon im  M ona t Septem ber w iede r 
m it rech t großen Prozentsätzen ih re r K apaz itä t 
a rbe iten  können, zum al die A rbe ite rscha ft bei ih ren  
W erken  verb lieben  is t und auch die le itenden Posten 
und m ittle re n  S te llen  rasch besetzt w erden  konnten. 
A uch  R ohstoffe sind be i den W erken  fü r v ie le  W ochen 
vorhanden.

D ie  bedeutendsten W e rke  Ostoberschlesiens ge­
hören zur Berg- und Hüttenm ännischen Interessen­
gem einschaft A .-G ., K a tto w itz , und zum Konzern  der 
F riedenshü tte  A .-G ., K a tto w itz . D ie  ostobersch lesi­
schen W e rke  haben m it ih ren  17 H ochöfen, 30 M a r t in ­
öfen und sechs E le k tro o fe n  im  Jahre  1938 insgesamt 
e tw a  500000 t  Roheisen und 900 0 0 0 1 R ohstah l erzeugt.

Im  frühe r polnischen Staatsgebiet is t außerdem das 
Olsa-Revier dem Chef der Z iv ilve rw a ltu n g  in  K a tto ­
w itz  u n te rs te llt w orden. Das O lsagebiet zäh lte  4 H och­
öfen und 15 M a rtin ö fe n  und p ro d u z ie rte  im  Jahre  1938 
m it 600000 t  Roheisen fas t die H ä lfte  des gesamten 
Roheisens im .po ln ischen S taate und m it 750000 t  R oh­
stahl übe r e in D r it te l de r poln ischen Gesamterzeugung 
an Rohstahl.

A ußer dem ostoberschlesischen R ev ie r und dem 
Olsa- oder Teschener G eb ie t ha tte  Polen noch die 
östlich des a lten  Oberschlesiens liegenden ä lteren 
russisch-polnischen W e rke  im  sogenannten Dombrowa-

Revier, Im  gesamten D om brow a-R ev ie r w u rden  1938 
m it 5 H ochöfen, 17 M a rtin ö fe n  und einem E le k tro o fe n  
160000 t  Roheisen und 470000 t  R ohstah l erzeugt.

Zu diesen d re i R evieren begann Polen sich in  den 
le tz ten  zw ei Jahren ein Zentralindustriegebiet aufzu­
bauen, das zw ar noch im  Anfang seiner E n tw ick lung  
stand, aber in  m ehreren W e rke n  bere its  hochw ertigen 
S tah l p roduz ie rte . Das R ev ie r be findet sich in  der U m ­
gebung von Sandom ir an der Vere in igung der beiden 
F luß tä le r der W eichse l und des San. Dieses R ev ie r 
so llte  von  den Grenzen Polens gegen Sow jetruß land 
und das Deutsche Reich h in re ichend e n tfe rn t liegen. 
Sein w e h rw irts ch a ftlich e r Zw eck kam  schon im  
Namen eines der neuen W e rke  „S ta lo w a -W o la “ 
(stählerner W ille ) zum A usdruck. Im  Z e n tra lre v ie r sind 
bere its  3 Hochöfen und 8 M a rtin ö fe n  in  Betrieb , die 
im  Jahre 1938 50 0 0 0 1 Roheisen und 80 0 0 0 1 R oh­
stahl erbrachten.

D ie  Le is tungsfäh igke it der gesamten polnischen 
W e rke  überstieg bei w e item  den B edarf des p o ln i­
schen B innenm arktes, so daß a lljä h rlich  e in bedeuten­
der T e il der Erzeugnisse im  Export untergebracht 
w erden mußte. Z u r A usfuh r gelangte hauptsächlich 
Form -, S tab- und Bandstahl, E isenbahnoberbau- 
m ateria l, B leche versch iedener A r t  und Röhren. Das 
Ausfuhrgeschäft der polnischen E isen industrie  r ic h te t 
sich vo r a llem  nach dem Südosten, aber auch nach 
den ba ltischen Staaten, nach Rußland, ins Reich, 
fe rne r in  die N iederlande und  nach Übersee. D ie  p o l­
nische E isen industrie  tra t Ende J u li 1935 als le tz te r 
europäischer A ußenseiter m it e iner Quote von  jä h r­
lich  350 000 t  der In te rna tiona len  R ohstahlgem ein­
schaft bei und gehörte auch zum In te rna tiona len  
Sch ienenkarte ll.

D er R ohstoff K ohle  w a r in  ausreichendem Umfang 
vorhanden. Insbesondere lie fe rte  das O lsa-R evier be­
sonders gute K okskoh le , w ie  es ja  im  „O s tra u -K a r- 
w in e r K o h le n re v ie r“  schon in den Jahrzehnten vo r 
dem W e ltk rie g e  einen großen T e il des Bedarfs fü r 
Industrie feuerung und Hausbrand der österre ich isch­
ungarischen M onarch ie  deckte.

A n  Eisenerzen und Schrott w a r Polen auf die E in fuhr 
angewiesen. 60 %> des Bedarfs an Eisenerzen, über 
1,3 M illionen  t  im  Jahre 1937, entfie len auf im  In land 
geförderte Erze, während 40 % aus dem Ausland bezogen 
werden mußten. Da die polnischen Erze längst n ich t den 
Fe-G ehalt haben, w ie die aus dem Ausland (aus Schweden 
bezogene Erze m it 50 % Fe, polnische Inlandserze etwa 
30 % Fe), so w ar das Verhältn is von in ländischer P roduktion  
und ausländischen Lieferungen h ins ich tlich  des E isen­
gehaltes erheb lich ungünstiger. D ie Erze an der Lysa Gora 
sind phosphorarm. Ihre Förderung is t in  den le tzten Jahren 
w esentlich gesteigert worden. W e ite re  Eisenerzlager in 
südlichen Gebieten bieten die M ög lichke it einer Verbesse­
rung der Erzgrundlage.

Bei Schrott, etwa 0,8 M illionen t, lieferte ein D ritte l 
das Inland und zwei D ritte l das Ausland. Polen war M it­
glied der Internationalen Schrottkonvention und bezog
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ständig große Mengen an Schrott aus W esteuropa w ie auch 
aus den V ere in ig ten Staaten von Nordamerika. A n  Schrott 
w ar angesichts des geringen Eisenverbrauchs bislang keine 
wesentliche Steigerung des Inlandsanfalls zu erwarten. 
Dagegen haben sich durch die Kriegsereignisse sicherlich 
große Schrottmengen ergeben.

D ie rasche und reibungslose R ückgliederung unse­
re r a lten  ostoberschlesischen W e rke  sowie die H e re in ­

nahme des Teschener Gebiets und die Ausnutzung 
des D om brow a-R eviers und der W e rke  im  polnischen 
Z e n tra lre v ie r ste llen  einen w eh rw irtscha ftlichen  
Kräftezuw achs von unschätzbarer Bedeutung dar und 
w erden auch h ins ich tlich  der w irtsch a ftlich e n  Be­
ziehungen m it dem Osten und Südosten von w e it-  
tragendem  N utzen fü r das Reich sein.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  e i s e

Berg- und Hutten-Interessengemeinschaft A. G.,
K a ttow itz
W spólnota Interesów Górniczo Hutniczych, Sp, A kc.
Kapital: 149,35M ili .Z ł.  — Erz.: Stahl, Eisen, Zinkerzeugnisse, Bleche.

„Friedenshütte“, Schlesische Berg- und Hüttenwerke A.G.,
K a iio w iiz
„H u ta  Poko j", Ś ląskie Zakłady G órniczo-Hutnicze,
Sp. A kc.
Kapital: 50 M ill.  ZI. — Erz.: Stahl-, Eisen-, Kohlenerzeugnisse.

Starachowitzer Bergwerksgesellschaft, Warschau
Towarzystw o S tarachow ickich Zakładów  Górniczych,
Sp. A kc.
Kapital: 26,4 M ill.  Z ł. — Erz.: Eisen- und S tah lprodukte .

Ostrowitzer Hochöfen und Hüttenwerke A.G., Warschau
Sp. A kc. W ie lk ich  P ieców i  Zakładów  O strow ieckich
Kapital: 20M i l i .ZI. — Erz.: Eisen- und Stahlerzeugnisse, Lokom otiv- 
und W aggonfabrik.

s c h a f f e n  d e n  I n d u s t r i e : *

Sosnowitzer Eisen- und Röhren-A. G., Warschau
Towarzystw o Sosnowieckich Fabryk Rur i  Żelaza,
Sp. Akc.
Kapital: 20 M ill .  Zł. — Erz.: Eisen, Bleche, Röhren.

Vereinigte Berg- und Hüttenwerke, Modrzejow-, Handtke,
A. G., Warschau
M odrzejów  Handtke, Zjednoczone Zakłady Górniczo- 
Hutnicze, S p.A kc.
Kapital: 15,65 M ill.  ZI. — Erz.: Eisen- und Drahterzeugnisse, 
A lum in ium erzeugnis8e.

Hütten A. G. „Huta B on ko w a Paris, in  P o le n : Warschau
Towarzystw o A kcy jne  Zakładów  H utn iczych „H u ta  
Bonkow a“
Kapital: 15MiU. z t. — E rz.: s ta h l, Eisen, Eisen- und ve rz ink te  Bleche.

Eisenhütte „Krakow", A. G., K raka u  
Huta Żelazna „K ra k ó w ", Sp.A kc.
Kapital: 1,01 M ill.  Zł. — Erz.: Eisenstäbe, D rah t.

Sitze sind auf K a rte  Seite 5 eingezeichnet.

Commerz- und Privat-Bank
Aktiengesellschaft /  Gegründet 1870

Aktienkapital und Reserven: 90 Millionen RM

360 Geschäftsstellen in Großdeutschland

Individuelle Beratung und Auskunftserteilung in allen Finanz­
fragen /  Vorschläge zur Kapitalsanlage /  An- und Verkauf von 
Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung und Verwaltung 

Einrichtung von Banksparkonten 
Nachweis von Bezugsquellen oder Absatzmöglichkeiten für 
bestimmte Rohstoffe oder Fertigwaren im In- und Auslande
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Erdölbergbau

D er Erdölbergbau Polens, dessen Förderung in  den 
le tz te n  Jahren ständig zurückg ing, w e is t fü r  das Jahr 
1938 erstmals w iede r eine k le ine  Zunahme auf, e in  E r­
gebnis, zu w elchem  die erhöhte B o h rtä t ig k e it (150 000 
gebohrte  M e te r) w esen tlich  be itrug . Insgesam t be­
lie fen  sich d ie Erzeugungsziffern auf

507 200 t Rohöl*,
584,4 M ill.  cbm Erdgas,

453 t  Erdwachs,
42 700 t  Gasolin.

* Deutschland 620 000 t.

A lle rd in g s  is t nach fachm ännischem  U r te il nur 
noch fü r  re la tiv  ku rze  Z e it m it e iner G ew innung vom  
gegenwärtigen U m fang zu rechnen; so g laubt man fü r 
die M ehrzah l der E rdö llage r d ie  G ew innung noch fü r 
die nächsten fü n f Jahre  auf dem gegenwärtigen N iveau 
ha lten  zu können, fü r  einige andere E rdö lg ruben  im  
Jasloer B e z irk  lau ten  die Schätzungen auf e tw a  zehn 

Jahre.
Das von jeher bedeutendste der d re i großen Reviere  

w ird  von den E rd ö lfe lde rn  u m D r o h o b y c z  gebildet. 
H ie ra u f en tfa llen  tro tz  von  Jah r zu Jah r s inkender 
E rträge  noch im m erh in  e tw a 7 0 %  der po ln ischen Ge­
sam tförderung. D ie  F e lde r um B orys law  a lle in  sind 
m it 5 3 %  an diesem Ergebnis b e te ilig t. In  diesem Ge­
b ie t sind die Bohrungen be re its  in  größere T ie fen  v o r­
gedrungen, w ährend  es sich im  J a s l o e r  R ev ie r, das 
e tw a  2 0 %  der Gesam terzeugung s te llt, g röß tente ils  
um F lachbohrungen handelt. Das d r it te  G eb ie t um 
S t a n i s l a u  in  den O stka rpa ten  ha t einen A n te il von  
10%  an der G esam tförderung zu verzeichnen.

A lle n  Revieren gemeinsam is t das Vorkom m en von E rd ­
gas, und zwar v e rte ilt sich diese Gewinnung etwa im  gleichen 
Verhältn is w ie die Rohölförderung. E in T e il der Erdgas- 
gewinnung w ird  zur Erzeugung von Gasolin verwendet, 
hauptsächlich aber diente sie der Versorgung des im Aufbau

G r ö ß e r e  F i r m e n  d

begriffenen neuen Industriegebietes umSandomir, Zu diesem 
Zweck ist ein ausgedehntes Leitungsnetz gelegt worden, 
an das die in Frage kommenden Betriebe angeschlossen 
sind. D ie Abnahme der Förderung im  Drohobyczer Revier 
fand im  le tz ten Jahr einen Ausgle ich durch eine Zunahme 
im  Jasloer Revier um 13 %>. Auch war es durch die günstige 
P reisentw icklung möglich, umfangreichere M it te l fü r neue 
Bohrungen fre i zu machen.

Der  E r f o r s c h u n g  neuer E rd ö lfe ld e r d ien te  die 
G esellschaft „P io n ie r”  m it einem von den größeren 
U nternehm en aufgebrachten K a p ita l von 15 M ill .  ZI. 
V on  der s taa tlichen  Förderung  w urde  nu r in  geringem  
U m fang G ebrauch gemacht, daher w urden  auch die 
kos tsp ie ligen  T ie fbohrungen  nu r in  beschränktem  U m ­
fang vorgenom m en.

A n  den größeren Unternehmungen w a r zu fast 90°/« 
A u s la n d ska p ita l b e te ilig t, und zw ar hande lte  es sich 
hauptsäch lich  um  eine B e te iligung  der französischen 
F inanzve rw a ltung , w e lche die A n te ile  aus den H änden 
der Banken übernom m en h a tte ; dam it k o n tro ll ie r te  
diese G ruppe e tw a  5 4 %  der R ohölgew innung und 
-Verarbe itung. Daneben bestanden noch B e te iligungen 
der am erikan ischen G esellschaften Vacuum  O il Co. 
und S tandard O il Co. sow ie e in ige r ostm ärk ischer 
und be lg ischer U nternehm en. V on  den Gesellschaften, 
w e lche ih ren  S itz in  Polen haben, verfügen nu r zehn 
über K a p ita lie n  von m ehr als 10 M ill .  ZI, A n  der 
Spitze steh t d ie  G aliz ische K a rpa then -P e tro leum  A . G. 
vorm . Bergheim  &  M a cG arvey  in  M a rim p o l und Lem ­
berg, m it einem K a p ita l von 47,8 M ill .  ZI., d ie zu der 
G ruppe „S oc ié té  Française In d u s tr ie lle  &  C om m er­
cia le  des Pétro les, P a ris " gehört. Zu den größeren G e­
sellschaften gehört fe rne r d ie G aliz ische N aphtha A . G. 
„G a lic ia " , Lem berg, m it einem K a p ita l von 36 M i l l  ZI., 
das zu 8 5 %  sich im  B esitz  der Société Française des 
Pétro les de S ilva  Plana, Paris, be findet.

s E r d ö l b e r g b a u s : *

Karp.-Galiz. Petroleum-Gesellschaft „Bergheim & Mac 
Garvey“, Lem berg
G alicyjskie  Karpackie  Naftowe Towarzystw o Akcyjne, 
dawniej „Bergheim  &  Mac G arvey"
K a p ita ł: 47,775 M ill. Zl.

Staatliche Mineral-Gesellschaft „Polmin“, Lem berg  
„P o in tin ', Państwowa Fabryka O lejów M ineralnych
K a p ita l: 45,167 M ill. Z ł. — V e rarbe itung  und Handel von Rohöl 

usw., R affinerie .

A.G. Standard-Nobel in Polen ¡.Liquid., Warschau 
S tandard-Nobel w  Polsce, Sp.Akc.
K a p ita l: 39 M ill.  ZI.

Galiz. Petroleum-Gesellschaft „Galicja“, A. G., Lemberg 
G alicyjskie  Towarzystw o Naftowe „G a lic ia “ , S p.A kc. 
K a p ita l: 36 M ill. ZI.

»Vacuum Oil Company", A. G., Czediowitz
„Vacuum  O il Company", Sp.A kc.
K a p ita l: 25 M ill. Zt.

»Naphtha“ A. G., Lem berg  
Sp. A kc. „N a fta "
K a p ita l: 20,55 M ill. ZI.

Petroleumgesellschaft „Limanowa“, Ges. m. b. H. i. Liąuid.,
Warschau
Tow arzystw o N aftowe „L im anowa", Sp. z ogr. odp.
K a p ita ł: 20,025 M ill .  Zl.

„Pionier“, A. G. für die Auffindung und die Ausbeutung der 
Erdpech-Mineralien, Lemberg
„P io n ie r", Sp. A kc. dla Poszukiwania i  W ydobywania 
M a te ria łó w  B itum icznych
K a p ita l: 15M i l l . Z l. — Ausführung und Finanzierung von Forschungs- 
a rbe iten.

Französisch-Polnische Bergwerksgesellschaft, A.G., Lem berg  
Francusko-Polskie Towarzystwo Górnicze, Sp.A kc. 
K a p ita l; 13,2 M ill. Zl.

„Erdgas“ A. G. f. Petroleumindustrie „Gazy Ziemme“,
Lem berg
Ska. A kc . dla Przemysłu Naftowego 
K a p ita l: 12,6 M ill. Zl.

Vereinigte polnische Raffinerien für Mineralöle, A.G.,
Lem berg
Polskie Zw iązkowe Rafinerje O lejów Skalnych, Sp. Akc, 
K a p ita l: 7 M ill. Zt.

Sitze Bind auf K a rte  Seite 5 eingezeichnet.
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Blei~ und Zmkfeer^Ibati

D ie  Z in k - und B le iin d u s trie  is t fast vo lls tänd ig  
(87% ) in  O stoberschlesien k o n z e n tr ie rt; de r Rest v e r­
te i l t  sich auf die B ez irke  K ra ka u  (10% ) und Dom - 
b ro w a  (3% ). D ie  E n tw ick lu n g  dieses Industriezw eiges 
zu seiner je tz igen Bedeutung is t neben dem V orhanden­
sein von Z inkerz lagern  in  Ostoberschlesien den g le ich­
fa lls  d o rt be find lichen  S te inkoh lenvo rkom m en zuzu­
schreiben. M an  schätzt die in  O stoberschlesien noch 
vorhandenen Z in k -  und B le ie rzvo rkom m en auf ins­
gesamt 33 M ilk  t  m it einem du rchschn ittlichen  G eha lt 
an Z in k  von  15%  und an B le i von 3 ,5% .

D ie Förderung von Z in k - und B le ie rzen  und ih re  
V e rh ü ttu n g  in  O stoberschlesien k o n z e n tr ie rt sich fast 
vo lls tänd ig  auf fo lgende d re i große U nternehm en:

Giesche A. G., K a ito w itz  
Giesche, S p.A kc.
Kapital: 172 M ill.  ZI. — Erz.: Zink- und Bleierze und -erzeugnisse, 
Steinkohle.

Schlesische A. G. für Bergbau- und Zinkhüttenbetriebe,
K a iło w iłz
Śląskie Kopaln ie i  Cynkownie, Sp. A kc.
Kapital: 46 M ill .  Z ł. — Erz.: Zinkerzeuguisse, Steinkohle, Schwefel­
säure, Salzsäure, Kadm ium  u. a. m.

Hohenlohe-Werke A, G .,H o he n lo he hü tie -B iiikow  
b e i K a tfo w iiz
Zakłady Hohenlohe, Sp.A kc.
Kapital: 24,25 M ill.  ZI. —  Erz.: Zink- und Bleierzeugnisse, S te in­
kohle.

A n  der Sp itze  s teh t die ehemalige po ln ische G i e s c h e  
A . G., welche, m it einem A k tie n k a p ita l von 172 M ill .  ZI. 
ausgestattet, übe r G ruben m it hochw ertigen  E rzen v e r­
fügt, bei denen aus n u r 50 b is 100 m T ie fe  überw iegend 
B lende und G alm ei ge fö rde rt w erden. Im  Jahre  1926 
ging die G iesche A . G. eine finanz ie lle  B indung über 
die H o ld inggese llschaft S iles ian -A m erican  C o rpo ra tion  
m it der G ruppe H arrim an-A naconda  Copper M in in g  Co. 
ein. H ie rdu rch  erlangten die A m e rika n e r die K o n tro lle  
über 5 1 %  des A k tie n k a p ita ls , w ährend  der Rest im

Besitz der deutschen G iesche-G esellschaft ve rb lieb . 
D urch  diese T ransak tion  so llten  der G esellschaft 
7,25 M ill .  $ zu r D urch führung  eines In ve s tit io n s ­
program m s zufließen, das die U m ste llung der V e r­
hü ttung  auf ärm ere Erze, die E in füh rung  von  e le k tro - 
m eta llu rg ischen M ethoden  und d ie a llgem eine M o d e rn i­
sierung der A n lagen  umfaßte.

D ie  G esam tle istung der ostoberschlesischen Z in k - 
und B le ie rzgruben  b e lie f sich im  Jahre 1938 auf 
498 400 t  ge fö rderte  Erze, aus denen durch  A u fb e re i­
tung 83000 t  G alm ei, 100800 t  Z inkb lende  und 7500 t  
B le ig lanz gewonnen w urden. H ie rzu  kam en noch 
36600 t  Z in ko xyd , welches aus arm en E rzen gewonnen 
w u rde  und w e lche  m itte ls  E le k tro ly se  fü r Z in k  v e r­
a rb e ite t w erden  können. Zu diesen Erzm engen aus der 
eigenen Basis bezog Polen im  Jahre  1938 aus dem 
A usland  104 100 t  Z inkerze .

D ie  Le istungen der H üttenw erke betrugen im  
g le ichen Z e itabschn itt:

M uffe l- und E lek troz ink  108 400 t
Z inkstaub 5 700 t
Z inkb lech 23 700 t
Rohblei 18 600 t

Im  Jahre  1938 w urden  58100 t  Z in k  im  A us land  ab­
gesetzt, was e tw a  5 0 %  der Gesamterzeugung aus­
m acht. D ie  ostoberschlesischen G ruben und H ü tte n ­
w e rke  befanden sich zu r Z e it der W iederang liederung  
in  be triebsfäh igem  Zustand und w urden  inzw ischen 
w ie d e r in  B e trieb  genommen. G le ichze itig  w urden  
Maßnahm en zu r S te igerung der P ro d u k tio n  e rgriffen , 
so daß der deutsche B edarf an Z in k  restlos aus eigener 
Erzeugung gedeckt w erden  kann. S om it is t Z in k  das 
erste M e ta ll, in  dem D eutsch land a u ta rk  ist, und w e ite r 
n im m t D eutsch land nunm ehr u n te r den Z ink lände rn  
der W e lt, was E rzgew innung und auch M eta lle rzeugung 
anbelangt, den zw e iten  P la tz  ein.

E r d ö l b e r g b a u  ( F o r t s e t z u n g )

„Premier“, Polnische Petroleumgesellschaft, Lemberg 
„P rem ier", Polska N aftow a Sp.A kc.
Kapital: 7 M ill.  Zt.

A. G. für Ozokerit- und Erdöl-Industrie, B orysław
„B o rys ław ", Tow. A kc. dla Przemysłu W osku Ziemnego 
i  O leju Skalnego 
Kapital: 4 M ill.  Zt.

A. G. „Fanto", Lem berg  
S p.A kc. „F an to "
Kapital: 4 M ill.  Zt.

„Gasolin" A. G. in Lemberg, Lem berg  
„G azolina", S p.A kc.
Kapital: 3,6 M ill. Zl.

„Petrolea“, Petroleum-A. G., Le m b erg
„Petro lea", Tow. A kc. dla Przemysłu Oleju Skalnego
Kapital: 3,5 M ill. ZI. — Rohölpumpen, Lagerung, Expedition.

„Jasio , Petroleum-Industrie-Unternehmungen „Gartenberg
& Schmer, A. G., Nieglow ice
„Jasło  , Zakłady Przem ysłowo-Naftowe „G artenberg 
1 Schreier , Sp.Akc.
Kapital: 2 M ill. Zl.

Galizische Naphtha-Gesellschaft „Harklowa“, Lem berg
G alicyjskie G warectw o Naftowe „H a rk lo w a "
K »P 'ta l: 2 M ill.  ZI. — 93 Schächte.

„Vulkan“, Naphtha-Bergwerks-Gesellschaft m. b. H.,
Lem berg
„W u lka n ", Towarzystw o G órniczo-Naftowe z o. o.
Kapital: 2 M ill.  ZI. —  8 Schächte.

„Fortuna ‘, Naphtha-Gesellschaft, G. m. b. H., Lemberg
„F ortuna ", Towarzystw o Naftowe, Sp. z o. o.
Kapital: 1,6 M ill.  ZI. — 4 Schächte.

„Naftamin“, A. G. für Naphtha-Industrie, K a tto w itz -L igota
„N a ftam in“ , Sp. A kc. dla Przemysłu Naftowego 
Kapital: 1,5 M ili.  Z ł. — R affinerie .

„Alfa“, Naphtha, Ges. m. b. H., Lem berg
„A lfa " , Naftowa, Sp. z o. o.
Kapital: 1,5 M ill.  Z i. — 89 Schächte —  Erz.: Gasolin.

Polnisch-Französische Naphtha-Gewerkschaft „Dahrowa“,
Lem berg
Polsko-Francuskie G warectw o Naftowe „D ąbrow ą" 
Kapital: 1,4 M ill.  ZI. — 21 Schächte.
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Holzwirfschaft

D ie  po litische  und w irts ch a ftlich e  Bere in igung im  
Osten Deutschlands is t fü r  d ie deutsche F o rs t- und 
H o lzw irts ch a ft von auß ero rden tliche r Bedeutung und 
w ird  günstige A usw irkungen  auf unsere Versorgungs- 
lage haben.

Bei e iner Gesam tfläche von  38,8 M ill .  ha n im m t 
Polen m it e ine r W a ld fläche  von  8,9 M ill ,  ha (23% ) 
u n te r den S taaten Europas nach Rußland, Schweden,

F inn land, D eutsch land und F ra n k re ich  den sechsten 
P la tz  ein. D e r jäh rliche  H o lze rtrag  Polens s te llte  sich 
auf e tw a  28 M ill .  fm, das sind auf den H e k ta r W a ld ­
fläche 3,15 fm.

Die W aldfläche des gesamten ehern, polnischen Landes 
war dam it ungefähr halb so groß w ie diejenige des Groß­
deutschen Reiches vor Beginn des polnischen Konfliktes. 
Die am stärksten bewaldeten Gebiete sind die östlichen 
Gebietsteile m it einem A n te il von ungefähr einem D ritte l, 
worauf die zentra len Bezirke folgen. D ie geringsten W ald­
flächen weisen die westlichen Bezirke auf.

Von der gesamten Fläche entfa llen 66%  auf den P riva t­
waldbesitz, 31 %  auf Staatswald, der Rest auf Gemeinden 
und Kirchen.

U n te r den H o lza rten  steh t die ü b e ra ll vorkom m ende 
K ie fe r an e rs te r S te lle , im  ganzen bestehen 75 %  der 
W aldungen aus N adelholz. D ie  ,,po ln ische K ie fe r"  
genießt wegen der ausgezeichneten Q u a litä t einen be­
sonderen R u f und is t sehr begehrt. D ie  ostpreußische 
K ie fe r, d ie ö fte r auch u n te r dem Namen „po ln ische 
K ie fe r“  gehandelt w ird , s teh t ih r  aber an G üte kaum 
nach. D ie  besten K ie fe rn  wachsen in  den W ä ld e rn  bei 
B ia łys to k  und Baranow icze, w o  d ie sachgemäße und 
ra tio n e lle  V e ra rbe itung  durch  d ie do rtigen  m odern ein­
gerich te ten  Sägewerke e rfo lg t, Q u a lita tiv  gute F ich te

und Tanne kom m en hauptsäch lich  in  den Beskiden 
und K a rpa ten  vor. Im  östlichen  G a liz ien  wachsen be­
sonders hochw ertige  F ich ten . A us W o lh yn ie n  w erden 
v ie lfach  E ichen fü r  die F u rn ie rp ro d u k tio n  gewonnen, 
aber auch w e rtv o lle  E ichenschn itthö lze r gelangen von 
d o rt in  den H andel. V on  anderen Laubhö lze rn  sind 
Aspe, B irke , E rle , Esche, Buche und Lärche ve rb re ite t.

D ie  po ln ische H o lzausfuhr sp ie lte  im  Rahmen 
der G esam tausfuhr m it einem W e rta n te il von  einem 
Sechstel, d. s. rd. 100 M ill .  R M , eine beachtliche  R olle. 
W enn Polen auch n ic h t als ausgesprochenes H o lz ­
überschußland anzusehen is t, so w urden  doch e tw a 
3 M ill .  fm  H o lz  jä h rlic h  e x p o rtie rt.

Holzausfuhr im Jahre 1933

Schnittholz .................................
Sperrholz, F u rn ie re ........ ..
Papierholz ...................................
Eisenbahnschwellen .................
Langholz .....................................
Grubenholz .................................
E icheniriese ...............................
Bugholzmöbel .............................
Unbearbeitete Faßdauben . . . 
Parkettstäbe und - ta fe ln ........

Werte Menge

44,7 M ili. RM 732 600 t
12,3 11 11 55 100 t
8,5 11 11 268 500 t
8,5 11 11 143 000 t
7,4 11 11 150 700 t
5,8 11 11 222 600 t
3,8 11 11 38 800 t
2,8 11 11 4 500 t
2,3 11 11 19 400 t
0,7 11 11 2 700 t

W ährend  d ie eine H ä lfte  der A u s fu h r aus S ch n itt­
m a te ria l bestand, v e rte ilte n  sich die anderen 5 0 %  
auf R undholz, Papierho lz, Schw ellen- und G rubenholz.

Die ehemaligen polnischen F irm en haben sich stark auf 
den wachsenden Bedarf des Auslandes an Sperrholz ein­
gestellt, das in der A usfuhr wertmäßig an zw e ite r Stelle 
stand. Es w ird  berich te t, daß die R en tab ilitä t in  diesem 
Zweige der Ho lz industrie  zeitweise sehr schlecht w ar und 
von den 29 Sperrho lzfabriken in Polen nur 8 größere norm al 
arbeiteten. Eine der w ichtigsten Sperrho lzfabriken m it be­
deutender A usfuhr is t die F ab rik  B ys triks tky  in Orchecha, 
die 600 A rb e ite r beschäftigt und einen Umsatz von an­
nähernd 3 M ill. Z lo ty  hatte.

D ie Verfrachtungen erfo lgten neben den Transporten 
über die trockene Grenze fü r den Seeweg früher über den 
bedeutenden Holzhafen Danzig, in  der le tz ten Zeit wurden 
die Verschiffungen über Gotenhafen geleitet.

Der Hauptumschlagsplatz fü r die A usfuhr w ar Bromberg. 
Auch vor dem W eltkriege verarbe ite ten die Bromberger 
F abriken polnisches Holz, das auf dem Wasserwege b illig  
herangeschafft werden konnte.

D ie  A bsa tz lände r der poln ischen H o lzausfuhr 
w a ren  England, das im  Jahre 1938 die H ä lfte  des 
E xpo rtes  aufnahm  (1937: 4 4 % ); D eutsch land w a r m it 
e tw a  20 %  und die N iederlande m it rd . 10 %  b e te ilig t. 
D ie  res tliche  A u s fu h r ging nach B e lg ien  und Ubersee.

D eutsch land w a r im m er ein gu te r A bnehm er der 
poln ischen P roduktion , D ie  im  vergangenen Jahrzehn t 
w en ig  be fried igenden ho lzw irtscha ftlichenB ez iehungen  
zu D eutsch land bedeuteten fü r d ie po ln ische F o rs t- 
und H o lz w irts c h a ft eine schwere Belastungsprobe. D ie  
po ln ischen E xpo rteu re  w aren  gezwungen, sich andere 
A b sa tzm ärk te  zu schaffen und sind vornehm lich , n ich t
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ohne finanz ie lle  O pfer, H o lz lie fe ran ten  Englands ge­
w orden.

V o r Beginn der kriegerischen  O pera tionen  w a r 
angenommen w orden, daß die Holzbestände in  Polen 
durch  eine etwas fo rc ie rte  A u s fu h r und großen In ­
landsbedarf geschrum pft seien. Es h a t sich aber e r­
geben, daß beispie lsweise in  B rom berg  S ch n ittm a te ria l­
bestände in  Höhe von 60 000 bis 70 000 cbm lagern 
und auch die Sagemühlen der w a ld re ichen  T uche ie r 
H eide v o ll S chn ittho lz  sitzen. In  den genannten P ro ­
vinzen befinden sich übe r 300 Sägewerke. Z u r Z e it 
schweben e inerseits schon E rhebungen über die v o r­
handenen Bestände sow ie andererseits über den H o lz ­
bedarf fü r  den lo ka le n  W iederaufbau, um danach die 
fü r  das A ltre ic h  verfügbaren  M engen d ienstbar zu 
machen. E ine A nzah l deutscher Sachverständiger be­
fin d e t sich be re its  zu r K lä rung  der V e rhä ltn isse  in  
Polen. D ie  L ie fe rungen  aus diesen G eb ie ten  w ürden

hauptsäch lich der Versorgung des m itte ldeu tschen  
S chn ittho lzm ark tes  dienen. M an w ird  aber auch nach 
dem deutsch-russischen H andelsübere inkom m en dam it 
rechnen dürfen, daß die H olzbestände des von  S ow je t­
ruß land  übernom m enen G eb ie ts te ils  der deutschen 
W irts c h a ft zugänglich gem acht w erden.

D er re la tiv  große H o lz re ich tum  ha tte  d ie E n tw ic k ­
lung der Holzindustrie s ta rk  begünstig t, von w e lche r 
d ie Sägemühlen der w ich tig s te  Zw eig  ist. D ie  in  Polen 
tä tigen  Sägewerke w erden auf 1510 bez iffe rt, die A n ­
zahl ih re r Sägen auf 3353. D ie  größten A nhäufungen 
der B e triebss tä tten  dieses Industriezw eiges w eisen die 
w estlichen  G eb ie te  auf, insbesondere die Gegend von 
Brom berg, w o  sich insgesamt rund  400 Sägen befinden. 
In  Posen und Pom m ere llen zusammen w urden  1937 
ungefähr 300 Sägewerke gezählt, m it einem Um satz 
von 31,5 M ill .  Z lo ty . Sie ve ra rb e ite te n  jä h rlich  eine 
Holzm enge von e tw a 1 M ill .  cbm  Holz.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  H  o 1 z w  i  r  t  s c h  a f  t :

„Silvinia“, Gesellschaft für Landwirtschaft und Waldwirt­
schaft mbH., Wygoda k l  D o lin y
„S ilv in ia “ , Sp, Rolnicza i  Lasowo-Gospodarcza z o. o. 
Kapital: 7,81 M ill.  ZI.

Otto Pfefferkorn, Fabrik künstlerischer Möbel, Brom berg  
O tto  P fefferkorn, Fabryka M eb li A rtystycznysz
Kapital: 1,75 M ill. ZI. — Erz.:
Inneneinrichtungen, Radiokästen. S til- und Kunstm öbel, T isch ler-

„Las“, A. G., K a iio w iiz  
„Las", Sp.A kc.
Kapital: 3,3 M ill .  Zi.

„Oikos“, A. G. für Holzindustrie, Lem berg
„O ikos", S p .A kc, dla Przemysłu Drzewnego
Kapital: 2,625 M ill.  ZI. — Erz.: F urn ie re , Sperrholz, T isch lerarbe iten .

Holzindustrie „Agahell“, A. G., Warschau 
Przemysł D rzewny „A ga he ll" , S p.A kc.
Kapital: 2,5 M ill.  ZI.

Mikaszewicer Unternehmungen „Olza“ für die Fabrikation 
von Holzerzeugnissen, A.G., Warschau 
M ikaszew ickie Zakłady W yrobów  Drzewnych „O lza", 
Sp. A kc.
Kapital: 2,5 M ill.  Zl. — Erz.: S perrho lzpla tten.

Forst-Indusirie-Gesellschaft, A. G., Warschau 
Towarzystw o Przemysłowo-Leśne, Sp.A kc.
Kapital: 2,5 M ill. ZI. — Erz.: Sperrho lzp la tten , Stühle, M äbel, P a rke tt.

„Pilak“, Kleinpolnische Akt. Ges. für Holzindustrie, Lemberg 
„P ila k "  M ałopolska S p.A kc. dla Przemysłu Drzewnego
Kapital: 2,25 M ill.  ZI. — Erz.: Dauben, Holztässer, Fu rn ie re , H o lz­
ga lanteriew aren, Sessel, Stühle, M öbel.

Oberschlesische A.G. für Holzindustrie in Tarnowitz,
Chebzie
Górnośląskie Towarzystw o A kcy jne  dla Przemysłu 
Drzewnego w  Tarnowskich Górach 
Kapital: 2 M ill. Zl.

Polnisch-Schweizerische Forst-Industrie, A.G.,
Solotxvma be i B is ir iiz
Polko-Szwajcarski Przemysł Leśny, S p.A kc. Lw  
Kapital: 2 M ill.  Zł.

A. G. Fabrik für Stilmöbel in Warschau Z. Szczerbiński & Co. 
i. Liquid., Warschau
Towarzystw o A kcy jne  W arszawskiej F ab ryk i M eb li 
S ty low ych Z. Szczerbiński i  S-ka 
Kapital: 1,75 M ill.  Z l.

„Thonet-Mundus“, Polnische Fabriken für Möbel aus 
Krummholz, A. G., B ie litz
„Thonet-M undus", Polskie F ab ryk i G iętych M ebli,
Sp. A kc.
Kapital: 1,5 M ill.  Z l. — Erz.: Rohrm öbel.

Stuhl-Fabrik Gossenthin, A. G., Gossentin 
Fabryka Krzeseł „G ościc ino", S p.A kc.
Kapital: 1,5 M ill .  Z l. — Erz.: Stühle, Möbel, P a rke tt.

„Paged ‘, Polnische Holz-Agentur, G. m. b. H., Goienhafen  
„Paged ' Polka Agencja Drzewna, Sp. z o. o.
Kapital: 1,5 M ill.  Zl.

Vereinigte Holz-Industrie-Gesellschaften „Osten",
G. m. b. H., K a ito w iiz
ZW npczone Towarzystw o Przemysłu Drzewnego 
„W schód , Sp, z o. o,
Kapital: 1,4 M ill.  Zl.

„Silarbor“ Holzindustrie, A. G .,K a iło w iłz  
„S ila rb o r" Przemysł Drzewny, S p.A kc.
Kapitał: 1,2 M ill.  Zl.

„Kopalniak“, Akt. Ges. für Holzindustrie, K aü ow iiz  
„K opa ln iak", Sp. A kc. dla Przemysłu Drzewnego 
Kapital: 1 M ill.  Zl.

Polnische Korkeichen-Industrie, A. G., Warschau 
Polski Przemysł K orkow y, Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill.  Zl.
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Industrie der Steine und Erden

D ie  Indus trie  der S teine und E rden im  ehern. Polen 
ist, w enn auch den oberschlesischen K oh lengruben und 
Z inkhü tten , der E isen- und S ta h lin d u s trie  und den ga li- 
zischen Ö lfe ldern  zw e ife llos  die größte w irts ch a ftlich e  
Bedeutung zukom m t, von  n ich t une rheb liche r W ich ­
tig k e it. Sie w ird  insbesondere zu r Lösung der großen 
b a u w irtscha ftlichen  Aufgaben, die im  O straum  v o r­
handen sind, in  s tä rkstem  Umfange be itragen  müssen. 
D e r W iederau fbau  der ze rs tö rten  S tädte und D örfe r, 
Straßen, B rücken  und Gebäude, d ie w irts ch a ftlich e  
E rschließung des poln ischen Raumes, d ie Schaffung 
eines m odernen V e rkeh rs  —  insbesondere S traßen­
netzes — , die In tens iv ie rung  der L a n d w irtsch a ft usw. 
w erden  an d ie In dus trie  der S teine und E rden in  Polen 
A n fo rderungen  ste llen, denen sie w ahrsche in lich  tro tz  
ihres schon vorhandenen Umfanges kaum  gewachsen 
sein w ird , so daß sie selbst eines w e ite re n  Ausbaues 
bedarf, w o fü r a lle rd ings die R ohstoffgrundlagen ge­
geben sind. D ie  S chw ie rigke iten , den kom m enden Be­
da rf aus eigener Erzeugung zu decken, w erden  sich 
v o r a llem  aus den b isherigen m angelhaften V e rke h rs ­
m ög lichke iten  ergeben. Jedoch w ird  gerade deren 
Beseitigung der In d u s trie  der S teine und E rden v o r­
aussich tlich  ausreichende Beschäftigung verschaffen.

Nach dem Stande von A n fang  1938 um faßte die 
poln ische In d u s trie  der S teine und E rden etwas über 
2000 B e triebe  m it einem G esam tjahresproduktionsw ert 
von ungefähr 260 M ilk  Z lo ty . V e rtre te n  sind in  Polen 
folgende Zweige der In dus trie  der S teine und E rden : 
Z iege lindustrie , K a lksandste in indus trie , K a lk in d u s trie , 
Zem entindustrie , Zem entw aren industrie , G ips industrie , 
K re ide indus trie , N a tu rs te in indus trie , S te inzeugindu­
s tr ie  und Feuerfeste  Indus trie . D ie  übrigen  Indus trien  
der S te ine und E rden sind, sow e it sie übe rhaup t v o r­
handen sind, von un te rgeo rdne te r Bedeutung.

Ziegelindustrie.

D ie  Z iege lindus trie  des b isherigen poln ischen 
S taatsgebietes um faßt 1357 Z iege le ibe triebe  m it einem 
P ro d u k tio n sw e rt von über 75 M ilk  Z lo ty  nach dem 
S tand von A nfang  1938. D ie  größten und besten Be-

Stückzahl Wert
Jahresproduktion Mül. m u í . zt.

Mauer-, Form-, Hohlziegel usw............... 1850 67,4
davon: masch. hergest. Z ie g e l............  1070 36,1

handgestr. Ziegel .........................  635 23,7
Lochziegel .................................  72 2,6
Hohlziegel ...................................  28 2,5
Deckensteine ............................. 11 10,2
Kaminsteine ...............................  1,3 0,1

Dachziegel ................................................  65 5
davon: gew. Dachziegel ....................... 45 3,5

Dachhohlziegel ......................... 0,5 0,25

Klinker ...................................................... 25 3,2
davon: M a u e rk lin k e r .............................  4,1 0,6

Wege- und S traßenklinker . . .  20,9 2,6

tr ie b e  haben ih re  S tandorte  in  Posen (250) und Pom­
m ere llen  (180). Sie b e s tr itte n , w ertm äß ig  gesehen, 50°/o 
der po ln ischen Z iege lp roduktion . N ennensw erte Be­
tr ie b e  liegen fe rne r noch in  Ostoberschlesien, dem 
Z e n tra l-In d u s trie g e b ie t be i K ie lce  und be i K rakau . D ie  
B e triebe  im  w eißrussischen und ukra in ischen  G eb ie t 
sind rücks tänd ig  und nu r von  ganz geringer Bedeutung. 
D e r größte T e il der po ln ischen Z iege lindus trie  besteht 
aus K le inbe trieben , was sich auch aus der lin ks  unten 
stehenden S ta t is t ik  e rg ib t.

Kalksandsteinindustrie.

D ie Z iege lindus trie  fin d e t ih re  Ergänzung durch 
11 K a lksandste inw erke , d ie ungefähr 16 b is 17 M ilk  
S tück  K a lksandste ine  im  W e rte  von  e tw a  500 000 bis 
600 000 Z lo ty  jä h rlich  herste ilen .

Kalkindustrie.

D ie  po ln ische K a lk in d u s tr ie  um faß t 83 W e rk e  m it 
einem P ro d u k tio n sw e rt von  22 M ilk  Z lo ty . Im  Jahre 
1937 w u rden  folgende M engen und W e rte  p ro d u z ie rt:

765 000 t  gebr. K a lk  14,6 M ill.Z t.
5 000 t hydraul. K a lk  0,16 „  „

20 000 t  Düngekalk 0,3 ,, „
60 000 t  gebr. D o lom it 2,75 „  „

D er größte T e il de r poln ischen K a lk in d u s tr ie  lie g t 
in  Süd- und Südw estpo len und in  dem B e z irk  K ie lce . 
E in ige  w enige unbedeutende W e rke  liegen noch in  
anderen B ez irken  des Landes.

Zementindustrie.

Z u r Z e it bestehen im  O stgebie t 17 Z em entfabriken  
m it e ine r Le is tungsfäh igke it von rund  2 M ilk  t, h ie rvon  
w aren  aber nu r 12 W e rke  in  B e trieb , V on  der G esam t­
zahl liegen 8 in  dem B e z irk  K ie lce , 5 in  dem B e z irk  
K rakau , je 1 in  N eustadt (Pom m erellen) be i B ia lys tok , 
L u b lin  und Zdo lbunow  (W olhyn ien). D ie  s tillge leg ten  
B e triebe  sind v e ra lte t und kaum  konku rrenz fäh ig . 
10 W e rke  haben m oderne m aschinelle  E in rich tungen  
und D reh roh rö fen , von denen e iner 120 m lang is t und 
übe r eine Tagesleistung von  über 500 000 t  K lin k e r  
ve rfüg t.

Zementwarenindustrie.

In  A n lehnung  an die Zem entindustrie  ha t sich eine 
le istungsfäh ige Zem entw aren- und B e tons te in indus trie  
e n tw ic k e lt. 1938 zäh lte  man insgesamt 165 in d u s tr ie lle  
B e triebe  m it einem P ro d u k tio n sw e rt von 12 M ilk  Z lo ty . 
Daneben d ü rfte  sich eine große Zahl von K le in b e tr ie ­
ben e n tw ic k e lt haben. D ie  B e tons te in indus trie  hat, w ie  
sich aus den nachstehenden Jahresproduktionszah len  
von  1937 erg ib t, ein umfassendes P roduktionsprogram m :
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Jahresproduktion 1937 Menge Wert

Zem entrohre: bis zu 25 cm .©• 144 000 St.
25—49 cm &  106 000 St.
50—99 cm Sä 82 000 St. 

über 100 c m ^  7 300 St. 
Kanalisationsröhrenformstücke . 1 400 St.
Randsteine fü r B ü rg e rs te ige___ 249 000 St.
Wege- und Bürgersteigplatten . .  2 586 000 St.
Kabelschutzsteine .........................  %  000 St.
Bauplatten aus Zement ............ 300 667 m2
Brunnenauskleidungsringe ........  30 000 St.
Wandplatten.................................  586 000 St.
(Kunststein, -marmor, Steinholz)

248 000 ZI, 
360 000 ZI. 
768 000 ZI. 
81 000 ZI. 
24 000 ZI. 

369 000 ZI. 
1 689 000 ZI. 

159 000 ZI. 
825 000 ZI. 
170 000 ZI. 
176 000 ZI.

G ips industrie .

G ipsste in lager finden sich in  größerem  Um fange in  
der Nähe von S tanis lau in  Südpolen. D e r größte T e il 
des Landesbedarfs is t von h ie r gedeckt w o rden ; neuer­
dings sind aber neue V orkom m en be i W ie lic z k a  süd­
lich  K ra ka u  in  B e trieb  genommen w orden, von w o  aus 
auch eine nennenswerte A u s fu h r g e tä tig t w urde.

K re ide indus trie .

K re idevorkom m en befinden sich im  Posenschen 
G ebie t, w o  aber in fo lge  zu hohen Abraum es ein w ir t ­
sch a ftliche r A bbau  auf S chw ie rigke iten  stöß t; fe rne r 
im  Raume zw ischen K ie lce  und K ra ka u  und bei M ie l-  
n ik  no rd w e s tlich  von  B re s t-L ito w sk .

N a tu rs te in indus trie .

1,5 M ill .  t  auf K a lks te in  und D o lom it. Im  einzelnen 
v e rte ilte  sich d ie P ro d u k tio n  w ie  fo lg t:

Basalt (2 Unternehmen) ...............
Granit (14 Unternehmen)..............
Sandstein (12 Unternehmen) ........
Quarzitgestein (7 Unternehmen) . .
Dolomit (5 Unternehmen)..............
Kalkstein (41 Unternehmen) ........

Jahresproduktion
315 000 t 4,2 M ill. ZI. 
375 000 t 1,5 M ill. ZI. 
50 000 t 160 000 ZI. 
84 000 t 360 000 ZI. 

335 000 t 1,5 M ill. ZI. 
1 200 000 t 3,8 M ill. ZI.

A n  S traßenbaum ateria lien  und W erks te inen  w u r­
den insgesamt fü r  19,5 M ill .  Z lo ty  durch  121 U n te r­
nehmungen erzeugt. Im  einzelnen g lie d e rt sich die 
P ro d u k tio n  des Jahres 1937 w ie  fo lg t:

Erzeugung______________Betriebe Menge Wert
Pflastersteine ............... 44 265 000 t 2,2 M ill. Zl.
Schotter ......................... 55 1 060 000 t 5,7
S traßenwürfel ............... 60 270 000 t 8,2
S p litt ............................... 18 165 000 t 0,4
Fe insp litt und Grieß .. 13 120 000 t u
Naturw erkste ine ........ 36 105 000 t 0,4
hiervon Grabdenkm äler 11 1 500 t 0,1
Straßenbordsteine . . . . 41 72 000 m 0,6 11 t t

S te inzeug industrie .

D ie  S te inzeug industrie  is t m it 7 W e rke n  ve rtre te n , 
von denen je 2 in  dem B e z irk  L u b lin  und K rakau  
liegen, je  1 in  den B ez irken  Posen, W arschau und 
Lemberg.

A n  N a tu rs te inen  ve rfüg te  das b isherige Polen über 
große gute V orkom m en in  den verschiedensten S te in ­
arten. In  W o lhyn ien  is t ein großes G ran itvo rkom m en, 
das aber nu r lo ka le  Bedeutung e rlang t hat, da ke ine  
T ranspo rtm ög lichke iten  bestanden, das M a te r ia l an 
d ie im  W esten gelegenen Bedarfszentren heranzu­
bringen. F e rne r fin d e t sich G ra n it in  dem G eb ie t von 
Zakopane. T ie fen - und Ergußgesteine, w ie  Basalt, 
D iabas, T ra ch it, P o rphyr usw., fin d e t man südw estlich  
von K rakau , jurassische Gesteine zw ischen K ra ka u  
und Tschenstochau.

D ie  P ro d u k tio n  an N atu rb ruchs te inen  be trug  im  
Jahre  1937 2,5 M ill .  t  im  W e rte  von 12,5 M ill ,  Z lo ty  in  
insgesamt 180 B etrieben. D avon entfie len  a lle rd ings

F e u e rfeste In dustrie .

A n  feuerfesten W e rke n  w e is t d ie po ln ische S ta­
t is t ik  71 B e triebe  m it einem P ro d u k tio n sw e rt von 
19,5 M ill .  Z lo ty  im  Jahre  1937 aus, von  denen nu r 2 von 
w esen tliche r Bedeutung sind. D ie  P ro d u k tio n  v e rte ilte  
sich im  einzelnen w ie  fo lg t:

Erzeugung Betriebe Menge Wert
_____________ ________________________ Anzahl ¡n i 000 Z!

Ziegel, P latten, Formsteine
a) aus Schamotte ___ 41 124 408 t 13 026
£>) aus Dinas . . . . 2 29 307 t 4 379

Schamottemörtel und -mehl . . 21 8 592 t 562
Dinasmörtel und -m e h l............ 2 758 t 71
gewöhnliche feuerfeste Ziegel . 31 11,5 Mill. St. 757

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  I n d u s t r i e  S t e i n e  u n d  E r d e n : *

Z em e n t

Vereinigte Portland-Zement-Fabriken „Firley“, A.G.,
Warschau
Zjednoczone F ab ryk i Portland-Cem entu ,,F ir le y ", Sp.Akc.
Kapital: 13 M ill. ZI.

Gesellschaft der Portland-Zement-Fabriken „Wysoka“ A. G.
Warschau
Towarzystwo F ab ryk i Portland-Cem entu „W ysoka". 
^P .A kc.
Kapital: 12 M ill.  ZI.

Golleschauer Portland-Zement-Fabrik A. G., G ölte schau 
Goleszowska Fabryka Portland-Cem entu, Sp.Akc.
Kapital: 7 M ill.  Zl.

*  Sitze sind a u f K a rte  Seite 11 eingezeichnet.

Krakauer Portlandcementfabrik A. G. vorm. Bernhard Liban,
K ra ka  u-Bonn rkü

K rakow ska Fabryka Portland Cementu S p.Akc., dwn. 
Bernhard Liban
Kapital: 5 M ill. Zl.

A.G. Portland-Zement-Fabrik „Szczakowa“, VMrschau 
Sp.A kc. F ab ryk i Portland-Cem entu „Szczakowa"

Ka?k*a}laup la tten* “  '  P o rtland  Zem ent- D o lom it. H ydraulischer

Aktiengesellschaft für Zement-Industrie „Wiek“, Warschau 
Towarzystw o A kcy jne  Przemysłu Cementowego „W ie k "
Kapital: 4 M ill. Zl.
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Portland-Zement Aktiengesellschaft „Wolyn“, Warschau 
Towarzystwo A kcy jne  F ab ryk i Portland-Cem entu 
„W o ły ń "
Kapital: 2,5 M ili .  Zł.

Kalk- und Zementfabriken „Piechcin“ A. G., H a u sd o rf 
F ab ryk i Wapna i  Cementu „P iechcin", Sp. Akc.
Kapital: 1,5 M ili. ZI. — Erz.: B ruchste in , K a lkdünger, Ka lkste in , 
M auerka lk , K a lz ium hydra t, gemahlener K a lk .

„Eternit" Fabrik für Zement-Asbest-Ziegel Gebrüder Rylski,
A. G., Warschau
Zakl. Przemysłowe „E te rn it“  Skaku 
Kapital: 1 M ill.  ZI.

Z i e g e l e i e n

Niederlassung der Unternehmung „Slazak“ G.m. b.H„
K a tio w itz
Przędsiebiorstwo Osadnicze, „Ś lazak", Sp.z o. o.
Kapital: 14,01 M ill.  ZI.

Klinkerfabrik Gródków Autonome Bendziner Bezirks­
vereinigung, Bendzin
K link ie rna  „G ródkó w " Będzińskiego Prw iatowego 
Zriazku Samorządowejo 
Kapital: 2,6 M ill. ZI.

M. Schulz, Inh. R. Schulz, Ziegeleien und Dampl-Sägemühlen,
Graudenz
M. Schulz, wlasc. R. Schulz, Cegielnia i  T a rtak  Parowy
Kapital: 2 M ill.  ZI. — Erz.: gelochte Ziegel, K lein-Deckenziegel, 
Maschinenziegel, Preßziegel, Deckenziegel, D ra in rohre .

Ziegeleien A. G. Casimir Granzow, Warschau
Tow. A kc. Kawenczyńskich Zakładów  Cegielnianych 
Kazim ierza Granzowa 
Kapital: 1,792 M ill.  ZI.

Radziwiłł, Wimmer & Żeleński A. G. für die Fabrikation von 
Ton- und Erderzeugnissen in Lemberg, Lemberg 
R adz iw iłł, W im m er i Żeleńscy, Sp. A kc. dla W yrobów  z 
G liny i  Piasku we Lw ow ie
Kapital: 1,4 M ill.  ZI. — E rz .: Maschinenziegel, handerzeugte Ziegel, 
Dachziegel, D ra in rohre .

Mechanische Dachziegel-Brennerei „St. Rostkowski“ A. G., 
Warschau
Mechaniczna Cegielna Dąbrówką „S t. R ostkow ski“ ,
Sp. A kc.
Kapital: 1,1 M ill.  ZI. — Erz.: gelochte Ziegel, Maschinenziegel, 
handerzeugte Ziegel.

Ziegelei-Betriebe Josef Wiencek A. G., Warschau 
Zakłady Cegelniane Josef W iencek, Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill. ZI. — Erz.: gelochte Ziegel, M aschinenziegel, hand­
erzeugte Ziegel, Deckenziegel, Sägespäneziegel.

K e r a m i k

A. G. der Fliesenfabriken „Dziewulski & Lange“, W arsdiau 
Towarzystw o Zakładów  Ceramicznych „D z iew u lsk i 
i  Lange“
Kapital: 2,7 M ill. ZI. — Erz.: Glasurwandplatten.

Keramische Werke „Pustelnik" A. G., Warschau 
Zakłady Ceramiczne „P us te ln ik " Sp. Akc.
Kapital: 2,625 M ill. ZI. — Erz.: Ziegel, Kacheln a lle r A rten .

Fabrik für Erzeugnisse aus feuerfestem Ton und Steingut in 
Skawina, A. G., Skawina be i K raka u  
Fabryka W yrobów  Szamotowych i Fajansowych w 
Skawinie, Sp.A kc.
Kapitał: 2,126 M ill. Z l. —  Erz.: Schamotteerzeugnisae, Schamotte­
m örte l, feuerfeste Ziegel, feuerfeste Form ziegel, feuerfeste Schamotte­
ziegel, säurefeste Ziegel, Iso lie rz iege l, Iso la to renporze llan , weiße 
Schmelzkacheln, Schamottekacheln, fro s t- und säurefeste P orzellan­
p la tten .

Fabrik Keramischer Erzeugnisse „Opoczno" A. G,, Warschau 
Fabryka W yrobów  Ceramicznych „Opoczno", S p.A kc.
Kapital: 1 M ill.  Zl. — Erz.: säurefeste Ziegel, feuerfeste Schamotte­
ziegel, Schamottemehl, Schamotteerzeugnisse, Scham ottem örtel.

Keramische Anstalten „Stella“ A. G., Warschau
Z akłady Ceramiczne „S te lla ", Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill.  Z l. — Erz.: feuerfeste  Ziegel, feuerfeste Schamotte­
ziegel.

S o n s t i g e s

Zweckverband Bezirk Schlesien zur Steinbruch-Ausbeutung
A. G., K a tio w itz
Związek Celowy P ow ia tów  Śląskich dla Eksploatacji 
Kam ieniołom ów, Sp.A kc.
Kapital: 3,2 M ill.  Z l. — Erz.: Graniterzeugnisse, Bauquader, Stufen, 
Örtersägen.

Gesellschaft für Sandverwertung „Tep“ A. G., Sosnowiiz 
b e i Bendzien
Towarzystw o E ksploatacji Piasku, „T e p ", Sp.Akc.
Kapital: 3,16 M ill.  Zl.

M. Perkiewicz, Keramische Fabrik, Ziegelei, Sägemühle,
Ludw igsdorf be i Moschin (Posen)
M. Perkiew icz, Fabryka.Ceram iczna, Cegie ln ie-Tartak
Kapital: 1,195 M ill.  Zł. — Erz.: gelochte Ziegel, K linke rz iege l, M auer­
verkle idungsziegel, M aschinenziegel, feuerfeste Schamotteziegel, 
Dachziegel, feuerfeste Tonerde, Kacheln, D ra in roh re , Scham otte­
erzeugnisse, tragbare  Zim m eröfen.

Vereinigte Unternehmungen für Kalkülen „Wapnorud“ in 
Rudniki, Warschau
Zjednoczone Zakłady Wapienne „W apnorud" w 
Rudnikach, Sp.A kc.
Kapital: 1,68 M ill.  Zl.

„Alba“ Vereinigung von Fabriken der Míneralíen-Indusírie 
A. G., Lem berg
„A lb a " Zjednoczone F ab ryk i Przemysłu M ineralnego, 
S p.A kc.
Kapital: 1,5 M ill.  Z l. — Erz.: K a lks te in , M auerka lk , Ka lkdünger 
Baugips, Steinhauergips, Kacheln, Betonerzeugnisse, technischer 
Ta lk , kosm etischer Ta lk , Ta lk  fü r  Dachpappeerzeugung, A labaster 
In d u s tr ieka lk .

A. G. für Industrielle Gründungen „Kadzielnia", Warschau 
Spółka A kcy jna  Zakładów  Przem ysłowych „K adz ie ln ia "
Kapital: 1,5 M ill.  71. —  E rz.: M arm or, B ruchste in , K a lkdünger, 
K a lks te in , K a lk  fü r  chemische Zwecke, K a lkbenzin, B leierz.

Ing. H. Kowarcyk und Ing, Wl. Braun Erben:
Ing. Hugo Kowarzyk, Ing. Kazimierz Braun & Co„ 
Basalt-Steinbrüche „Niedźwiedzia Góra", K rakau  
Inz. H. K ow arzyk i  Inz. W l. Braun, Spadkobiercy: Inz. 
Hugo Kow arzyk, Inz. Kazim ierz Braun i S-ka Łom y 
Bazaltu, „N iedźw iedzia  G óra"
Kapital: 1,25 M ill. Z l. —  Erz.: M auerka lk , gemahlener K a lk , K a lk ­
dünger, K a lks te in , B ruchste in , T e rrazzoartike l, gemahlener M arm or.

Steinbrüche kleinpolnischer Städte G. m. b. H,, K raka u  
Kam ien io łom y M iast M ałopolskich, Sp. z o. o.
Kapital: 1 M ili.  Z ł. —  Erz.: Im prägn ie rtes  S te inpflaster, Stein, 
B rechste in  und gemahlener Stein, Bauquader, S te inp la tten  fü r 
Tische, W aschtische, Wände, A ltä re  und Grabauslegung, Örtersägen, 
Denkm äler, Stufen, B ruchstein.

Handels- und Industrie-Gesellschaft Mieczysław Zagajski
Ä. G„ Warschau
Tow. Handlowo-Przem ysłowo M ieczysław Zagajski,
Sp. A kc.
Kapital: 1 M ill.  Zl. — Erz.: Baum ateria lien, B rennm ate ria l, Teer 
und b itum inöse P rodukte, K ao lin , Asphalt, gemahlene M inera lien , 
technische Chemikalien, Portlandzem ent, M auerka lk , gelochte Ziegel, 
Maschinenziegel, handerzeugte Ziegel, Gips, hochw ertiger Zement, 
Koks.

Kiesower Granitíndustrie A. G„ Warschau 
K lesow ski Przemysł G ranitowy, S p.A kc.
Kapital: 1 M ill. Z l. —  Erz.: G ran it, im prägn iertes S te inpflaster.

Keramische Industrie „Bcnarka“ G. m. b. H., K ra ka u  
Zakłady Ceramiczne „B onarka", Sp.z o. o.
Kapital: 1 M ü l. Zł. — Erz.: gelochte Ziegel, M aschinenziegel, feuer­
feste Schamotteziegel, Hohlziegel, Rauchfangziegel, Sägespäneziegel, 
Dachziegel, D ra in rohre .
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Verarbeitende Industrie
Textilindustrie

D ie T e x tilin d u s tr ie  stand nach der Zah l der Be­
schäftig ten m it insgesamt 156 160 A rb e ite rn  und einem 
prozen tua len  A n te il von  18 °/o u n te r den In d u s tr ie ­
zweigen des ehemals poln ischen Staatsgebietes an 
e rs te r S te lle .

D ie  Zahl der a rbe itenden B e triebe  w ird  auf rund 
1700 bez iffe rt. A m  P roduktionsw ert, der beinahe 
Y* M rd . R M . (1929) betrug, gemessen, w a r d ie Baum­
w o llin d u s trie  der w ich tigs te  Zw eig der T e x tilin d u s tr ie . 
Ih re  beachtliche Größe geht aus e iner Gegenüber­
ste llung ih re r Ausrüstung m it derjenigen des A ltre iches  
he rvo r:

ehern. Polen Altreich
(1928) (1936)

Spindeln Anzahl ................... 1 791 168 10 109 000
Webstühle Anzahl ................... 48 316 200 500

D ie P roduktionsm engen von Garnen (Baum wolle 
und V ig.) betrugen 66 896 t  (W e rt 218 M ill .  RM .), von 
Geweben (Baum w olle und V ig.) 44 375 t  (W e rt 267 M i l­
lionen RM .). D ie  in ländischen P roduktionsm engen 
re ich ten  zur Befried igung des in länd ischen Bedarfes 
beinahe aus. Es w urden zw ar noch zusätzliche M engen 
von Baum w ollgarnen und -geweben e ingeführt, doch 
fa llen  sie m it einem E infuhrüberschuß bei Garnen im  
G egenw ert von rund  6 M ill .  R M . und bei Geweben im  
G egenw ert von 2 M ill .  R M . n ich t sehr ins G ew ich t. 
D ie  A usfuhr dieser P rodukte  w ar, ve rg lichen m it dem 
Gesamtabsatz, unerheblich.

D ie  W o llin d u s tr ie  e rre ich te  dem P roduktionsw e rt 
nach m it fast 400 M ill.  R M . n ich t ganz d ie Bedeutung 
der B aum w ollindustrie , In  der Ausrüstung m it Sp in­
deln (1928: 750 544 S tück) is t aber das V e rhä ltn is  zum 
A ltre ic h  günstiger als bei Baum w olle, indem  etwas über 
ein V ie r te l der A ltre ic h z if fe r e rre ich t w ird , w ährend 
bei Baum w olle die V e rhä ltn iszah l un te r einem F ün fte l 
lieg t. A n  W o llga rnen  w urden  im  Jahre 1928 29 782 t 
(W e rt 174 M ill,  R M .) und an W o ll-  und H a lb w o ll-  
geweben 19 060 t  (W e rt 205 M ill .  RM.) erzeugt. In  beiden 
Zw eigen w u rde  m ehr p ro d u z ie rt, als im  Lande v e r­
b raucht w orden  is t. Es w urden  zw ar 1938 fü r 4,8 M i l­
lionen R M . W ollga rne  und fü r  1,1 M ill.  R M . W o ll-  und 
H albw ollgew ebe im p o rtie rt, g le ichze itig  jedoch E x ­
p o rte  im  W e rte  von 6,6 bzw . 3,9 M ill .  R M . durchge führt, 
so daß sich insgesamt ein Ausfuhrüberschuß von 
4,6 M ill.  RM . ergab. W o llga rne  e xpo rtie rte  Polen haup t­
sächlich nach England und den N iederlanden, W o ll-  
und H a lbw ollgew ebe zu einem erheblichen T e il nach 
Ostasien.

D ie  Kunstseide- und Zellwolle-Industrien haben in  
den le tz ten  Jahren in fo lge der A u tark iebestrebungen 
Polens einen k rä ftigen  Aufschw ung genommen. Es be­
stehen dre i K unstse ide-Fabriken m it 7848 Beschäftigten

(1937), die Tom aschower K unstse ide-Fabrik  A G . (A K . 
30 M ill.  Z lo ty ), die K unstse ide -F ab rik  „C hodakow “ A G . 
(A K . 15 M ill,  Z lo ty ), w elche dem Konzern „ In te rn a tio ­
nale Gesellschaft fü r d ie Indus trie  küns tliche r T e x ­
t i l ie n " , Basel, angehört, und die Kunstseide A G . in  
M yszkow  (A K . 25,6 M ill .  belg. F r.), deren A k tie n m e h r­
h e it sich in  belgischen Händen be finde t und die aus­
schließ lich Kunstseide he rs te llt, w ährend die beiden 
anderen U nternehm en auch Kunstfasern (z. B. „T e x - 
tra "-Z e llw o lle , ,,Chostra“ -Kunstfaser) p roduzieren. D er 
B ru tto p ro d u k tio n sw e rt von Kunstseide und Z e llw o lle  
betrug 1937 zusammen 29,7 M ill.  R M ., bei e iner K uns t­
seidegewinnung von 6224 t  und e iner Z e llw o lle ­
gew innung von 1029 t. Im  A ltre ic h , w o beide In dus trie ­
zweige sich in  außergewöhnlichem  M aße ausdehnten, 
be trug  d ie Erzeugung im  Jahre  1937 57 1931 Kunstseide 
und 99434 t  Z e llw o lle . V on  der im  Jahre  1937 gegrün­
deten T e x tilw e rk e  Polana A G ., Lodsch, w u rde  d ie 
P rodu k tio n  von  „L a n ita l (M ilch w o lle ) aufgenommen

In  der Bastfaser-Industrie bestand bei einem P ro ­
d u k tionsw e rt von e tw a  150 M ill.  R M . (1929) folgende 
Ausrüstung:

A nzahl der Spindeln
Polen A ltre ic h  Verhältn is
(1928) (1937) Polen : Altreich

Flachs ..........  18 017 272 000 1 : 15,1
Jute ..............  27 293 198 000 1 : 7,3
Hanf ..............  2 359 49 587 1 : 21,0

D ie  Le inen industrie  g ründet sich auf den e inhe i­
m ischen Flachsanbau, D ie  poln ische F lachsfaserernte 
betrug im  Jahre 1937 38 200 t, von denen 17 700 t, also 
fast die H ä lfte , e xp o rtie r t wurden.

D ie  Ju te indus trie  n im m t, an de r Zah l der Spindeln 
gemessen, u n te r den dre i Zweigen die führende Ste llung 
ein und e rre ich t das günstigste V e rhä ltn is  im  Verg le ich  
zum A ltre ich . Dies is t e rk lä r lic h  aus dem sta rken  A n ­
te il der Landw irtscha ft (m it ih rem  großen B edarf an 
Säcken) an der G esam tw irtscha ft des Landes.

D ie  H anfindustrie  w a r von verhä ltn ism äßig geringer 
Bedeutung. D e r Außenhandel der B astfaserindustrie  
fie l m it einem Ausfuhrüberschuß von 1 M ill.  R M . (E .: 
0,4, A : 1,4 M ill .  RM .) kaum  ins G ew ich t.

D er w eitaus w ich tigs te  Standort dieses In d u s trie ­
zweiges is t m it m ehr als zw ei D r it te ln  der T e x t i l­
a rb e ite r (109457) das bekannte  T e x tilze n tru m  Lodsch. 
Es folgen die G ebie te :

K ie lce .................  16 160 Arbeiter
Warschau .......... 8 836 ,,
Schlesien .......... 7 559 M
Krakau .............. 5 514 „
Bialystok .......... 5 387 „
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D ie überragende Bedeutung der T e x tilin d u s tr ie  im  
Lodscher W irtscha ftsgeb ie t is t auch in  der Skizze auf 
der T ite lse ite  ve rd e u tlich t. W as T ex tilausrüs tung  und 
auch Produktionsm enge anbelangt, e n tfie l auf den 
Lodscher B e z irk  90 bis 9 5 %  der gesamten B aum w o ll­
in d u s trie  des ehemaligen po ln ischen Staates.

In  der W o llin d u s tr ie  is t de r A n te il von  Lodsch m it 
60 bis 8 0 %  ebenfalls überragend, w ährend in  d e rH a n f- 
und Ju te indus trie  54 bzw. 8 0 %  der vorhandenen Spin­
de ln  auf den Lodscher B e z irk  en tfa llen . Nach den 
le tz ten  Angaben w aren  in  der S tad t Lodsch folgende 
T e x tilb e tr ie b e  ansässig:

155 Baum wollspinnereien 
111 W o ll- und Kammgarnspinnereien 
94 W ebereien
89 Betriebe der W irkw a ren - und S trum pfindustrie 
44 Seide- und Kunstseidefabriken 
46 Färbereien, und diverse andere Betriebe.

In  der Versorgung m it Textilrohstoffen w aren  die 
O stgebiete ebenso w ie  D eutsch land überw iegend von 
dem Auslande abhängig.

A u f die E in fuh r von Textilrohstoffen (e inschließlich 
Lum pen) entfie len im  vergangenen Jah r 122 M ilk  RM., 
d. h. fast ein F ün fte l der polnischen Gesam teinfuhr. 
Diesem Posten stand nur eine R ohstoffausfuhr (größ­
ten te ils  Flachs) im  W erte  von rd. 10 M ill.  R M . gegen­
über. D ie  R ohstoffe in fuhr, deren G ew ich t sich auf 
120 000 t s te llte , bestand hauptsächlich aus Baumwolle 
m it einem W e rt von 58,3 M ill.  R M . und W o lle  m it 
einem solchen von 47,9 M ill.  R M .

M an w ar bemüht, zur Entlastung der Zahlungsbilanz 
d ie R ohsto ffe in fuhr w e itm ög lichs t e inzuschränken, was 
te ilw e ise  auch gelang, da 1938 die E in fuh r von Baum ­
w o lle  um 18 %, von W o lle  um 10 % n ied rige r w a r als 
im  V orjah re .

Polen sah einen Ausweg aus seinen S chw ie rigke iten  
bei der Beschaffung der e rfo rderlichen  T e x tilro h s to ffe  
in  der s tä rkeren  Verw endung einheim ischen Flachses, 
dessen Faser zusammen m it Baum w olle  versponnen 
ein m it „K o to n in "  bezeichnetes F a b rik a t ergab. Das 
neue P roduk t so llte  von 1939 ab in  e iner Menge von 
zunächst 4000 t  jä h rlich  Verw endung finden. D er 
W o lle  w iederum  m ischte man das K ase inp rodukt 
„L a n ita l“ bei, das aus M ilch  gewonnen w ird , d ie  in  
Polen in  ausreichender Menge ve rfügbar ist. Z e llw o lle  
w u rde  b isher von der verarbe itenden  Indus trie  als zu 
teuer angesehen.

Im  Außenhandel Polens ha tten  im  Jahre 1938 T e x ­
t i l ie n  einen A n te il von  23,1 % an der E in fu h r und von 
5 % an der A usfuhr, die entsprechenden A n te ile  im  
Außenhandel des A ltre ich e s  s te llten  sich auf 14,9 % 
bzw. 8,4 %. W ertm äß ig  ergab sich ein E in fuh rübe r­
schuß von 114 M ill.  R M . A n  der A usw e itung  der U m ­
sätze des polnischen Außenhandels von 1936 bis 1938 
(von 952 auf 1169 M ill .  RM .) nahmen T e x tilie n  n ich t 
te il, bei ihnen ergab sich v ie lm ehr ein U m satzrückgang 
um fast 12 M ill.  RM ., eine Folge der angedeuteten 
Bemühungen Polens, die A b h ä n g ig ke it dieses In d u s tr ie ­
zweiges vom  A us land  zu ve rringe rn .

D ie  polnische Textilausfuhr v e rte ilte  sich auf v ie le  
Länder. D ie  erste S te lle  nahm England m it einem 
A n te il von 8,7 % ein, gefo lg t von den N iederlanden 
(6,0 %), Bu lgarien (5,1 %), Ä gyp ten  (4,7 %), der 
Tschecho-S low akei (4 ,2% ), C olum bien (3 ,5% ), U SA. 
und Jugoslaw ien (je 2,8% ). D eutsch land t ra t  als A b ­
nehm er m it einem Satz von 1,3 % noch h in te r B ritis ch ­
ind ien , A rgen tin ien , M andschukuo, die Südafrikanische 
U n ion  und die Schweiz.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  T e x t i l i n d u s t r i e :

K u n s t s e i d e i n d u s t r i e

Belgische A. G, der Mischkower Kunstseidenfabrik, Lodsch 
Belgijska Sp.A kc. T -w o A kc. M aszkowskie j F ab ryk i 
Sztucznego Jedwabiu 
Kapital: 25,6 M ili. b fr . — Erz.: Kunstseide.

Tomaschower Kunstseide-Fabrik, A. G., W irs d i^u
Tomaszowska Fabryka Sztucznego Jedwabiu, Sp.Akc. 
Kapital: 30 M ili.  ZI. — Erz.: Kunstseide, Viskosepapier, Kohlensulfit.

Kunstgarn- und Gewebefabrik Chodaków , A. G., Warschau 
Fabryka Przędzy i  Tkanin Sztucznych Chodaków 
Sp. Akc.
Kapital: 15 M ill. ZI. — Erz.: Kunstseidengewebe.

B a u m w o l l i n d u s t r i e

Vereinigte Textilwerke K. Scheibler & L. Grohmann, A.G.,
Lodsch
Zjednoczone Zakłady W łókiennicze K. Scheiblera 
i L. Grohmana, Sp.Akc.
Kapital: 6!) M ill. Zi. — Ausrüstg.: 212 000 Feinspindeln, 20 500 Zw irn ­
spindeln, 6000 A bfa ll- und Vigognespindeln, 6000 Baum woilwebstühle 
— Erz.: Baum wollgarne, Baumwollgewebe und -waren, Leinen- 
P-ewebe, Seidenstoffe (Kunstse ide).

Widzewer Fabrik, A.G., Lodsch
W idzewska M anufaktura, Sp.Akc.
Kapital: 31.25 M ill.  ZI. — Ausrüstg.: 220 000 Feinspindeln 42 116 
Zw irnspindeln, 3060 A b fa ll- und V igognespindeln, 3019 B aum w oil­
webstühle, 239 Jacquardwebstühle — Erz.: B aum w ollgarne Baum­
wollgewebe und -waren.

Kattun-A. G. I. K. Poznański in Lodsch, Lodsch
S p.A kc. W yrobów  Bawełnianych I. K. Poznańskiego 
w  Łodzi
Kapital: 28,465 M ill.  ZI. — Ausrüstg.: 126 000 am erik. Feinspindeln, 
21 780 ,.M aco“ -Spindeln, 8162 A bfa ll- und V igognespindeln, 22 340 
nw irnspindeln , 3284 Baumwoilwebstühle, 17 Spezialmaschinen — 
Erz.: Baum wollgarne, Baumwollgewebe und -waren, H alstücher, 
baum wollene und wollene.

Textilgesellschaft „La Czenstochovienne“, A. G., R oubaix
(  Tankre ich )/ in  P o len ; Tsdienstochau 
Towarzystw o Przędzalnicze „L a  Czenstochovienne” ,
Sp. A kc.
Kapital: 26,8 M ill. f r .  Frs. — Ausrüstg.: 92 040 Feinspindeln, 14 048 
Zw irnsp inde ln, 6208 Jutespindeln, 640 Baum woilwebstühle, 346 Ju te ­
webstühle.

Textil-A. G. N. Eitingon & Co., Lodsch
W łókienn icza Sp.A kc. N. E itingon i S-ka
Kapital: 18 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 42 724 Feinspindeln, 8122 Zw irn ­
spindeln, 678 Baum woilwebstühle, 24 Rundw irkm aschinen, 164 F lach­
w irkm aschinen, 486 Spezialmaschinen, 34 C ottonsätze, 142 S trum p f­
w irks tüh le .
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Baumwollindustrie-Unternehmungen „Ludwik Geyer“, A. G„
Lodsch
Zakłady Przemysłu Bawełnianego „L u d w ik  G eyer",
Sp. Akc.
Kapital: 15 M ili.  ZI. — Ausrüstg.: 51 000 Feinspindeln, 10 140 A b fa ll- 
und Vigognespindeln, 3676 Zw irnspindeln, 1850 Baumwollwebstühle — 
Erz.: baumwollene Gewebe, Seidenstoff (K unstse ide), Buehbinder- 
leinwand, Kunstleder.

A. G. Kattunwerkstätten „Krusche & Ender“, Warschau 
Towarzystw o A kcyjne Pabianickich Fabryk W yrobów  
Bawełnianych „Krusche i Ender" w  Pabjanicach
Kapital: 14,875 M ili. Zl. — Ausrüstg.: 79 564 Feinspindeln, 5156 Zw irn- 
spindeln, 261 Jacquardwebstühle, 5996 A b fa ll- und V igognespindeln, 
2285 Baum wollwebstühle, 5 P lüschwebstühle — Erz.: baumwollene 
Gewebe und W aren, Wäschestoffe, F lane ll, Bettdecken, technische 
Gewebe.

Kattun-A.G. „Wola“ in Warschau, Warschau
Towarzystw o A kcy jne  W yrobów  Bawełnianych „W o la " 
w W arszawie
Kapital: 9 M ili.  Z l. — Ausrüstg.: 48 000 Spindeln, 370 Baum w oll­
webstühle.

Baumwoll-Spinnerei-, -Weberei- und -Wäscherei-Unter­
nehmungen „Zawiercie“, A.G., Warschau 
Towarzystw o Zakładów Przędzalni Bawełny, T ka ln i 
i Blecharni „Z aw ie rc ie ", Sp. A kc.
Kapital: 8,91 M ili. Zl. — Ausrüstg.: 12 000 Spindeln, 2600 W ebstühle — 
Erz.: Baum wollwaren, re ine Seiden- und Kunstseidenstoffe.

Faser-Werke „Karol Steinert“ A. G., Lodsch
Przemysł W łókienn iczy „K a ro l S te inert" Sp. A kc.
Kapital: 7,5 M ili. Zł. — Ausrüstg.: 22 600 Feinspindeln, 2508 A b fa ll- 
und V igognespindeln, 1000 Zw irnspindeln, 596 Baumwollwebstühle.

Kattunfabrik Julius Kindermann, A. G„ Lodsch
Zakłady Przemysłu Bawełnianego Juljusza Kindermana, 
Sp. A kc.
Kapital: 4,6 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 10 500 Feinspindeln, 2100 Zw irn- 
Spindeln, 612 Baumwollwebstühle — E rz.: Baumwollgarne, baumw. 
Gewebe und Waren, Seidenstoffe (K unstse ide), Samt, F lanell.

Baumwollspinnerei und Weberei Schlösser ln Ozorkow,
A. G., Örzoköxv
Towarzystwo Schlösserowskiej Przędzalni Bawełny 
i T ka ln i w Ozorkow ie, Sp.A kc.
Kapital: 4,5 M ill.  Z l. — Ausrüstg.: 36 500 Spindeln, 726 Webstühle — 
E rz.: Baum w ollw aren, Wäschestoffe, technische Gewebe.

Józef Richter A. G., Lodsch 
Józef R ichter, Sp.A kc.
Kapital: 4,2 M ill.  Z l. — Ausrüstg.: 795 W ebstühle, 110 Jacquard- 
webstühle.

A. G. Tuchfabrik Leonhardt, Woelker & Girbardt in Lodsch,
Lodsch
Towarzystw o A kcyjne Sukiennej M anufaktury  Leonhardt, 
W oelker i G irba rd t w Łodzi in  L iqu id .
Kapital: 3,6 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 17 460 Feinspindeln, 6240 Z w irn ­
spindeln, 119 Tuchwebstühle.

Spinnerei Karl Hoffrichter, A. G„ Lodsch
Zakłady W łókiennicze, K aro l H o ffrich te r, Sp.Ako.
Kapital: 3,5 W ill. Zl. — A usrüs tg .: 21 580 Feinspindeln, 2112 A b fa ll- 
und V igognespindeln, 458 Baum wollwebstühle — E rz.: Baumwoll- 
garn, -gewebe, -waren, Seidenstoffe (Kunstse ide), Baumwolle und
I h P A  A h f  n l l a

Pabfanitzer Textilfabrik vorm. P. Kindler A. G., PahjanUz 
Pabianickie Zakłady W łókiennicze dawniej R. K indler, 
Sp. Akc.
Kapital: 7,274 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 12 344 Feinspindeln, 4222 Zw irn ­
spindeln, 797 W ebstühle — Erz.: Baum w ollgarne und -gewebe, 
Seidenstoffe (Kunstse ide), halbwollene Gewebe, V is tragarn .

A. G. Nähgarnfabrik in Lodsch, Lodsch
Towarzystw o Akcyjne Łód jzk ie j F ab ryk i N ic i 
Kapital: 7,2 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 21 348 Feinspindeln, 11612 Z w irn ­
spindeln — Erz.: baumwollene Zw irne.

Kattun- A. G. S. Rosenblatt in Lodsch, Lodsch
S p.A kc. W yrobów  Bawełnianych S. Rosenblatta w  Łodzi
Kapital: 5,32 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 64 396 Feinspindeln, 7076 Zw irn ­
spindeln, 5760 A b fa ll- und V igognespindeln, 908 Baumwollwebstühle.

Textilunternehmungen Karol T. Buhle in Lodsch, A. G.,
Lodsch
Zakłady W łókienn icze K aro l T. Buhle w  Łodzi, Sp. Akc.
Kapital: 5,25 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 15 000 Feinspindeln, 1396 Zwirn- 
spindein, 408 Baum wollwebstühle, 20 Jacquardwebstühle.

Woll- und Baumwollwaren-A. G. M. Silberstein, Lodsch 
S p.A kc. W yrobów  W ełn ianych i  Bawełnianych 
M. S ilbersteina
Kapital: 5 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 36900 Feinspindeln, 4766 Zw irn ­
spindeln, 665 Baum wollwebstühle, 103 Jacquardwebstühle.

Textilwerke „Adolf Horak“ A. G., Ruda PahjanUz 
Zakłady W łókiennicze „A d o lf  H o rak", Sp. A kc.
Kapital: 5 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 53 320 Feinspindeln, 2400 Z w irn ­
spindeln, 850 Baum wollwebstühle.

Baumwollmanufaktur Gampe & Albrecht, A. G„ Lodsch 
M anufaktura Bawełniana Gampe i  A lb rech t, Sp.A kc.
Kapital: 4,9 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 15 752 Feinspindeln, 3180 A bfa ll- 
und Vigognespindeln, 400 Zw irnsp inde ln, 551 Baum wollwebstühle.

Kattunfabrik F. Eisenbraun, A. G„ Lodsch
M anufaktura Bawełniana F. Eisenbraun, Sp. A kc.
E rV '- 'n 1 4'9 M iU - Z1- — Ausrüstg.: 21 780 Spindeln, 500 Webstühle — 
fn „ń k r  a„umwollgarne und -gewebezwirne, technische Gewebe, F iltr ie r -  
tucner, Segelleinwand, Wäsche, Gewebe.

Baumwollindustrie Adam Osser, A.G., Lodsch 
Przemysł Bawełniany Adam Osser, Sp.A kc.

■pindeSn - 8 e Jł  iw » : " !  0M sra 'k i' 42 048 Fein3Pinde ln ’ 13 660 Zw i™ '

Karolewer Fabrik, Karol Kröning & Co., A.G., Lodsch 
Karo lewska M anufaktura, K aro l Kröning i S-ka, S p.A kc.
K a p ita l: 3 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 19 068 Feinspindeln, 2912 engl 
Kam m garnspindein, 132 engl. W ebstühle, 16 Jacquardwebstühle — 
E rz .: Baum w ollgarn, W ollgarn, baumwollene Gewebe und W aren 
Halbwollgewebe und -waren, Wollgewebe und -waren.

A. G. Kattunfabrik In Zgierz, Skirsch
Towarzystw o Zgierskiej M anufaktury  Bawełnianej,
Sp. A kc.
Kapitał: 2,485 M ill.  Z l. —  Ausrustg.: 25 156 Feinspindeln, 7523 Zw ira-RUI n riPIn

Baumwollspinnerei Teodor Steigert, A. G., Lodsch 
Przędzalnia Baw ełnij Teodor Steigert, Sp.A kc. 

sKp*ndeain. 2,4 M ‘“ ' ZL ~  A usrüs,g”  23 732 Feinspindeln, 4204 Zw irn-

Rudaer Baumwollspinnerei, A. G., Ruda  
Rudzka Przędzalnia Bawełny, Sp.A kc.
sKpande7n. 2,09 M iU ' Z l' ~  Ausrüs‘ S“  13 968 Feinspindeln, 4200 Zw lrn-

BelgischeA.G. „Industrie- und Handelsgesellschaft vorm. 
Emil Haebler“, Lodsch
Belgijska Sp. A kc. „Société Industrie lle  et Commerciale 
des Anciens Etablissements Em ile Haeb ler". Tow ar­
zystwo A kcyjne Przemysłowe i Handlowe dawnych 
Przędsiebiorstw Emila Haeblera
Kapital: 4 M ili.
7752 Zw irnspindeln

belg. Frs. 
— E rz.: 1.

— Ausrüstg.: 32 284 Feinspindeln, 
Baum w ollgarn, 2. Glaswaren.

Textilfabrik Hirszberg & Birnbaum ln Lodsch, A. G., Lodsch

Fabryka W yrobów  W łókienn iczych H irszberg i B irnbaum 
w  Łodzi, Sp.A kc.
Kapital: 2 M ili. Zl. — Ausrüstg.: 12 000 Spindeln, 425 Webstühle — 
t r z . :  Seidenstoff (re ine  Seide), wollene Gewebe und Waren.

Textilindustrie Gebr. Zajbert in Lodsch, A.G., Lodsch
Przemysł W łók ienn iczy Bracia Zajbert w  Łodzi, S p.A kc.
Kapital: 2 M ill. Zl. -  Ausrüstg.: 12 532 Feinspindeln, 3300 Zw irn- 

Ä  335 Bf umwo' lwehsM hle, 18 Jacquardwebstühle, 16 Leinen- 
S e Ä o f f  T re fne  • L id : )UmWOll8arn' B “ ">««webe und -waren,

18



C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

W  o 11 - In  d u  s t r i e B a s t f a s e r n

Textil-Union A. G., Tsdienstodiau  
Union T extile , Sp.Akc.
Kapital: 16 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 100 000 franz. Kam m garn- 
spindeln, 30 000 Zw irnspindeln.

Woll- u, Gummiwarenfabrikation Fr. Wilhelm Schweikert
A. G., Lodsch
Towarzystw o W yrobów  W ełn ianych i Gumowich 
Fr. W ilhe lm a Schweikerta w  m. Łodzi
Kapital: 10,2 M ili. ZI. — Erz.: Gummischuhe, Schuhe, W ollgarn, 
W ollwaren.

A.G. der Vöslauer Kammgarn-Fabrik (Filiale Biala),
Vöslau (N ieder Österreich)
Vöslauska Fabryka W ełny Czesankowej (filja w  B ia łe j), 
Sp. A kc.
Kapital: 9,13 M ill.  ö. Sch. — Ausrüstg.: 17 600 franz. Kam m garn­
spindeln, 7200 Zw irnspindeln.

Spinnerei und Weberei Karol Eisert in Lodsch, A. G., Lodsch 
Zakłady Przemysłowe Karo la E iserta w  Łodzi, Sp.A kc. 
Kapital: 9 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 15 472 Streichgarnspindeln, 
5230 Zw irnspindeln, 178 Tuchwebstühle, 181 engl. W ebstiih le  — 
Erz.: H anfw o llga rn , wollene Gewebe und W aren, Halbwollgewebe 
und -waren.

Kammgarnspinnerei Markus Kohn A. G., Lodsch
Przędzalnia W ełny Czesankowej M arkus Kohn, Sp. A kc. 
Kapital: 6 M ill. Zt. — Ausrüstg.: 40 444 engl. Kamm garnspindeln, 
6678 Zw irnspindeln — Erz.: W ollgarn, Kam m garn.

A. G. Textilindustrie H. Dietel in Sosnowitz, Sosnowitz 
Sp. A kc. Przemysłu W łókienniczego H. D ie te l w Sosnowcu 
Kapital: 6 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 50 000 Spindeln — Erz.: Kam m garn.

Wollfabrik Karol Bennich A.G. i. Liqu., Lodsch 
M anufaktura W ełniana K aro l Bennicha w Łodzi,
Sp. A kc. w  likw id .
Kapital: 4,92 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 7200 S treichgarnspindeln, 
220 Zw irnspindeln, 70 Webstühle.

Wollindustrie S. Barciński & Co., A. G., Lodsdi
Przemysł W ełn iany S. Barciński i S-ka. Sp.A kc.
Kapital: 4,5M ill. ZI. — Ausrüstg.: 9627 S tre ichgarnspindeln, 168Tuch- 
webstuhle,’ SO englische W ebstiih le  — Erz.: wollene Gewebe, W oll- 
decken.

A.G. Fabrik Piotrków, Lodsdi
Sp. A kc. P io trkow sk ie j M anufaktury
Kapital: 4 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 15 980 franz. Kam m garnspindeln, 
6720 Zw irnspindeln, 432 Baum wollwebstühle — Erz.: Kam m garn.

A.G. Textilindustrie C. G. Schön, So*nowi(z
Zakłady Przemysłu W łókienniczego C.G.Schön, Sp.A kc. 
Kapital: 3,5 M ill. ZI. — Erz.: Kam m garn.

A.G. Kammgarn-Spinnerei Tomaszow, Warschau
Tomaszowska Przędzalnia W ełny Czesankowej, S p .A kc . 
Kapital: 3 M ill.  ZI. — Ausrüstg.: 10 900 franz. Kam m garnspindeln, 
2800 Zw irnspindeln — Erz.: Kam m garn.

Ges. der Unternehmungen von Żyrardów, A. G,, Warschau 
Towarzystw o Zakładów  Żyrardowskich, Sp.A kc.
Kapital: 15,12 M ill. ZI. — Ausrüstg.: 39 500 Spindeln, 1700 W eb­
stüh le  — Erz.: Leinengewebe, Wäschegewebe, Leinwand, Flachs, 
techn. Gewebe, baumwollene Gewebe.

Tschenstochauer Textilfabrik „Stradom“, A .G ., Warschau 
Częstochowskie Zakłady W yrobów  W łókiennych, 
Stradom, Sp. A kc.
Kapital: 6,4 M ill.  Zł. — Abteilungen des Werkes: Leinenspinnerei, 
Ju tesp innere i, H anfsp innere i, W eberei, Färbere i.

Faser-Industrie „Lenko“ A. G., E ie litz
Zakłady Przemysłowe W łókiennicze „Le nko ", Sp. A kc.
Kapital: 6 M ill. Zl. — Erz.: Leinwand-, Jutewaren, Seile, Wachs­
le inwand, wasserdichte Gewebe.

Jute-tspinnerei und Weberei „Warta“, A.G., Warschau 
Przędzalnia i Tka ln ia  Ju ty  i Lnu „W a rta ", S p.A kc.
sondern1 406 f i tć w e h at7hiAl,S,r.nSTg--: 6072 Ju ‘ esPindeln, 1324 Flachs- , n ’ u 6 ¿ utewebstühle, 140 Leinenwebstühle — E r*.: Jutegarn  
Jutegewebe, Flachsgarn, Leinengewebe, Jutesäcke. ’

Leinen-Industrie Wilamowice Inh. Kazimierz Krzyżanowski,

Zakłady Przemysłu Lnianego „W ilam ow ice " 
wl. K rzyżanow ski Kazim ierz

! im , i lah 2r , 6,2 . ~  A i*s rüs ,g -: 6400 Flachsspindeln, 300 W eb­
s tiih le  E rz,. Flachsgarn, Leinen- und Halbleinengewebe.

Allgem, Gesellschaft der Textilindustrien, A. G. der Unter­
nehmungen Allart, Rousseau & Co., R oubaix  (F rankre ich);  
in  P o le n : Lodsch
Francuska Sp. Akc., Jeneralna Kompanja Przemysłu 
Przędzalnianego, Towarzystwo Anonim owe Zakładów  
A lla r t,  Rousseau i  S-ka
Kapital: 40,025 M ill. fr. Frs. — Ausrüstg ■ vo non « , ,
Kam m garnspindeln, 21 600 Zw irnspindeln 34®V s^re^hea^ 112®3^®.116 
4 Jacquardwebstühle, 69 Tuchwebstühle, 5 engl WebstUhie - ' E r z ’.’ 
Kam m garn, H an fw o llga rn , wollene Gewebe und -waren E

Französische A. G. „Aktien-Verein für Faserindustrie“
Tschensiochau ’

wr„ n,CUska S,P-A k c - ..Towarzystwo A kcy jne  Przemysłu
W łóknistego ‘ w  Czestochowi
Kapital: 36 M ill. f r .  F r. — Ausrüstg.: 
Spindeln, u  774 Zw irnsp inde ln  — Erz.: 
G a lanterie leder.

28 548 franz. Kam m garn- 
Kam m garn, Schaf-Chrom-

Gebrüder Münch, Kammgarnspinnerei,
Inhaber Leo Neumann & Dr. Paul Neumann, B ia la  
Bracia Münch, Przędzalnia W ełny Czesankowej 
właśc. Leo i Dr. Pawel Neumann 
Kapital: 3 M ill.  F r.

Biała,

S o n s t  i g e

A. G. Wollfabrik Stiller & Bielszowski, Lodsdi 
Towarzystwo A kcyjne W ełnianej M anufaktury  
S tille r i B ielszowski
Kapital: 3 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 960 S tre ichgarnspindeln, 582 engl. 
Webstühle, 18 Tuchwebstühle — Erz.: H an fw o llga rn , Wollgewebe 
und -waren, Halbwollgewebe und -waren.

A.G. Tuchwerkstätten H.Landsberg, Tomaszów Mazowiecki 
Sp. A kc. Fabryka Sukna H. Landsberg
Kapital: 2,7 M ill. Z l. — Ausrüstg.: 7560 Spindeln, 1260 Zw irnspindeln. 
170 Tuchwebstühle.

Tuchfabrik A. G. Borst, Skirsch
Sp. A kc. F ab ryk i Sukna A .-G . Borst 
Kapital: 2,66 M ill.  Zi.

Suprasler Tuch- und Deckenfabrik „S. H, Cytron“ A.G.,
B ia łys tok
Supraślska Sukienna M anufaktura „S. H. C ytron“ ,
Sp. A kc.
Kapital: 2,4 M ill.  Z l. — Ausrüstg.: 8500 Streichgarnspindeln, 
120 Tuchwebstühle — Erz.: Bettdecken, Plaids und Decken, Tuch.

Jerskier Industrie- und Handels A. G., Warschau
S-to Jerskie Zakłady Przemysłowo-Handlowe, S p.A kc.
Kapital: 3,24 M ill.  Zl. — Erz.: Gardinen.

Industriewerke Emil Eisert & Gebr.Schweikert, A . G Lodsch 
Zakłady Przemysłowe, Em il E isert i Bracia Schweikert,
Sp. A kc.
Kapital: 3,2 M ill. Zl. — Ausrüstg.: 60 Kundwebmaschinen, 7 C otton ­
sätze, 100 Webstühle, 1990 Spezialmaschinen — Erz.: Strum pf- und 
Bandwaren a lle r A r t,  Gummibänder, Gummi fü r  Gasmasken.

Fabrik iür Vorhänge, Tüll und Spitzen Szlenkier, Wydżga 
& Weyer, A. G., Warschau
Fabryka Firanek, T iu lu  i Koronek Szlenkier, W ydżga 
i W eyer, Sp.Akc.
Kapital: 3,002 M ill .  Zl.

Faser-Industrie-Werke „Dobrzynka“ A. G,, P ab jan itz
Zakłady Przemyślu W łókienniczego „D obrzynka " Sp. A kc. 
Kapital: 3 M ill. Z l. — Färbere i und A p p re tie ra ns ta lt.
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„Aleksander Müller", Fabrik lür Teppiche, Läufer und 
Kokos-Erzeugnisse, A. G., j  omaszów Mazowiecki 
„A leksander M ü lle r , Tomaszowska Fabryka Dywanów, 
G hodnikow i W yrobów  Kokosowych, Sp.A kc.
Kapital: 3 M ü l. ZI — Ausrüstg.: 210 W ebstühle — Erz.: Läufer, 
Ju te  und Kokos, W o ll-, Ju te - und Kokosteppiche.

Polnische Schuh-Gesellschaft „Bata" A. G., K ra ka u  
Polska S-ka Obuwia „B a ta ", S p.A kc. w  K rakow ie  
und" Leder3 M iU ‘ ~  ErZ”  S fhuhw tren  aus Leinen, F ilz , Gummi

Seidenfabrik Klingę & Schulz, A. G,, Lodsdi
Fabryka W yrobów  Jedwabnych K lingę i  Schulz, S p.A kc.
K a n ita i: 2,5 M III. Zi. — Ausriistg.: 175 K ra ftw e b s tiih le  —  Erz.: 
Seldenwaren, Halbaeidenerzeugnisse.

Lodscher Hutfabrik, Yorm. Herman Schlee, A.G., Lodsdi
Łódzka Fabryka Kapeluszy, dawniej Herman Schlee, 
S p.A kc.
Kapitał: 2,4 M ili. Zl.

A .G . Manufaktur für Plüsch und Velours in Kalisz, K a lisch 
tow a rzystw o A kcy jne  K a lisk ie j M anufaktu ry  Pluszu 
i  Aksam itu  
Kapital: 3 M ili.  Zl.

„Pierwsza“ Polnische Färberei und Seidenbearbeitung A G 
Torrn. Artur Meister, R uda P ab jan iiz

P ° k k a Farb iarn ia  i  W ykoncza ln ia  Jedwabi 
Sp. A kc., dawn. A r tu r  M eister
K a p ita l: 3 M ill.  ZL —  Veredlung von Baum woll-, H albwolle- und 
W ollw aren und -geweben, reine Seiden.

Bialystoker Manufakturges. Eugen Becker & Co., A. G.,
B ia łys tok
Towarzystwo B ia łostockie j M anufaktu ry  Eugenjusz 
Becker i S-ka, Sp.A kc.
Kapital: 2,4 M ili. Z l. — Ausrüstg.: 140 Piüschwebstühle —  Erz.: 
oeidenwaren, baumwollene und wollene Plüsche, Seidenaamt.

A. G. Lebrecht Müller Nachf., Ruda PabjanVz
Towarzystw o A kcy jne  Sukcesorowie Lebrechta M ülle ra
,mdPiK , ! ! . . ? ; t l ^ i11- Z i- “  AUSrÜStg' : Textilvered lung  fü r  Baum wolle

Mode-Haus Bogusław Herse A. G., Warschau 
Dom M ód Bogusław Herse Sp. A kc.
Kapital: 3 M ill.  Z l. — V e rkau f von Weißwaren.

Trikotagen- und Strumpfwirkerei-Gesellschaft
Jakób Hirszberg & Wilczyński in I ods.h, A.G., Lodsdi 
Tow arzystw o W yrobów  T ryko tow ych  i Dzianych Jakób 
H irszberg i  W ilczyńsk i w  Lodzi, Sp.A kc.
Kapital: 3 M i l l .Zł. — Ausrüstg.: 180 R undw irkm aschinen, 340Spezial- 
maschinen.

Warenhaus Gebrüder Jablkowscy A. G., Werschau 
Dom Tow arow y Bracia Jablkowscy, Sp. A kc.
K ap ita l: 3 M ili. Z l. — Warenhaus, H erren-, Damen-, K ind e rko n fek tio n .

Gebrüder Wilhelm und Hugo Müller, Bleicherei, Färberei 
und Weberei A. G., Kaiisch
W ilhe lm  i Hugo Bracia M ü lle r M erceryzownia, B ie larnia, 
Farb iarn ia  W ykończaln ia i Tka ln ia  w  Kaliszu, S p.A kc.
Kapital: 2 M ill. Z i. — Ausrüstg.: 60 Seidenwebstühle —  Erz.: reine 
beiuen und Kunstseiden.

Webzeug A. G. B. Akt.-Ges., Warschau 
Tkaniny A. G. B., S p.A kc.
Kapital: 2 M ill.  Z l. -  Handel in  W eil-, Baum w oll- und Seidenwaren.

Faser-Industrie-Unternehmen Polana S . A Lodsdi 
Zakłady Przemysłu W łókienniczego Polana S .A .
Kapital: 1,5 M ill. Z ł. — Erz.: künstliche  Fasern.

Commerz- und Privat-Bank
Aktiengesellschaft /  Gegründet 1870 

Aktienkapital und Reserven: 90 Millionen RM

360 Geschäftsstellen in Großdeutschland

Beratung in Außenhandels- und 
Devisenfragen • Finanzierung von 

Import und Export

Wareniinanzierungen 
Inkasso von Warendokumenten 

Warenakkreditive

Unsere re g e lm ä ß ig  e rsche inende Z e its c h r if t  „D e v is e n W ir ts c h a ft u n d  A u ß e n h a n d e l"  

s te h t In te re sse n te n  a u f  W unsch g e rn  z u r  V e rfügung
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Maschmenindustrie

D ie  Maschinenindustrie des ehemals polnischen 
S taatsgebietes geht, ähn lich  w ie  es bei der Schw er­
indus trie  der F a ll ist, zu großen T e ilen  auf ursprüng­
lich  deutsche oder österre ich ische G ründungen in  den 
Provinzen W estpreußen und Posen, in  Ostoberschlesien, 
im  O lsagebiet und in  G a liz ien  zurück. Daneben haben

In d u s tr ie re v ie r im  Raume von Radom und K ie lce , 
L u b lin  und Rzeszow als S tandorte  der M asch inen­
indus trie  eine ins G ew ich t fa llende Bedeutung. In  dem 
heute von S ow je truß land  besetzten und k o n tro llie r te n  
weißrussischen und ukra in ischen  G eb ie t sind M a ­
sch inenbetriebe nu r in  geringem  Um fange ansässig.

Das ehemalige Polen hat zwar versucht, den Ausbau der 
P roduktionsm itte lindustrien  und dam it auch den Maschinen­
bau durch seine am tliche W irtscha ftspo litik  zu fördern. 
Doch haben alle auf die Entfa ltung der M aschinenindustrie 
zielenden Maßnahmen, sei es in  Form  der Kreditgewährung 
zu günstigen Bedingungen, von Steuererleichterungen und 
E in fuhrverboten bzw. hohen Schutzzöllen, n ich t jene H inder­
nisse und Schw ierigke iten zu überw inden verm ocht, die aus 
der künstlich und w illk ü r lic h  zusammengefügten W irtschafts­
s truk tu r des polnischen Staates erwuchsen. A n  Stelle der 
alten, durch die V ersa iller Grenzziehung zerstörten M a rk t­
beziehungen, z. B, der im  deutschen und österreichischen 
G ebiet ansässigen M aschinenfabriken nach Deutschland und 
Österreich, stand der nur beschränkt aufnahmefähige und 
kaufschwache polnische M ark t, der es den Maschinen­
fab riken  nur in begrenztem Umfange gestattete, sich auf 
bestim m te Erzeugnisse zu spezialisieren und durch volle 
Ausnutzung der be trieb lichen K apazitä t m it den am po ln i­
schen M a rk t auf tretenden ausländischen Konkurrenten in 
der Preisgestaltung S ch ritt zu halten. Da naturgemäß auch 
fü r vie le  Maschinenbauzweige die notwendige technische 
Erfahrung und das geeignete Facharbeiterpersonal fehlte, 
ergab sich fü r die polnische M aschinenindustrie lange Jahre 
h indurch die Lage, daß einer sinkenden Betriebsausnutzung 
eine zunehmende Maschineneinfuhr gegenüberstand, die sich 
zwangsläufig aus der hohen technischen und preismäßigen 
Überlegenheit der ausländischen M aschinenindustrie ergab.

E rs t die um fangre ichen Industria lis ie rungsm aß­
nahmen und hohen In ve s tit io n e n  des poln ischen 
Staates in  den Jahren nach 1933 haben der poln ischen 
M asch inen industrie  Betätigungs- und E n tw ick lu n g s ­
m ög lichke iten  in  be fried igendem  Ausmaße e rö ffne t 
und zu e iner gewissen E n tfa ltung  beigetragen. Im  
vergangenen Jahre e rre ich te  die po ln ische M asch inen­
p ro d u k tio n  einen U m sa tzw ert in  Höhe von schätzungs­
weise 60 M ili.  R M  und deckte dam it ungefähr ein 
D r it te l des gesamten M asch inenverbrauchs der p o l­
nischen W irts ch a ft. E ine genauere Bestandsaufnahm e 
der po ln ischen M asch inen industrie  is t vo re rs t noch 
n ich t m öglich. A lle  diesbezüglichen D aten können 
daher zunächst nu r schätzungsweise angegeben 
werden. Nach den vo rläu figen  Erhebungen der W ir t ­
schaftsgruppe M aschinenbau d ü rfte  die poln ische 
M asch inen industrie  e tw a  200 B e triebe  m it e tw a  
25 000 Beschäftig ten  zählen. In  dieser Zahl sind auch 
solche B e triebe  entha lten , d ie sich außer der M a ­
schinenerzeugung auch m it anderen S parten  der 
M e ta llve ra rb e itu n g  befassen.

Die zahlenmäßig stärkste Gruppe un ter den polnischen 
M aschinenfabriken b ilde t der L a n d m a s c h i n e n b a u ,  
wobei es sich allerdings m it wenigen Ausnahmen w ie etwa 
der F irm a Unja in Graudenz, überwiegend um kle ine und 
kle inste F irm en handelt. Im  Landmaschinenfach be tä tig t sich 
auch die F irm a Cegielski AG., Posen. Diese Firma, m it 
einer größeren Anzahl von Betrieben auch im  W erkzeug­
maschinenbau, in der Lokom otiv industrie  und sonstigen 
Maschinenbausparten vertre ten, hä lt un ter allen polnischen 
M aschinenfabriken die Führung. Die polnische W e r k z e u g ­
m a s c h i n e n i n d u s t r i e  w ar lange Ze it h indurch durch 
das Fehlen qua lifiz ie rte r Fachkräfte und mangels einer aus­
reichend b re it gelagerten Verarbeitungsindustrie in ih re r 
Entfa ltung gehemmt. In  den le tzten Jahren ergaben sich 
jedoch stärkere A u ftrie be  n ich t nur in der Beschäftigung, 
sondern auch in der technischen F orten tw ick lung ih re r E r­
zeugnisse und im H inb lick  auf eine engere Zusammenarbeit 
der W erkzeugmaschinenfirmen zum Zweck der Ausrichtung 
der stark ze rsp litte rten  Fabrikationsprogram m e auf Typungs­
und Spezialisierungserfordernisse. Außer der F irm a Cegielski 
sind h ie r zu nennen die F irm en Z ie len iew ski &  F itzner- 
Gamper in  Dabrowa/G ornicza, W iepofana in Posen, John in 
Lodsch,Krusche &  Ska in Pabianice, die W arschauer F irm en 
Paschalski, P ion ier und Tłocznie &  M ascyny Pomocnicze 
sowie die Verein igung der polnischen M echaniker aus 
A m erika  AG.

D ie verhältnism äßig bedeutende polnische Textilindustrie , 
die vo r allem in und um Lodsch, B ie litz  und B ia lystock konzen­
tr ie r t  ist, hat schon früh in  diesen Bezirken auch eine ein iger­
maßen leistungsfähige T e x t i l m a s c h i n e n i n d u s t r i e  
ins Leben gerufen. H ie r ist an erster Stelle die F irm a 
Josephi's Erben in  B ie litz  zu nennen. In erwähnenswertem 
Umfange sind schließlich noch vertre ten  die L o k o m o t i v ­
industrie  m it den F irm en Cegielski AG., Posen, Erste Loko- 
m o tiv fab rik  in  Polen AG. in  Chrzanów und W arschauer 
Lokom otivbau AG., die W aggonindustrie m it den F irm en 
W aggonfabrik Z ie len iew ski in  Sanok und der W aggonfabrik 
von Ostrowiec. Auch die Herste llung von hydraulischen 
Pressen, Motorpum pen, Hebezeugen und F örde rm itte ln , 
M aschinen fü r die chemische und Zuckerindustrie, Papier­
maschinen, Kühlanlagen w ird  von einzelnen M aschinen­
fab riken  betrieben. M it  dem Bau von H o l z b e a r b e i ­
t u n g s m a s c h i n e n  befassen sich die F irm en Unja in
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Bromberg und Samulski in  Pleszew. Exzenterpressen und 
Scheibenpressen bauen die W arschauer Firm en Stefanski 
und Bcia A lp in  in Warschau, Formmaschinen für Gießereien 
die F irm a St. W eigt i Ska. in Lodsch. In dem staatlichen 
E isenwerk S ta lowa-W ola wurde Ende vergangenen Jahres 
auch der Turbinenbau nach schwedischen Lizenzen auf­
genommen.

E in ige  Zweige der poln ischen M asch inen industrie  
haben, w enn auch in bescheidenem Umfange und m it 
H ilfe  z iem lich  hoher s ta a tlich e r Subventionen, Export­
beziehungen nach Rußland, den B a ltischen Ländern, 
aber auch nach Übersee unte rha lten . Im  Jahre  1938 
e rre ich te  die poln ische M aschinenausfuhr einen U m ­
sa tzw e rt in  Höhe von e tw a 3,3 M ill .  RM . Z u r A us fuh r 
gelangten vorw iegend  Textilm asch inen, dann auch 
Lokom otiven , Landm aschinen, K ra ftm asch inen  und 
M eta llbearbe itungsm aschinen. D ie  Bemühungen um 
den Absch luß  von E xportgeschäften  w aren  fü r  v ie le  
poln ische M asch inen fabriken  eine N o tw e n d ig ke it, die 
sich aus der unbefried igenden Absatzlage auf dem p o l­
nischen B innenm ark t ergab. Bei der A u s fu h r von 
Textilm asch inen  w urde  die Selbstkostengrenze häufig 
un te rsch ritten . A m  s tä rks ten  w a r der E xpo rtzw ang  
w oh l in d e rL o k o m o tiv in d u s tr ie , die in fo lge  des m angel­
h a ft e n tw icke lte n  und unzure ichend un te rha ltenen

E isenbahnverkehrsnetzes dauernd nu r einen B ru ch te il 
der vorhandenen B e triebskapaz itä t auszunutzen in  der 
Lage w ar. D ie  E xp o rte rfo lg e  entsprachen a lle rd ings 
n ich t den gemachten Anstrengungen.

D ie  Zukunftsaussichten der auf dem G eb ie t des 
ehemaligen poln ischen Staates gelegenen M aschinen­
fab riken  lassen sich n a tü r lich  im  A u g e n b lick  nur e rst 
sehr a llgem ein beurte ilen . Im m erh in  läß t sich an­
nehmen, daß die B e triebe  in  den w ie d e r deutsch 
werdenden G ebie ten ba ld  w ie d e r nu tzba r gem acht 
w erden können. H ie rbe i w ird  es sich in  e rs te r L in ie  
um B etriebe  der W erkzeugm aschinen industrie  handeln 
und um B etriebe, die sich m it der H e rste llung  von 
Pressen, B lechbearbeitungsm aschinen und B e rgw erks­
maschinen befassen. Doch w ird  auch der L o ko m o tiv - 
bau und W aggonbau in absehbarer Z e it m it e rw e ite rte n  
A ufgaben rechnen dürfen. D ie  übrigen M aschinenbau­
zweige haben um so eher die A ussich t, zu r A usnutzung 
ih re r  vo llen  K a p a z itä t und zu w e ite rem  Ausbau zu 
komm en, je frü h e r es m öglich ist, d ie der E rfü llu n g  
harrenden gew altigen Friedensaufgaben, die aus der 
E ing liederung in den großdeutschen W irtscha fts raum  
erwachsen w erden, in  vo llem  Umfange in  A n g r if f  zu 
nehmen.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  M a s e h i n e n i n d u s t r i e :

M a s c h i n e n f a b r i k  e n

Vereinigte Maschinen-, Kessel- und Waggonfabriken 
L. Zieleniewski & Fitzner-Gamper, A .G .,K ra h a u  
Zjednoczone F abryk i Maszyn K o tłó w  i Wagonów 
L. Z ie len iewski i F itzner-G am per, Sp. Akc.

M a8thinen fü r keramische, chemische, 
h Dken’ K .uhla ' l la Ken, Schlachthäuser, Gasanstalten, E rd ö l­

industrie , Brauereien, Zem entfabriken, H efefabriken, Bergbau Hebe- 
seuge, T ranaporte iurich tim gen , Waggons. *

H. Cegielski, A. G., Posen 
H. Cegielski, Sp. A kc.
Kapital: 9,24 M ill. ZI. — Erz.: Lokom otiven, Waggons Dampfkessel 
Werkzeugmaschinen, E isenkonstruktionen, E inrich tungen und M al 
schulen fü r die chemische, Zuckerindustrie  u. a.

Erste Polnische Lokomotivfabrik, A. G., W arsdian  
Pierwsza Fabryka Lokom otyw  w Polsce, Sp. A kc. 
Werkzeuge Z*' E rz-! Lokom otiven, M otorstraßenwalzen,

Vereinigung polnischer Mechaniker aus Amerika, W arschau  
Stowarzyszenie M achaników Polskich z A m eryk i
Kapitai: 7,875 M ill, ZI. — Erz.: M etallbearbeitungsm aschinen- euß- 
“ e k lT m T o re m  Arm atUreD ’ Zy llnder (ü r Lokom otiven, Gehäuse

A.G. für den Bau von Transmissionen und Maschinen und 
Eisengießerei „J. John“, Lodsch
Towarzystwo A kcyjne Budowy Transmisji, Maszyn i 
O dlewni Żelaza „J . John"
Kapital: 4,8 M ili. Zt. -  Erz.: H eizapparate, Zahnräder Walzen 
Drehbänke, Bohrmaschinen. e ’ v alzen'

„Ferum“, A. G., K a ito w itz  I I  
Sp. A kc. Ferum
K,aP'*a l:„ 4’5 ,MiI1- ZI. — Röhren- und Kesse lfabrik , Schraubenfabrik 

n ,ei?erlei P  M a rtinö fen ), mechanische W erks tä tte  — Erz 1 
®isenerzeu0gnissmUInatena1’ Schrauben’ Achsen’ E ö h ren, geschmiedete

Gt Ä Iür Hüttenindustrie K. Rudzki & Co., A.G.,

¡ p0WAakZcyStW°  Przemy słu M etalowego K. Rudzki i S-ka,

Eisenbahnweichen, W asserleitung® fn richtungen!10“ 6“  BrUcken'

Mechanische Unternehmungen E. Plage & T. Laskiewicz.
Lubhn
Zakłady Mechaniczne E. Plage i T. Laskiew icz
Kapital: 4 M ill. Zł. — Erz.: Einrichtungen für Brennereien Hefa 
fabriken, Zuckerfabriken, Dampfwäachereien u. ä. ’

Maschinenfabrik in Bromberg Herman Löhnert, A. G„
B rom berg
Bydgoska Fabryka Maszyn Herman Löhnert, Sp.A kc. 

XKnadPustriWnfageMnm KeZs s e Iu .a E rŁ ! ««"Achtungen ’ für

”Unia“, Vereinigte Maschinenfabriken vorm, A Ventzki 
& Peters, A.G., G rauderz  ventzKi

i ’ Peä'rsZiSpnA kc°ne F abryk i MaSZy“  daWDiei A - Ven tzk l

Geräte1/  1,376 MlU‘ Z*' — E rL : Landwirtschaftliche Maschinen und

Mal S r labrik ”nd EisenSießerei „Gebt. Lange“, A.G.,

SpbAkkca MaSZyn ‘  0 d le wnia Żelaza, „B rac ia  Lange", 

Kapital: 1,2 M ill. ZI.

A ' ^  Jw S?hii“ei lI2,krik und Landwirtschaftliche Geräte in. wolski & Cie., Lub lin

mp WdsknbsykLMaszyn 1 Narzędzi RoIniczych
Kapital: 1,05 M ill. ZI.

MaIoc/”rAnIabrik "nd E!scn2ießerei Müller & Seidel, A.G.,

Fabryka Maszyn i  Odlewnia Żelaza M ü lle r i  Seidel,
£>p. A k c .
Kapital: 1 M ill. ZI.

Eisenformerei-Fabrik und Mechanische Werkstätten 
„Ostrówek“, A. G., Schönweiler
Fabryka Odlewów Żelaznych i Narzędzi Rolniczych oraz 
W arsztaty Mechaniczne „O strów ek", Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill. Zl.
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E i s e n -  u n d  M e t a l l w a r e n f a b r i k e n *

A.G. Metallurgische Werke Norblin, Gehr. Buch 
& T. Werner, Warschau
Sp. A kc. Fabryk M eta low ych Norblin, B-cia Buch 
i  T. W erner
Kapital: 7.5 M ilk  ZI- — Erz.: A lum in ium , D rah t, Kabel, K u p fe r­
ung Messingbleche und -rohre, K u p fe rringe  fü r  M u n itio n , A rtik e l 
aus Neusilber.

Bartelmuss & Suchy, Inh. A. Bartelmuss & Co., B ie liiz  
Bartelmuss i Suchy, właśc. A . Bartelmuss i  Spólnicy 
Kapital: 4 M ili. Zł. — Erz.: Klempnererzeugnisse, gestanzte Blech- 
erzeugnisse, Eisenbahnoberbaum ateria l, Schrauben, Lokom otiv- und 
Waggonachsen,Schlossererzeugnisse,Schlösser, geschmiedete, gepreßte 
und gestanzte Eisenerzeugnisse, Fahrrad te ile , gezogener Eisendraht.

Bergwerk- und Hütten-A.G. „Węgierska Górka“, Krakau  
„W ęgierska G órka" Górnicza i Hutnicza, Sp. A kc.
Kapital: 4 MIII. ZI. — Erz.: Gußeisen-W asserleitungsrohre, Guß­
eisenrohre, Gußeisenrohrverbindungen, Gußeisenabgüsse, Bauabgiisse, 
Maschinenabgüsse, säure- und laugenfeste Abgüsse, K o k illen .

Schrauben- und Schmiedewarenlabrik A. G., Brevillier & Co. 
und A. Urban & Söhne in Wien, Wien V I; in  Polen : Usiron 
be i B ie liiz
A ustriacka  Sp. A kc. Towarzystwo A kcy jne  dla Fabrykacji 
Śrub i W yrobów  K utych B re v illie r S-ka i  A . Urban 
Synowie
Kapital: 3,925 M ili. Zl. — Erz.: M a te ria l fü r  Elsenbahnoberbau,
Lokom otiv-’ und Waggonachsen, landw. Maschinen, A u tom obilte ile , 
Stahlerzeugnisse, Schrauben, M u tte rn , Werkzeuge.

Herzield & Victorius, A. G., Graudenz
H erzfe ld i  V ictorius, Towarzystw o Akzyjne
Kapital: 3 M ül. ZI. — Erz.: K analisationsröhren und -gegenstände, 
Wannen, Öfen, Kessel, Em ailgeschirr, landw irtscha ftliche  Maschinen.

Polnische Zinkwerke, A. G., Bendzin
Polskie Zakłady Przemysłu Cynkowego, S p.A kc. 
w  Będzinie
Kapital: 3 M ili. Z l. — Erz.: Bleche, B lechgeschirr, teuer- und rost- 
schützende Farben.

Gesellschaft der Fabriken für Metall- und Email-Erzeugnisse 
„Wulkan“, A.G., Warschau
W arszawskie Towarzystwo Fabryk W yrobów  M etalow ych 
i  Em aljowanych „W u lka n  , Sp.A kc.
Kapital: 2,565 M III. Z l. — Erz.: Blecherzeugnisse.

Fabrik für Guß- und Schmiedeerzeugnisse Ernst Erbe A. G.,
Zaw iercie
Fabryka Łączników  i  W yrobów  Lano-K utych „E rnest 
E rbe", Sp.A kc.
Kapital: 2,3 M ili. Z l. — Erz.: Guß- und geschmiedete Erzeugnisse, 
Guß-Stam pf-Rohrverbinder.

A.G. für Metallerzeugnisse Konrad, Jarnuszkiewicz & Co.,
Warschau
Towarzystw o A kcyjne Zakładów  W yrobów  M etalowych 
Konrad, Jarnuszkiewicz i  S-ka
Kapital: 2,25 M ili. Zl. — Erz.: S tahlbetten und -möbel a lle r A r t.

Staatliche Münze, Warschau-Praga 
M ennica Państwowa
Kapital: 2,08 M ili. Z l. — Erz.: Klischees fü r  Frankierungsm aschinen 
und Einziehung von Stempelgebühren, M edaillen, M eta llstanzw aren, 
Münzen, M eta lls tem pel, Edelm etall-S tem pelapparate.

„Olkusz“, Fabrik für Emaillewaren, A. G., Olkusch 
„O lkusz", Fabryka Naczyń Emaljowanych, Sp.Akc.
Kapital: 2,016 M ill. Zl. — Erz.: em aillie rtes B lechgeschirr, Zink-, 
verzinntes und A lum in ium geschirr, hausw irtsch. Maschinen.

Gotenhafener Werft A. G., Gotenhafen  
Stocznia Gdyńska, Sp.A kc.
Kapital: 2 M ill.  Zl. — Erz.: Boote, M oto rboo te , D am pfer und M o to r­
boote, E isenkonstruktionen.

Stahlwerk Wózmak, A. G., Sosnowiiz 
S talownia W ozniak. S p.A kc.
Kapital: 2 M ill. Z l. — Erz.: Spezialstahl, mechanische Pressen.

Stahlgießerei und Mechanische Werke Gebrüder Bauerertz,
A. G., M ijaczów  b e i Myszków
Towarzystwo M ijaczow skich Odlewni S ta li i Zakładów 
Mechanicznych „B rac ia  Bauerertz", Sp.A kc.
Kapital: 2 M ill. Zl. — Erz.: Stahlabgüsse, Ambosse, Pressen, 
E isenbahnbedarfsartike l.

Ludwigshütte A. G., K ie lce  
„H u ta  Ludw ików " Sp. Akc.
Kapital: 1,75 M ill. Zl. — Erz.: Blecherzeugnisse, Eisenheizapparato 
fü r  Zentra lhe izung, Gaskochmaschinen, Eiseugeschirr.

Metall-Industrie-Werke Gebr. Schein A. G., Bendzin
Zakłady Przemysłu Metalowego Bracia Szajn, Sp. A kc. 
Kapital: 1,6 M ill.  Zl. — D rah t-, Nägel-, Kabel-, Seile-, Schrauben­
fa b rika tio n .

Vereinigte Polnische Schraubenfabriken G. m. b. H., B ie liiz  
Zjednoczone Polskie F ab ryk i Śrub, S-ka z. o. o.
Kapital: 1,52 M ill. Zl. — Erz.: Schrauben, N ieten, Haken, D raht- 
erzeugnisse, E isenbahnoberbaum ateria lien.

Industrie- und Handelsgesellschaft Wlad. P. Paschalski,
Warschau
Zakłady Przem ysłowo-Handlowe W lad. Paschalski.
Kapital: 1,5 M ill. Zl. — Erz.: Präzisionsmaschinen, M eta ll-, Werkzeug-, 
Schleif-, Bohrmaschinen, K ra ftw agen te ile  und -Zubehör, D rah t­
fa b rik a tio n , Apparate und E inrich tungen  fü r Eisenbahnsignalisation.

„Metallwalzwerke“, A. G„ D zied iiz  
„W alcow nie  M e ta li", S p.A kc.
Kapital: 1,5 M ill.  Zl.

Franz Wagner & Co., Mechanische Anstalt und Sauerstoff­
werke, Lodsch
Franciszek Wagner i  S-ka, Zakłady Mechaniczne i 
Fabryka Tienu.
Kapital: 1,418 M ill. ZI. — Erz.: Apparate fü r  autogenische Schweißung 
Präzisionsmaschinen, Zentra lhe izung, W asserle itung.

Dombrowaer Drahtindustrie Gebr. Klein, o. H.-G.,
D om brow a
Dąbrow ski Przemyśl D ruciany Bracia K le in , S-ka firmowa.
Kapital: 1,28M ill. Zł. — E r*.: D rah t, Schrauben, E isennieten, K e tten .

Fabrik für versilberte Gegenstände Gebr. Henneberg,
Warschau
Fabryka W yrobów  P laterowanych, B racia Henneberg 
Kapital: 1,2 M ili. Zl.

Fabrik für Eisenblecherzeugnisse „Tłocznia", A.G.,
Warschau
W arszawska Fabryka M asowych W yrobów  Blaszanych 
„T łoczn ia ", Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill .  Zl.

Fabrik für Silber- und versilberte Gegenstände, Jozef 
Fraget, Warschau
Fabryka W yrobów  Srebrnych i  P laterowanych, Józef 
Fraget
Kapital: 1 M ill. Zl.

Warschauer Drahtzieherei und Nageliabrik „Drut“
J, B. Rozenfeld, W arschau
W arszawska Fabryka D ru tu  i Gwoździ „D ru t"
J. B. Rozenfeld
Kapital: 1 M ill.  Zl.

Eisengießerei und Maschinenfabrik St. Weígt &  Cie, A.G.,
Lodsdi
Zakłady Przemysłowe St. W eig t i  S-ka, S p.A kc.
Kapital: 1 M ill.  Zl.

Industrie-Gesellschaft „K.Wasilewski & Co.“, A. G., Warschau 
Tow. Przemysłowe „K . W asilewski i  S -ka“ , Sp.A kc. 
Kapital: l  M ill.  Zl.

Drahtzieherei und Fabrik für Eisenerzeugnisse in Krakau,
A. G., K ra ka u
K rakow ska Fabryka Drutu, Siatek i W yrobów  Żelaznych, 
S p .A kc.
Kapital: 1 M ill.  Zl.

Vereinigte Deutsche Nickel-Werke A. G., vorm. Westfälisches 
Nickelwalzwerk Fleitmann, Witte & Co., Metallabteilung 
Paruszowíce, Schwerie (Ruhr), in  P o len : R ybn ik  2 
Erz.: gestanzte M eta llw aren, A lum in ium -. Blech- und N icke l­
geschirr, Badeöfen.

Sitze sind auf K a rte  Seite 21 eingezeichnet.
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Elektroindustrie
Nach der am tlichen  poln ischen S ta t is t ik  w aren  Ende 

Jun i 1939 86 e lektro technische F ab riken  in B e trieb  und 
neun außer Betrieb. D ie Gesamtzahl der in  der P ro ­
duk tion  beschäftigten A rb e ite r beträgt 18 255. D ie P ro ­
duk tion  der polnischen E le k tro in du s trie  deckt rund 
zw ei D r it te l des e lektro technischen Bedarfs des Landes, 
w ährend vo r einem Jahrzehnt erst knapp ein D r it te l 
der in  Polen verbrauchten E lektroerzeugnisse im  In ­
land hergeste llt w urde.

D er W e rt der G esam tproduktion  e rre ich te  1938
170,4 M ilk  Z lo ty , das sind 21 % m ehr als 1937. D ie  E r­
zeugung nach W arengruppen fü r 1937 und 1938 nach 
W e rt und Menge zeigt die folgende Übersicht.

Elektroproduktion 1938 ________ Wert in 1000 ZI.
Röhrenapparate ..................................................  29 196
B le ikabe l ................................................................ 27 493
Iso lierte  Leitungen ............................................  15 110
E lektr. M aschinen ..............................................  13 636
Glühlampen ...........................................................  jj 557
Blanke Leitungen ................................................  11 293
Sicherungen, k le ine A rm aturen, sonstiges In ­

sta lla tionsm ateria l ........................................ 10 666
Fernsprechgerät und -zentra len ....................  8 239
Transform atoren ................................................... 8 395
B atte rien  und -te ile  ..........................................  7 389
A kkum u la to ren  und -te ile  .................................  5 428
Beleuchtungskörper ............................................  4 116
E lektriz itä tszäh le r ..............................................  3 876
Sonstige ........................................................  13 921

Produktion insgesamt .......................................... 170 375

A m  P ro d u k tio n sw e rt gemessen stand nach ob iger 
E in te ilung  in  der E le k tro p ro d u k tio n  Polens die E r­
zeugung von R öhrenappara ten  an e rs te r S te lle . D ie  
Funkindustrie erleb te  ih ren  e igentlichen Aufschw ung 
erstmals im  Jahre  1932 d ie F irm en  „T e le fu n k e n " und 
„P h ilip s "  M on tage fab riken  in  Polen e rr ich te te n  und in 
großem Ausmaße zum Em pfängerbau übergingen. D ie  
Erzeugnisse dieser F irm en  beherrschen zum größten 
T e il den poln ischen R und funkm ark t. Im  Zusammen­
hang m it der E rw e ite rung  und V e rs tä rkung  des p o ln i­
schen Sendernetzes kam  es zu einigen Neugründungen 
(Capello, R adiofon, T r io  und U nion). D er P roduk tions ­
w e rt der poln ischen F u n k in d u s trie  im  Jahre 1938 be­
trug  (ohne R und funkröh ren ) 31,7 M ill.  Zk, der W e rt 
der Lam penp roduk tion  b e lie f sich im  Jahre 1937 auf 
6,89 M ilk  Zk D ie  Zahl de r p roduz ie rten  D e te k to r­
apparate  is t sehr schw ankend (1938: 36000 S tück). D ie  
Zahl der hergeste llten  R öhrenappara te  e rre ich te  1938 
142000 S tück. D ie  P ro d u k tio n  von R und funkröh ren  
betrug  1937 716823 S tück, 1938 e rfo lg te  ein Rückgang 
auf 509936 S tück. D ie  E in fu h r von R und funkröh ren  
be träg t e tw a  3 0 %  der In landsp roduk tion . In  Polen 
bestehen fü r  R und funkröh ren  jedoch nu r M ontage­
w erke , die die w e rtv o lls te n  T e ile  im  ha lb fe rtigen  Zu­
stande aus dem A usland  e in führen  und im  In land  nur
zusammensetzen.

D er am P roduktionsw ert gemessen zw e itw ich tigs te  
Zw e ig  der E le k tro in d u s tr ie  is t d ie Kabelindustrie. D ie

H erste llung  von K abe ln  w a r in  Polen sehr w e it en t­
w ic k e lt. R echnet man zur K abe lindus trie  noch die 
H erste llung  von Le itungen, so is t d ieser Zw eig sogar 
der w e itaus w ich tigs te . D ie  K abe lindus trie  is t n ich t 
nu r in  der Lage, den In landsbedarf Polens an K abe ln  
zu decken, sondern auch ih re  Erzeugnisse m it E rfo lg  
auf den A us landsm ärkten  abzusetzen. D iesem Zw eck 
d ie n t das von den v ie r  größten poln ischen K abe l- und 
Le itungs fab riken  im  Jahre 1937 gegründete gem ein­
same E x p o rtb ü ro  u n te r der F irm a  T ow arzys tw o  dla 
E ksportu  K a b li i  Prz<?wozow Sp. z. o. c. D ie  ersten 
Exportabsch lüsse w urden  m it e in igen südosteuropäi­
schen Staaten, w ie  Jugoslaw ien und B u lgarien, ge­
m acht, aber auch aus A rg e n tin ie n  sind Beste llungen 
auf Hochspannungskabel eingegangen. D er K o n k u r­
renzkam pf der po ln ischen K abe lindus trie  auf den A u s­
landsm ärkten  is t naturgem äß sehr schwer. Daß es der 
po ln ischen K a b e lin d u s trie  tro tzdem  gelungen ist, auf 
dem A us landsm ark t Fuß zu fassen, w ird  auf die v e r­
hä ltn ism äß ig kurzen  L ie fe rte rm in e  zurückge füh rt. D er 
Inlandsabsatz der polnischen K abe lindustrie  ha t bis in  
die le tz te  Z e it eine starke Zunahme erfahren.

Nach der H e rste llung  von E lektrom asch inen  steh t 
die Glühlampemndustrie, e iner der jüngsten poln ischen 
Industriezw e ige , an fü n fte r S te lle . Ih re  ersten Anfänge 
liegen e tw a 20 Jahre  zu rü ck  (G ründung e iner e in ­
heim ischen F a b rik  in  W arschau u n te r der F irm a  
C yrkon ). D ie  P ro d u k tio n  in  Polen nahm ih ren  A u f­
schwung erst, nachdem die großen europäischen G lüh ­
lam penkonzerne in  Polen M ontageabte ilungen e r­
rich te ten . (1922/23 P h ilips  in  W arschau, 1926 Osram.) 
D ie  ungarische Tungsram gesellschaft übernahm  die e r­
w ähnte  C y rko n fa b r ik . Versuche, einheim ische F a b rike n

Elektroeinfuhr* 1938
Gesamt­
einfuhr

dav. aus 
Deutschi.

in 1000 RM
E lek tr. A ppara te und Maschinen 5 132 3 734
Generatoren, M otoren usw. . . . .  
Schalt- und S icherheitsvorrich-

4 804 2 597

tungen, Anlasser usw..............
Rundfunkempfangs- und Sende- 

apparate u. -te ile , Kathoden-

2 520 1 579

lampen (Radioröhren) ...........
Fernsprechapparate und V o rrich -

1 985 1026

tungen . . . .
Meßinstrumente, E le k tr iz itä ts -

1 951 536

zähler 1209 763
Kohle fü r die E lektro industrie 1 475 1 165
G lühlampen ...................................
Röntgen- u. elektrom edizinische

997 518

Appara te .................................
Kabel m it B le im antel, andere

900 497

Kabel und iso lie rte  D rähte 586 346
Insta lla tionsm ateria l ..................
Telegraphie m it Draht, Signal-

469 192

anlagen ..................................... 467 372
sonstige .......................................... 4 449 2 588
E in fuhr insgesamt .........................

*  E inschi. Danzig.

26 944 15 913

74.
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zu gründen, schlugen feh l. E rh a lte n  konn ten  sich led ig ­
lic h  die F a b rik  H elios in  K a tto w itz  und P o llu x  in  Lem ­
berg, je tz t in  L iq u id a tio n . D ie  G lüh lam penp roduktion  
Polens stieg von 5,35 M ill .  S tück im  W e rte  von 6,5 M ilk  
ZI. im  Jahre 1932 auf 11,92 M ill .  S tück  im  W e rte  von 
10,9 M ill .  ZI. im  Jahre 1938. D ie  genannten ausländi­
schen Konzerne setzten die G lüh lam pen in  Polen nur 
zusammen, w obe i le d ig lich  e inzelne T e ile  (M e ta ll­
fassung, Glas) in  Polen he rges te llt w erden, w ährend 
d ie w e rtv o lle n  T e ile  (W o lfra m d ra h t und S p ira len) e in ­
ge füh rt w erden. V o r K riegsbeginn w urden  in  Polen nur

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e

G l ü h l a m p e n  u n d  R u n d f u n k g e r ä t e

„Philips", Polnische Unternehmungen A. G., Warschau 
Polskie Zakłady „P h ilip s", Sp. A kc.
Kapital: 14 M ill.  Zł. —  Erz.: Glühlampen, radiotechnische A rtik e l.

Polnische Glühlichtlampen „Osram“, A, G., Warschau 
Polska Żarówka „O sram “ , Sp.A kc.
Kapital: 1,25 M ill. ZI. — Erz.: Glühlampen.

„Elektrit“ Radio-Technis he Gesellschaft, W ilna  
„E le k tr it" ,  Towarzystw o Radio-Techniczne
Kapital: 1 M ill.  ZI. — Erz.: Radioapparate, Lautsprecher, K on ­
densatoren.

E l e k t r i s c h e  M a s c h i n e n  u n d  A p p a r a t e

Allgemeine Gesellschaft für elektrische und mechanische 
Konstruktionen „Als-Thom“, Ka tow  'z
Société Générale de Constructions E lectriques et M éca­
niques „  A LS -T H O M “
Kapital: 250 M ill. fr . Frs. —  Erz.: E lek triz itä tsan lagen , A pparate, 
Fern le itungen, E lek trom otoren , Turbinen.

Elektromechanische Werke Rohn-Zielinski A. G., W a rs t’ au  
Zakłady Elektrom echaniczne R ohn-Zie liński, S p.A kc. 
Licencja Brown, Boveri
Kapital: 4 M ill.  ZI. — Erz.: H eizapparate, Pumpen, E lek trom o to ren , 
T ransfo rm ato ren , Generatoren.

Gebr. Borkowski, Elektrotechnische Unternehmungen, A, G.,
Warschau
Bracia Borkowscy, Zakłady E lektrotechniczne, S p.A kc. 
Kapital: 2,7 M ili. Z ł. — Erz.: In s ta lla tio n sm a te ria l, Lampen, 
Schwachstrom einrichtungen.

Polnische Unternehmungen „Siemens“, A. G., Warschau 
Polskie Zakłady „Siemens", Sp.A kc.
Kapital: 2 M ill. ZI. —  Erz.: Stark- und Schwachstromapparate, 
S cha ltta fe ln , Bürsten.

Warschauer Empfangs-Gesellschaft A. G., Warschau 
W arszawskie Towarzystwo Akceptacyjne, S p.A kc. 
Kapital: 2 M ill.  ZI. — Handel m it Radio- und Tonfllm apparaten.

Polnische Elektrische Gesellschaft, A. G., Warschau-Praça 
Polskie Towarzystwo E lektryczne, Sp.A kc.
Kapital: 1,625 M ill.  ZI. — Erz.: U m form er, E lek trom o to ren , Gene- 
ra to ren .

Fabrik elektrischer Apparate K, Szpotański & Co., A. G.,
Warschau
Fabryka A para tów  E lektrycznych K. Szpotański i  S-ka, 
Sp. A kc.
Kapital: 1,2 M ill .  Z l . — Erz.: Stark- und Schwachstrom einrichtungen.

„Era“ Polnische Elektrowerke A. G., W iochy b e i Warschau 
„E ra ", Polskie Zakłady E lektrotechniczne, Sp. Akc. 
Kapital: 1,2 M ill. Zt. —  Erz.: Generatoren, Meßapparate, Radio­
apparate.

* Sitze sind auf K a rte  Seite 21 eingezeichnet.

G lüh lam pen bis zu 750 W a tt m on tie rt. Größere Lam pen 
w erden e ingeführt, desgleichen Lam pen fü r m e d iz in i­
sche Zwecke, P ro jek tions - und K inoappara te  usw.

D ie poln ische E le k tro e in fu h r be trug  1938 knapp 
27 M ill .  R M , das is t ein D r it te l der E le k tro p ro d u k tio n  
Polens. Den H a u p tte il l ie fe rte  D eutsch land (15,9 M ill .  
R e ichsm ark =r 59 °/o der G esam te in fuhr gegenüber 
n ich t ganz 8 M ill .  R M  im  Jahre 1937). D ie  G liederung 
der po ln ischen E le k tro e in fu h r nach W arengruppen und 
die Bezüge aus D eutsch land ze ig t d ie vorstehende 
Ü bersicht.

E  1 e k t r o i n d u s t r i e : *

Centra. Industrielles Unternehmen W. Tomaszewski, Posen 
Centra, Zakłady Przemysłowe, W . Tomaszewski
Kapital: 1,2 M ill. Z ł. — Erz.: B a tte rie n , Grammophonnadeln, F a h r­
radke tten , Speichen.

A. G. der Elektrotechnischen Unternehmungen Ing. Kazimierz 
Patzer, Warscha i
Towarzystw o A kcy jne  Zakładów  E lektro techn icznych 
Inżyn ier Kazim ierz Patzer
Kapital: 1 M ill.  Z l. —  Erz.: Iso la tionsrohre , e lektro technisch« 
Apparate.

„Ericsson", Polnische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft,
W rsch au
„E ricsson“ , Polska A kc. Sp. E lektryczna
Kapital: 1 M ill. Zl. — Erz.: elektro technische A rtik e l, K o n tro ll- 
apparate, Signalanlagen.

Akkumulatoren-Unternehmungen System „Tudor“, A. G„
Warschau
Zakłady Akum ula to row e Systemu „T udo r", S p.A kc. 
Kapital: 1 M ill.  Z l. — Erz.: A kkum ula to ren.

Allgem. Elektrizitäts-Ges. „A. E. G.“, W  rschau
Powszechne Towarzystw o E lektryczne „A . E. G.“ ,
S-ka z o. o.
Kapital: 1 M ill.  Z l. — Erz.: elektrische Anlagen, e lektrische A r t ik e l.

K a b e l  u n d  L e i t u n g s d r a h t

Kabelfabrik, A. G., K raka u  
Fabryka Kab li, S p.A kc.
Kapital: 10 M ill. Zl. — Erz.: D rähte  und Seile, iso lie rte  Leitungen 
a lle r A rt, Kabel, K abelarm aturen, Iso lie rm a te ria l, Iso lie rungslack, 
e lektro technische Erzeugnisse, gepreßte Erzeugnisse.

A. G. „Kabel Polski", Brcynbc'cj
Towarzystw o A kcy jne  „K abe l P o lsk i"
Kapital: 5 M ill .  Z l. — Erz.: Kabel, e lektrische Leitungen.

Warschauer Kabellabrik A.G., Warschau 
W arszawska W ytw órn ia  K ab li S. A .
Kapital: 5 M ill.  Z l. — Erz.: iso lie rte  Leitungen, Kabel.

Polnische Kabel-Fabriken u. Kupfer-Walzwerk A. G.,
Warschau
Polski F ab ryk i K ab li i  W alcownie M iedzi, S p.A kc.
Kapital: 4,5 M ill.  Z l. — Erz.: Hochspannungskabel, Leitungen.

Kabel- und Drahtfabrik G. m. b. H., Bendzin  
Fabryka K ab li i D ru ti w  Będzinie, Sp. z o. o.
Kapital: 1,08 M ili. Zl. — Erz.: Leitungen und Kabel.

Industrie-Gesellschaft „Kabel“, A. G., Warschau 
Towarzystw o Przemysłowe „K abe l", S p.A kc.
Kapital: 1,05 M ill. Z l. — Erz.: elektrische Leitungen, Kabel.

Kabelfabrik und Drahtzieherei, vorm. A. Deichsel, A. G.,
Sosnowdz
Fabryka L in  i  D ru tu , dawniej A . Deichsel, Sp.Akc. 
Kapital: 1 M ill.  Zl.
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Kraftfahrzeugindustrie

Das ehemalige Polen ha tte  ke ine  Veranlassung, 
nach eigenen Plänen und aus eigener K ra ft eine selb­
ständige K ra ftfah rzeug industrie  größeren Umfanges 
aufzubauen. E inm al feh lte  dem A gra rland  dazu als 
Voraussetzung ein ähnlich starkes V erkehrsbedürfn is, 
w ie  es in  den Industrie ländern  Europas vorhanden 
w ar, sodann aber schien es in Erm angelung eines gut 
ausgebildeten Industriearbe iterstam m es vo rte ilh a fte r, 
sich zur D urch führung der Erzeugungspläne entw eder 
auf die M ontage von aus dem Ausland bezogenen 
Te ilen  zu beschränken oder bestenfalls nach auslän­
dischen L izenzen zu arbeiten. H inzu kom m t noch, daß 
das polnische Straßennetz fü r einen K ra ftw agenve r­
keh r größeren Umfanges infolge m angelhafter S traßen­
decken ungeeignet ist, hä lt man doch von dem ge­
samten polnischen Straßennetz m it der Gesamtlänge 
von 59 000 km  nur e tw a 10 000 km  fü r k ra ftve rke h rs ­
tauglich. W ährend in  Deutschland auf je 100 qkm  
Fläche nach dem Stand von 1936 46 km  chaussierte 
Straßen entfa llen, ve rfüg te  das polnische G ebie t 
du rchschn ittlich  über 15,3 km . N u r Ostoberschlesien 
hat eine S traßendichte, die den deutschen D urch­
schnittsverhä ltn issen g le ichkom m t.

D ie K ra ftfah rzeug industrie  Polens ha tte  im  Jahre 
1937 eine Gesamterzeugung von 6010 Fahrzeugen er­
re ich t und kann dam it e tw a m it dem Stand der öster­
reichischen Erzeugung in  diesem Ze itabschn itt ve r­
g lichen w erden. Von der Gesam tzahl der K ra ftw agen  
en tfa llen  3890 auf P ersonenkra ftw agen und 2120 auf 
Lastw agen und Omnibusse. A n  der Erzeugung sind 
im  w esentlichen 3 F irm en  b e te ilig t:

Das älteste der dre i Unternehmen sind die S taatlichen 
Ingenieurwerke, Warschau, welche seit 1931 nach einer 
Lizenz der ita lien ischen F ia t-W erke  Personen- und K ra ft­
wagen bauen,

M itte  1936 wurde der F irm a L ilpop, Rau &  Löwenstein 
A.-G., Warschau, die Konzession e rte ilt, die Montage der 
General Motors-Erzeugnisse Buick, Chevrolet und des 
Opel ,,O lym pia" vorzunehmen. Ende 1938 sollte die Montage 
von DKW -W agen sowie die P roduktion von Wagen anderer 
deutscher M arken aufgenommen werden. Die M otoren für 
die DKW -W agen sollten von einer polnischen F irm a gebaut 
werden, und schließlich sollte innerhalb 2*/a Jahren im 
zentralen Industrie rev ier eine A u to m ob ilfab rik  errich te t 
werden.

D ie Erzeugung dieser W erke  w urde  ergänzt durch 
eine E in fuh r von K ra ftfahrzeugen im  Jahre 1937 im  
W erte  von 30,5 M ill,  ZI. D eutschland hatte  als L ie fe ­
ra n t m it 40 % den größten A n te il daran zu verze ich ­
nen; die U SA .-L ie ferungen machten e tw a ein V ie r te l 
des G esam teinfuhrw ertes aus:

Eine Übersicht über den Gesamtabsatz von Personen­
kraftw agen m Polen und die A n te ile  der einzelnen M arken 
daran zeigt, daß die heimische Industrie Polski F ia t nicht 
einmal ein Fünfte l der abgesetzten Fahrzeuge im Jahre 1937 
auf sich vereinigen konnte. Die deutschen M arken —  haupt­
sächlich D .K.W . und Opel —  hatten demgegenüber einen 
Lieferungsanteil von mehr als 30 %. Die überwiegend aus 
General Motors-Erzeugnissen bestehende amerikanische 
E in fuhr war am Absatz m it mehr als ein V ie rte l be te ilig t. 
D ie tschechische E in fuhr (7,5 %) setzte sich aus den M arken 
Tatra, Praga, Skoda und A ero  zusammen. Der geringe Um ­
fang der hauptsächlich aus Fiatwagen bestehenden ita lie n i­
schen E in fuhr (5,9 %) ist auf die Versorgung des M arktes 
m it F ia t Polski aus der P roduktion  der S taatlichen Inge­
nieurw erke zurückzuführen.

Staatliche Ingenieur-Anstalten, Warschau 
Państwow Zakłady Inźyn ierd ii
Kapital: 25,092 M ill ZI. -  Erz.: Personenautomobile, Lastautom obile  
M o to rräd e r, M eta llkarosserien, D am pfer und M otorboote .

Industriegesellschaft der Mechanischen Unternehmungen 
Lilpop, Rau i Loewenstein, A. G., Warschau 
Towarzystwo Przemysłowe Zakładów  Mechanicznych 
L ilpop, Rau i Loewenstein, Sp. A kc.
Kapital: 12,4 M ill. Zł. — Erz.: Waggons, Straßenbahnen, A n trieb s ­
maschinen, Dampfmaschinen, Pumpen, Eisenbahnweichen, M eta ll- 
abgu8se u. a. m.

„Oświęcim“, Vereinigte Maschinen- und Automobilfabriken
A. G., A uid ixvitz
„O św ięcim " Zjednoczone F ab ryk i Maszyn i Samochogów, 
Sp. Akc.
Kapital: 2 M ill. ZI. — Erz.: Autobusse, A utom obile  fü r  spezielle 
Zwecke.

Der Gesamtbestand an Kraftfahrzeugen im  ehemaligen 
polnischen G ebiet be lie f sich auf

1938
Gesamt .........................  44 200
Personenkraftwagen . 24 494
Kraftom nibusse ......... 1 754
Lastkra ftw agen ......... 6 843
M otorräde r ................  9 876
Sonst. Kraftfahrzeuge 1 233

Deutschland
100 % 3 596 516 100%
56% 1 395 561 39 %
4 % 21 717 0,6 %

15 % 422 318 12 %
22 % 1 689 695 47 %

3 % 67 225 2 %

Die Gegenüberstellung zeigt bei durchaus verschieden­
artigen Größenordnungen die Abweichungen in der Zu­
sammensetzung des Bestandes nach Fahrzeuggattungen. 
D er geringe Bestand an M otorräde rn  is t w oh l auf die 
schlechte Verfassung der polnischen Straßen zurück­
zuführen.
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Chemische Industrie

A uch die W erke  der chemischen Indus trie  im  
m itte losteuropäischen W irtscha ftsraum  sind größten­
te ils  vo r dem W e ltk rie g e  in den damals deutschen 
P rovinzen gegründet w orden, in  welchen sie heute 
noch s ta rk  v e rtre te n  sind. D ie  chemische Indus trie  
stand m it e iner A rb e ite rza h l von 48 933 (1936) h in te r 
der H o lz industrie  an siebenter S telle. D am it über­
t r i f f t  die Beschäftigungszahl in diesem Industriezw eige 
prozentua l gesehen sogar diejenige des A ltre iches .

Die Standorte der chemischen Industrie  befanden sich 
in Gebieten, die entweder die natürlichen Vorbedingungen 
fü r die Versorgung m it Ausgangsprodukten aufwiesen 
(Steinkohlenbezirke, Verhüttungsbetriebe, Salzlager, E rdö l­
bezirke), m ith in  in den Bezirken Ostoberschlesien, K rakau 
und Lemberg, oder aber von der Verbrauchsseite her bestimmt 
wurden (wie im Textilzentrum  Lodsch und in der Großstadt 
Warschau). In den beiden letzten Jahren sind in dem neu 
geplanten Industriezentrum  Sandomir einige chemische Be­
triebe errich te t worden. Im übrigen zeigt die Übersicht, daß 
die chemische Industrie östlich der Interessengrenze, m it 
Ausnahme des Bezirkes Lemberg, nur schwach vertre ten war.

D er Produktionsumfang der e inzelnen Zweige dieser 
B ranche (im  engeren Sinne) geht aus fo lgender Gegen-

überste llung h e rvo r: B ru tto p ro d u k tio n s w e rte

in Mill. RM in V. H.
Chemische Industrie  insgesamt (19307) 

davon:
D üngem itte l (S tickstoff und Phos­

2 18 ,6 100,0

phor), techn. S tickstoff 73,1 33,5

Chem ikalien u. Zwischenprodukte
d a r.: Soda-Chlorprodukte 18,2 

org. Zwischenprodukte 11,6 
K a lz ium karb id  10,1 
Schwefelsäure und Sulfa te  7,4

65,7 30,1

Pharmazeutika, Kosm etika 34,8 15,9

Farbstoffe, Farben, Lacke 30,5 13,9

D ie in vorstehender Tabelle genannten Produktions­
gruppen umfassen wertm äßig den weitaus größten T e il der 
polnischen Chem ieproduktion.

Andere Zweige der chemischen Industrie  im weiteren 
Sinne, w ie Kunstfaser und Zellwolle , sind bereits an 
anderer S telle (T extilindustrie , Papierindustrie) besprochen 
worden.

Dem P roduktionsw ert nach steht an erster Stelle unter 
den verschiedenen Zweigen der chemischen Industrie  die 
Herste llung von Düngemitteln und technischem S ticksto ff 
und gehört auch nach der Anzahl der Beschäftigten m it zu 
den bedeutenderen Zweigen. Der A n te il des technischen 
S tickstoffs, soweit er n icht zur Düngem ittelherstellung ve r­
wandt w ird , ist m it rd. 4370 t (S tickstoffdüngem itte l ins­
gesamt 40 830 t) re la tiv  gering.

D ie H a u p t p r o d u z e n t e n  von S ticksto ff waren 
die Vere in igten S tickstoffw erke, welche sich in Staatsbesitz 
befanden. Einige S tickstoffdüngem itte l, w ie „K a lksa lp e te r" 
und „S a le trzak“ , wurden ausschließlich von dieser Gesell­
schaft erzeugt, in Am m onsulfat lie fe rte  sie einen erheb­
lichen T e il der Erzeugung. Am m onsulfat fä llt  auch als 
Nebenprodukt in K oke re i- und Gasbetrieben an, weshalb 
auch das Olsagebiet für die Düngem itte lindustrie von Be­
deutung ist. U nter den Superphosphat erzeugenden Firm en 
besitzt das größte A k tie n ka p ita l (10,4 M.ill. ZI.) die Dr. Roman 
M ay, Chemische F abrik  AG., Posen. Die gesamte Super­
phosphaterzeugung des ehemaligen Polens ste llte sich im 
Jahre 1937 auf 160 000 t (A ltre ich  1936: 750 000 t).

D ie P roduktion der Düngem itte lindustrie  re ichte zur 
Deckung des Inlandsbedarfes aus und darüber hinaus konnte 
noch ein T e il ausgeführt werden. Der Inlandsverbrauch war 
durch geringe Verwendung künstlicher Düngem itte l in  der 
Landw irtschaft n ich t sehr hoch.

Dem B ru ttop roduk tionsw ert nach fo lg t an zw e ite r Stelle 
die Herste llung von Chemikalien und Zwischenprodukten.

U nter den Erzeugern von S o d a -  und C h l o r -  
produkten ist als a lle in iger Produzent von calc. Soda die 
S olvay-W erke GmbH., Sitz Warschau, zu nennen. Die Ge­
sellschaft besitzt eine eigene Rohstoffbasis. Chlorprodukte 
werden von den Vere in igten S ticksto ffw erken und von der 
AG . „A z o t”  gewonnen.

Z w i s c h e n p r o d u k t e  werden zu einem erheblichen 
T e il von den Farbsto ffabriken hergestellt, unter denen die 
Pabjanitzer AG . für Chemische Industrie sowie die Chemische 
Industrie „B o ru ta " AG . und die Chemischen A nsta lten von 
W innica AG . erwähnenswert sind.

Die größten K a lc iu m k a rb id -P ro d u z e n te n  sind 
die Vere in igten S tickstoffw erke. Sie verarbeiten ihre K a rb id ­
p roduktion  in der Hauptsache zu einem Düngemittel, nämlich 
K a iks ticks to ff. S c h w e f e l s ä u r e ,  die w ichtigste und nütz­
lichste a lle r bekannten Säuren, fä llt beispielsweise bei der 
Z inkgew innung (durch Erzröstung) an und w ird  von der 
Düngem itte lindustrie  zur Herstellung von Superphosphat 
benötigt. Daher findet man die beiden Haupterzeuger von 
Schwefelsäure, die „Giesche A G ." und die „Schlesische AG . 
fü r Bergbau und Z inkhüttenbetrieb", in  diesen beiden 
Industriezweigen.

D ie P roduktion von Pharmazeutika und Kosmetika ve r­
te ilte  sich auf rund 150 B etriebe m it fast 5000 Beschäftigten. 
Das führende Unternehmen is t die Chemische Industrie - 
und Handelsunternehmungen Ludw ig Spieß &  Söhne AG., 
W arschau (A k tienkap ita l 8 M ill. ZI.). Der A rzn e im itte l­
verbrauch is t im m ittle ren  Osteuropa bedeutend geringer als
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in  Deutschland und be trägt wertmäßig je K op f und Jahr nur 
ein Fünfte l der deutschen Ziffern.

In der Branche Farbstoffe, Farben, Lacke bestehen 
73 Unternehmen, die 3440 A rb e ite r beschäftigen. W ir  haben 
bereits bei Besprechung der chemischen Zwischenprodukte 
auf dre i Farbstoffunternehm en hingewiesen. Neben diesen 
sind von den großen Farbenfabriken noch die Iskra &  K a r­
manski, F abrik  fü r Farben und Malgerätschaften, Krakau, 
die U ltram arin fab rik  Setzer &  W erner AG., Warschau, und 
die Chemische F abrik  M. Leszczynski &  Co. AG., Warschau, 
zu nennen.

Von den der chemischen Indus trie  im  w e ite ren  
Sinne zuzurechnenden Zweigen sei h ie r nu r auf die 
K autschukw aren industrie  und die Seifen industrie  h in ­
gewiesen.

Die Kautschukwarenindustrie hatte m it 8387 Beschäf­
tig ten (1937), die sich auf 47 Betriebe verte ilten , die größte 
A nzahl von Beschäftigten in der chemischen Industrie  auf­
zuweisen. Das größte Unternehmen ist nach der Anzahl der 
A rb e ite r die Englisch-Polnische G um m i-Industrie „G en tle ­
man” AG. Um die Auslandsabhängigkeit in der Versorgung 
m it Kautschuk zu beheben, war in Polen eine F abrik  fü r 
künstlichen Gummi (aus Spiritus, Kohle und K alk) e rrich te t 
worden. Es bestand bisher eine Beim ischungspflicht zu allen 
W aren aus Naturgummi.

In der Seifenindustrie bestehen mehrere größere U n te r­
nehmen, welche aber n ich t ausschließlich Seife erzeugen 
und in unseren Tabellen unter Pharmazeutische und Par­
füm erie- sowie F e tt-Indus trie  genannt sind. Der Seifen­
verbrauch betrug in Polen pro K op f der Bevölkerung jä h r­
lich  n ich t ganz 2 kg gegenüber 9 kg in Deutschland. Die 
gesamte polnische Seifenproduktion ste llte  sich im  Jahre 
1936 auf 53 100 t, das is t etwa ein Neunte l der damaligen

Erzeugung des A ltre iches. S trukturm äßig lag das H aupt­
gewicht in der Kernseifeerzeugung (rd. 80%). Im A ltre ic h  
machte diese rund ein V ie rte l und die Erzeugung von 
Seifenpulvern und W aschm itte ln über 40%  der Gesamt­
produktion aus. Die Leistungsfähigkeit der polnischen 
Seifenindustrie dü rfte  über der bisherigen Erzeugung liegen.

Aus den kurzen  Schilderungen des P roduktions­
umfanges der einzelnen Zweige der chemischen In ­
dustrie  geht hervor, daß die hohe E n tw ick lungsstu fe  
eine fast vo lls tändige  E igenversorgung m it E rzeug­
nissen der chemischen Industrie  erm öglichte. Bei e iner 
G esam tp roduktion  von 220 M ili .  R M  (Chemische In ­
dustrie  im  engeren Sinne) be trug  die Einfuhr chem ischer 
Erzeugnisse n u r 13 °/o der E igenp roduk tion , das sind 
29 M ili .  R M .

U n te r den E in fuh rw aren  sind C hem ika lien w e r t­
mäßig die bedeutendsten Posten, welchen Farbsto ffe  
und Farbw aren folgen. Pharmazeutische und pho to ­
chemische Erzeugnisse liegen w ertm äßig ebenfalls 
über dem D urchschn itt. H aup tlie fe rlände r w aren 
D eutschland und die westeuropäischen Staaten. 
A n  der Ausfuhr chem ischer Erzeugnisse, w elche dem 
W e rte  nach die E in fu h rz iffe rn  n ich t e rre ich te , haben 
D üngem itte l und S tic ks to ff einen fast 50prozentigen 
A n te il, m it w elchem  die S ticks to ffin d u s trie  n ich t n u r 
der w ertm äß ig  größte P roduktionszw e ig , sondern auch 
der w ich tigs te  E xpo rtzw e ig  der chemischen Indus trie  
ist. A n  zw e ite r und d r it te r  S te lle  fo lgen auch in  der 
A u s fu h r C hem ika lien  und M ine ra lfa rben .

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e :

E r z e u g u n g  v o n  a n o r g a n i s c h e n  V e r b i n d u n g e n

Solvay-Werke in Polen G. m. b. H., Warschau 
Zakłady Solvay w  Polsce Tow  z. o. o.
Kapital: 50 M ili.  Zł. — Erz.: Soda, Am m oniaksoda, Ammon, 
kris ta llisches N atron , ätzendes N atrium , K ris ta llsoda, Kalzium - 
ch lo ra t (CaCh), P ortlandzem ent, Speise- und Industriesa lz .

Chemische Fabrik „Radocha" A. G., Warschau 
S p.A kc. F abryk Chemicznych „Radocha"
Kapital: 5,768 M ill. ZI.

A. G. „Elektryczność", Warschau
A kcyjne Towarzystw o „E lektryczność"
Kapital: 4 M ill. ZI. — Erz.: B le ichka lk , K a rb id , ätzendes N a trium , 
W asserstoffsuperoxyd, N a triu m iiyp e rch lo ra t, Bürsten  tü r  e lektrische 
Maschinen.

A. G. „Azot", Jaworzno be i K a łło w itz  
Sp.A kc. „A z o t"
Kapital: 2 M ill. Zt. — Erz.: Farben, C hlorka lium , C hlorka lk, Zyan- 
r w V n ? « ' .  Zyanka li, Zyannatrium , N atrium hyperch lo ra t, kalzi- 
m itte T  Ch!*’ ¿ t j!ia l i ' K u p fe rv it r io l, C h lo rä thy l, Insektenvertilgungs-

Karbid Groß-Polen, A.G., Brom berg  
K a rb id  W ie lkopo lsk i. Sp.A kc.
Kapital: 1,3 M ill. ZI.

D ü n g e m i t t e l e r z e u g u n g

Vereinigte Stickstoffwerke, Moscice be i Tarnów
Zjednoczone F abryk i Zw iązków  Azotow ych w  Moscicach 
1 Chorzowie
Kapital: 111,529 M ill. Z l. — Erz.: Kunstdünger, Am m oniak, K a lk ­
sa lpeter, N itro fos , Supertomasin, K arb id , Am m onsalpeter, S ticks to ff­
saure, kohlensaures Am m onium , s ticks to ffha ltiges  N atrium oxyd , 
atzendes N a triu m , C hlorka lk.

A, G. für die Ausbeutung von Kalisalzen, Lem berg  
Sp.A kc. Eksploatacji Soli Potasowych 
Kapital: 20 M ili.  ZI. — Erz.: K a in it, technische M ineralsalze.

Dr. Roman May, Chemische Fabrik A. G., uosen
Dr. Roman May, Chemiczna Fabryka, Towarzystw o A kc.
Kapital: 10,4 M ill.  Z ł. —  Erz.: Schwefelsäure, Knochenmehl, Super­
phosphate.

„Polchem“ Polnisch-Belgische Chemie-Industrie A. G.,
Warschau
„Polchem “ , Polsko-Belgijskie Zakłady Chemiczne,
Sp. Akc.
Kapital : 7 M ill. Zl. — Erz. : Superphosphate, N a triu m b isu lfa t, N atrium - 
b isu lfit, plastische Massen, G a la lith .

Fabrik für chemische Erzeugnisse „Liban", A. G., K rakau  
Fabryka P roduktów  Chemicznych „L iba n ", S p.A kc. 
Kapital: 2,25 M ill.  Z l. Erz.: Superphosphate, Fluorsalze.
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A .G . der chemischen und Glas-Fabriken „Kijewski, Scholtze
& Co.“, Warschau
Sp. A kc. Fabryk Chemicznych i H u ty  Szklanej „K ijew sk i, 
Scholtze i S-ka."
Kapital: 2,2 M ili. Zt. — Erz.: Schwefelsäure, Superphosphate, Gerber- 
fe tte , kohlensaurer K a lk .

Fabrik iür chemische Erzeugnisse A, G., R a d n ik i Czesio- 
chowskie
Fabryka P rzetw orbw  Chemicznych „R ędz iny" Sp. A kc. 
Kapital: 1,95 M ill.  ZI. — Erz.: K alia laun , Chrom alaun, Schwefel-, 
Salz-, Chromsäure, schwefelsaure Tonerde, schwefelsaures N atron , 
Superphosphate, rotes chromsaures K a li, doppelchromsaure« Na­
tr iu m , Fluorsalz, Glaubersalz.

„Giesche“ Chemische Fabrik A.G., K a ito w itz
„G iesche" Fabryka Chemiczna, S p.A kc.
Kapital: 1,55 M ill.  ZI. — Erz.: Superphosphate.

F a r b e n f a b r i k e n

Pabjanitzer A. G, für Chemische Industrie, P ab jan iiz  
be i Lodsdi
Pabjanickie Towarzystw o A kcy jne  Przem ysłu Chemi­
cznego
Kapital: 4 M ili. ZI. — Erz.: synthetische organische Farbstoff» , 
pharm . Chemikalien.

Chemische Industrie „Boruta“ A . G., Skirsdi
Przemysł Chemiczny „B o ru ta ", S p.A kc.
Kapital: 3,75 M ill.  ZI. —  Erz.: Farbstoffe .

Chemische Anstalten von Winnica A. G., W innica
Zakłady Chemiczne w W inn iey Sp.A kc.
Kapital: 2 M ill.  Z i. — Erz.: synthetische organische Farbsto ffe , 
chemische Zwischenprodukte.

Iskra & Karmański, Fabrik für Farben und Malgerätschaften, 
Inh. M. Clyźewski, K ra k a u
Iskra i  Karmański, Fabryka Farb i  P rzyborów  M alarskich, 
właśc M. C lyźewski
Kapital: 1,6 M ill.  ZI. — Erz.: T in ten , Farben, Ze ichenartikel.

Zinkweiß-Fabrik Gebrüder Lübbecke,
Fabryka B ie li Cynkowej B raci Lübbecke 
Kapital: 1,44 M ill. Z ł.

Ultramarin-Fabrik Setzer & Werner, A. G., Warschau
Fabryka U ltram aryny Setzer i  W erner, S p.A kc.
Kapital: 1,3 M ill.  Zt. —  Erz.: Trockenfarben, U ltra m a rin .

Chemische Fabrik M. Leszczyński & Co., A.G., Warschau 
Fabryka Chemiczna M. Leszczyński i  S-ka, S p.A kc. 
Kapital: 1,2 M ill.  Z i. —  Erz.: T in ten , Farben, F irn is .

Chemie-Fabrik „Wola Krzysztoporska“, Wola Hrzyzioporska  
Fabryka Chemiczna „W o la  K rzysztoporska"
Kapital: 1,078 M ill. ZI. —  Erz.: synthetische Farbsto ffe , chemische 
Zwischenprodukte.

P h a r m a z e u t i s c h e  u n d  P a r f ü m e r i e - I n d u s t r i e

Chemische Industrie- und Handelsunternehmungen Ludwig 
Spiess & Söhne, A. G., Warschau
Przem ysłowo-Handlowe Zakłady Chemiczne Ludw ik  
Spiess i  Syn, Sp.A kc.
Kapital: 8 M ili. ZI. — Erz.: D esin fek tionsm itte l, Essig, D üngem itte l.

Seifen- und Parfüm-Industrie Fryderyk Puls, A .G ., Warschau
Przemysł M yd la rsk i i  Perfum eryjny F ryde ryk  Puls,
Sp. A kc.
Kapital: 2,16 M ill. Zt. —  Erz.: pharm . P räparate.

Polnische Gesellschaft für Chemische Erzeugnisse „Roche“, 
A.G. in Warschau, Warschau
Polska Spółka W ytw o rów  Chemicznych „Roche", Sp.Akc. 
Kapital: 2 M ill.  ZI. —  Erz.: pharm , chemische P räpara te , M edika ­
mente.

Fabrik Chemisch-Pharmazeutischer Präparate 
Dr. A. Wander A. G„ K raka u
Fabryka Środków Chemiczno-Farmaceutycznych 
Dr. A . W ander, Sp. A kc.
K a p ita l: 2 M ill. Zl. — E rz.: pharmazeutische Chemikalien und P rä ­
parate, kosmetische A rtik e l, M a lzex trak te  usw.

Majde & Co., Warschau 
M ajde i  S-ka
Kapital: 1,5 M ill.  ZI. — Erz.: Seifen und W aschm itte l, Kerzen, 
kosmetische A r t ik e l.

Seifen- und Parfüm-Fabrik „Warszawskie Labora tor jum 
Chemiczne“, A. G., Werschau
Fabryka M yd e ł i  Perfum „W arszaw skie Laboratorjum  
Chemiczne", S p.A kc.
Kapital: 1,5 M ill .  Z l. —■ Erz.: pharm . P räpara te , V e rbandm itte l.

Gesellschaft der Chemisch-Pharmazeutischen Industrie 
vorm. Magister Klawe A. G., Warschau
Towarzystw o Przemysłu Chemiczno-Farmaceutycznego, 
dawniej M agister K lawe, S p.A kc.
K a p ita l: 1,5 M ill.  Z ł. — E rz .: pharmazeutische P räpara te , Heilserum .

Chemische Fabrik „Blask“ von Groß-Polen, A. G., Posen
W ie lkopo lska W ytw ó rn ia  Chemiczna „B lask", S p.A kc. 
K a p ita l: 1,425 M ill.  Zł. — Erz.: D es in fek tionsm itte l, Farben, F irn is , 
Seifen, W aschm itte l.

Warschauer Chemisch-pharmazeutische Unternehmungen, 
„Motor“, A. G., Warschau
W arszawskie Towarzystw o „M o to r“ , S p.A kc.
K a p ita l: 1,2 M ill.  Z l. —  Erz.: pharm . P räpara te , M edikam ente,
D es in fek tionsm itte l.

Dr. Farm. K. Wenda Industrie- und Handelsunternehmen
A . G„ Warschau
Dr. Farm. K. Wenda, Zakłady Przem ysłowo-Handlowe, 
Sp. A kc.
K a p ita l: 1,05 M i l t  Z l. — Erz.: pharm . P räparate.

A . G. der A lko h o l- und Chem ieindustrie in Łańcut, Lancu t 
Sp. A kc  dla Przemysłu Spirytusowego i  Chemicznego 
w  Łańcucie
Kapital: 1 M ill.  Z l. — E rz.: Ä ther, re k tifiz ie rte n  S p iritus.

G a s - I n d u s t r i e

Französische A .G . „Perun“, Warschau
Francuskie T ow  A kc. „P erun“ , S p.A kc.
Kapital: 12 M ill. f f r .  — E rz.: Sauerstoff, Azetylen, S ticksto ff, kon ­
densierte L u ft, S tah lbehälte r fü r  flüssige Gase, autogenische M e ta ll­
schneidegeräte, Brenner, Gasreduzierer, Azetylenerzeuger, Schweiß­
e lektroden, Sauerstoff-Kettungsgeräte, Fackeln, P ulver fü r  Sehweiß­
apparate, Gummischiäuche, autogenische Schweißgeräte, K arb id .

A. G. „Fluid“, W arsdiau  
S p.A kc. „F lu id "
Kapital: 1,008 M ill.  Zl.

„Gaz“, Industrie-Gaswerke, A. G„ Warschau
„G az", F a b ryk i Gazów Przemysłowych, Sp. z ogr. odp. 
Kapital: 1 M ill.  Zt. — Erz.: Stickstoffe .

F e t t i n d u s t r i e

Fettindustrie Schicht-Lever, A.G., Warschau
Przem ysł T łuszcowy „S ch ich t-Lever", Sp.A kc,
Kapital: 15 M ill.  Z i. — Erz.: Fe tte , ö le , Seifen.

Industrielle F e tt- und Öl-Unternehmung „Union“ A. G,,
G oi nhafen
Zakłady Przemysłu Tłuszczowego i  O lejarskiego „U n ion ", 
Sp.A kc.
Kapital: 7 M ill. Z l. — Erz.: Pflanzenöle.

A. G. für Kurländischen ölbetrieb, W ilna
A kcy jne  Towarzystwo K urlandzkie j O le jarn i 
Kapital: 1 M ili.  Z l. — Erz.: ö le , Farben und F irn is .

Î O
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G u m m i w a r e n -  u n d  I s o l i e r m i t t e l f a b r i k e n

Warschau-Ryskaer Fabrik iür Gummi-Erzeugnisse 
„Rygawar“ A. G., Warschau
W arszawsko-Ryska Fabryka W yrobów  Gumowych 
„R ygaw ar", Sp. Akc.
Kapital: 7,36 M ili.  ZI. — Erz.: Gum m ireifen, -Schläuche, -gewebe,

Gesellschaft „Linoleum", A. G., Warschau 
Towarzystwo „L ino leum ", Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill. ZI.

Polnische Gummiwerke, A.G., K ra ka u
„Sem perit Polskie Zakłady Gumowe, Sp.A kc.
Kapital: 1 M ill. ZI. — Erz.: Gummiwaren a lle r A r t.

Englisch-Polnische Gummi-Industrie „Gentleman“ A. G.,
Lodsch
A ngie lsko-P o lsk i Przemysł Gumowy „G entlem an", 
Sp.A kc.
Kapital: 4 M ill.  ZI. —-  Erz.: Gummischuhe, 
M o to rrad -, A u tom obil- und Fahrradpneum atiks.

Gummierzeugnis.se,

Erstes Polnisches Linoleum-Unternehmen A. G., Warschau 
Pierwsze Polskie Z akłady Linoleum, Sp. Akc.
Kapital: 3 M ill.  ZI.

„Sanok“ Polnische Gesellschaft für Gummiindustrie A. G„
Sanok
„Sanok Polska Spółka dla Przemysłu Gumowego, 
S p.A kc.
Kapital: 2 M ill.  Zl.

„Stomil“ A. G., Posen 
„S tom il", Sp.A kc.
Kapital: 1,8 M ill. Zl. — Erz.: Gum m ireifen und -Schläuche.

S o n s t i g e

Koks-Verband G. m. b. H., K a iio w iiz  
Związek Koksowni, Sp. z o. o.
Kapital: 7 M ill.  Zl. — Erz.: Benzol, Phenol, N aphtha lin , Kreosol, 
Antnrazen, Benzolsäure, Teeröle, Kohlenpech, schwefelsaurer 
Am m oniak, im prägn ie rte  H olzp flasterw ürfe l, im prägn ie rte  E isen­
bahnschwellen, im prägn ie rte  H olzpfosten, Teerpappe.

A.G. für den Betrieb der Streichhölzer-Regie in Polen,
Warschau
Sp. A kc. do E ksploatacji Państwowego M onopolu 
Zapałczanego w  Polsce 
Kapital: 6 M ill.  Zl.

Chemische Werke „Grodzisk", A. G., Warschau 
Zakłady Chemiczne „G rodz isk", S p.A kc.
Kapital: 2,6 M ill. Zl. — Erz.; Azeton, M e thy la lkoho l, Cellon, Chloro­
fo rm , Essigsäure, Form a lin , Essigessenz, essigsaures B leioxyd, essig­
saures N atron , essigsaurer K a lk , Holzteer, Holzkohle, essigsaurer 
A m ylester, essigsaurer Ä thy leste r, A u flösungsm itte l fü r  Zellulose- 
lack, Karbo lineum , Holzessig.

Gummifabrik Wolbrom, A.G., W olbrom  be i Sosnowiiz 
„W o lb ro m " Fabryka W yrobow  Gumowych, S p.A kc. 
w  W olbrum iu
Kapital: 1,6 M ill. Z l. — E rz .: Gummiwaren versch. A r t,  T re ib ­
riem en, T ra n spo rtgu rte , Spielwaren.

A. G. „Cerata“, Warschau 
Sp. A kc. „C era ta"
Kapital: 1,35 M ill.  Z l. — Erz.: W achsleinwand und Gummigewebe.

Gummi-Industrie „Ardal" A. G., Lida  
Przemysł Gumowy „A rd a l“ , S p.A kc.
Kapital: 1,25 M ill.  Z l. — E rz .: Gummi und Gummiwaren.

Fabrik Chemischer Produkte „Dobrolin“ F. A. & G. Pal,
Warschau
Fabryka Przetw orów  Chemicznych „D o b ro lin " F. A . 
i  G. Pal, S-ka firm ow a
Kapital: 2 M ill. Z l — Erz.: M e ta llp u tzm itte l, Schuhkreme Insekten 
ve rtilg u n gsm itte l, Bohnerwachs. ' Insekten-

„Quebracho“, Gerbeextrakte-Fabrik A. G., Warschau
„Q uebracho", Fabryka E kstrakstow  Gabarskich Sp.Akc. 
Kapital: 1,6 M ill.  Z l. —  Erz.: G erbextrakte .

Polnische Salz-Monopol-Direktion, Warschau 
D yrekcja  Polskiego M onopolu Solnego 
2 Salzgruben, 7 Salzsiedereien.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  G l a s -  u n d  Po  r  z e i l  an  i n d u  s t  r i

Glaswaren-Fabriken Klein-Polens, Szczakowa 
M a łopo lsk i F abryk i Szkła, Sp. z o. o.
Kapital: 2,8 M ill.  Z l. — Erz.: Tafe lg las, Fensterglas.

Glashütten-A. G., vorm. S. Reich Sc Cie., Zaw iercie  
Fabryka Szkła dawniej S. Reich, Sp. A kc. 

id s c tó s B a u g l« !11' ^  ~  Ta,elg la9’ Beleuchtungsglas, tech-

Belgische A. G. Südpolnische Glashütte
vorm. Südrussische Spiegelglashütte, Radom  
Belgijska S p .A kc . Towarzystw o Południowo-Polskich 
H ut Skłanich, dawn. Południowo-Rosyjskich H ut 
Lustrzanych
Kapital: 2,° 62 MIM. Z l -  Erz.: Glasisolatoren, G lasparketts, tech­
nisches Bauglas, Tafelg las.

Fabrik für Porzellan und Keramische Erzeugnisse inCmielow
A. G., Warschau
Fabryka Porcelany i  W yrobów  Ceramicznych w 
Ćmielowie, S p.A kc.
Kapital: 1,2 M ili. Zl. — Erz.: Elektrotechnisches Porzellan, 
ins ta lla tion s - und M ontageporze llan, T ischgeschirr aus Porzellan 
rorzeU an-G alanteriew aren, A pothekerporze llan, technisches Por- 
zenan, Iso la to renporze llan .

Unternehmungen „Vitrum“ in Warschau,

Zakłady Przemysłowe „V itru m ", w  W arszawie 
leuchtungsglas, Fensterglas^ ErZ' : G alanterie- und Tischglas, Be- 

*  Sitza sind auf K a rte  Seit« 11 eingeseiehnet.

Glasfabrikation J. Stolle „Niemen“, A. G., Niemen  
H u ty  Szklane J. S to lle „N iem en", Sp.A kc.
Kapital: 0,9 M ill. Z l. —  Erz.: Fensterglas, Tafelg las.

Zabkowicer Glaswaren-Fabrik A.G., Ząbkowice
tow arzystw o A kcyjne Ząbkow ick ie j F ab ryk i Szkła

K la r ^ e ie . ’/ h ^ 1'11' Zl; — £ r Ł i  Glaserzeugnisse, Galanterie- und Tlsah- 
wasśersiphoM U,lgSg a9’ Ta ie lg la8 ’ Fensterglas, G iasisolatoren, Soda

Glashütte „Dąbrowa“, A. G., Warschau 
Huta Szklana „D ąbrow a", S p.A kc.
P arTum erie id lt ~  ,,E r 2 -' G iasisolatoren, Apotheker- und
Glas R#»i0eg technI8cheB Bauglas, Labora torium s- und ärztliches 
Glas, Beleuchtungsglas, Tafe lg las, K ris ta lle .

Industrie-Geselischaft Gebrüder Jakuczewscy, Glashütte,
Zakłady Przemysłowe Bracia Jakuszewscy, H u ty Szkła
u n d 'ł p l r f i ’i l ^ I i l l ' i Z t' E,rz V Glasflaschen, Glasziegel, Apotheker-
n . i . n i . -  eneBlas’ Dachglas, technisches Bauglas, Tafelg las 
Galanterie- unfl Tischglas, D ruckere ila rben , M alerfa rben, “  ’

Krakauer Glashütte Ing. Bakowski, D. Chazan und Co-,
I \T Q K Q U

Krakowska H uta Szkła, Inz. Bakowski, D. Chazan i  S-ka
Kapital: 0,526 M ill.  Zl. — Erz.: Glasflaschen.

Glaswaren „Ujście" A. G., vorm. Friedrich Siemens,
Usch be i K o lm a r i. P.
Fabryka Szkła „U jśc ie ", S p.Akc., dawniej F ried rich  
oiemens
Kapital: 0,5 M ill .  Z l. — Erz.: Flaschen, Glasballons.
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Lederindustrie

1. Rohstoffgrcndiage,

D ie Bedürfnisse der polnischen B evö lkerung an 
Lederw aren und Schuhen stehen auf e iner w esentlich  
n iedrigeren Stufe als in  den meisten K u ltu rs taa ten  
Europas. Vergle iche m it e iner Reihe von Balkanstaaten 
lassen erkennen, daß selbst diese in  ihrem  Verbrauchs­
standard noch vo r Polen tre ten .

Der V iehstapel is t im  Vergle ich zur Größe der B evö lke­
rung dagegen in  Polen größer als bei uns. Im Jahre 1937 
gab es in Polen über 10/4 M illionen  R inder. Ostpolen und 
W estpolen sind die Gebiete m it der intensivsten V ie h w ir t­
schaft. Durch die neue Grenzziehung ist m it Ostpolen m in­
destens ein V ie rte l der R indviehherde an Rußland gefallen. 
In den unter deutscher O berhoheit stehenden Gebieten gab 
es vor Beginn des Krieges also fast 8 M illio ne n  Stück 
R indvieh.

Der Außenhandel in  Häuten und Leder:
1938

E in fuhr .....................................  28 247 t 52 675 000 ZI.
A usfuhr .....................................  7 484 t 10 993 000 ZI.
Einfuhrüberschuß .................. 20 763 t  41 682 000 ZI.

In Kalbfellen ist Polen auf jeden Fa ll als Selbstversorger 
anzusehen. In  der Versorgung m it Rinderhäuten is t Polen 
dagegen, ähnlich w ie Deutschland, sehr stark von der E in ­
fuhr aus Übersee abhängig. Von den 27 000 t Häuten und 
Fellen, die im  vergangenen Jahr nach Polen eingeführt 
wurden, kam der weitaus größte T e il aus den überseeischen 
H äute-E xportländern; A rgentin ien , B rasilien, Kolum bien 
und Uruguay. In Europa sind auch die Einfuhren aus H o l­
land, m it dem Polen einen Warenaustausch auf ziem lich 
b re ite r Grundlage betrieb, recht beachtlich. Auch in der 
Versorgung m it Roßhäuten bestand eine gewisse Abhängig­
k e it vom Auslande. Rein zahlenmäßig gesehen, scheint 
Polen ein an Pferden sehr reiches Land zu sein. 1937 
wurden fast 4 M illionen  Pferde gezählt, so daß in Polen 
auf 100 Einwohner 11 Pferde kommen, gegenüber nur 5 
in Deutschland. Der Grund für diese hohe Pferdehaltung 
lieg t in den schlechten W egverhältnissen und dem niedrigen 
Stand der M otoris ierung des Landes, D ie Pferde geben 
nur eine ganz le ichte Haut, da es in Polen fast nur die 
Rasse der kle inen Panjepferdchen gibt. Vom Bestand sind 
etwa d re i V ie rte l bei Deutschland verb lieben .

Im  großen und ganzen gesehen w ird  auf dem un te r 
deutscher O berhoheit stehenden G eb ie t u n te r B e rück ­
sichtigung a lle r m öglichen Schäden ein Bestand an 
Pferden, K ä lbern, Schafen und Ziegen ve rb lieben  sein, 
der fü r die Versorgung der polnischen Lederindustrie  
m it Rohware auch fü r die Z ukun ft h inre ichen w ird . D ie 
E in fuhrabhäng igke it b le ib t also im  w esentlichen auf 
schwere R indshäute beschränkt. D er G rad der A b ­
häng igke it auf diesem G ebie t dü rfte  fast de r gleiche 
w ie  in  Deutschland sein.

2, Die ledererzeugende Industrie.

Im  Jahre 1934 gab es in  Polen 310 G erbere ien, die 
über 6200 A rb e ite r beschäftigten. Außerdem  bestanden 
noch e tw a 500 k le ine  H eim arbeitsbetriebe, die über das 
ganze Land ve rs treu t sind, und in  denen die A rb e it  fast 
ausschließlich durch Fam ilienm itg liede r ge le istet w ird .

B is in  die jüngste Z e it mußten größere M engen a lle r 
A r te n  von Leder e ingeführt werden. Da in Polen 
schweres S chuhw erk im  M itte lp u n k t der Nachfrage

steht, is t der A n te il der B oden lederproduktion  an der 
gesamten Erzeugung m it 65 % dom inierend.

D ie  P roduk tion  von Sohlleder be lie f sich im  Jahre 
1934 auf rund 13 500 t. Im  gleichen Jahre m ußten 2200 t 
Sohlleder e ingeführt w erden, w ährend die geringe 
Menge von 200 t  e xp o rtie rt w urde. F ü r den In lands­
m a rk t standen demnach 15 700 t  Bodenleder zur V e r­
fügung. Das ist im  Verg le ich  zu e iner Bevö lkerung von 
34 M illio n e n  eine bescheidene Menge. Z u r H erste llung 
von 16 M illio n e n  Paar Schuhen —  so hoch w ird  die 
P roduktion  der poln ischen Schuhindustrie  und des 
H andw erks fü r das Jahr 1935 angegeben —  w erden 
etw a 4 bis 5 M illio n e n  kg Bodenleder verbraucht. D ie  
restlichen 10 M illio n e n  kg re ichen gerade aus, dam it 
sich jeder E inw ohner e inm al im  Jah r ein Paar Schuhe 
besohlen lassen kann.

T ro tz  dieser Lage hat Polen die Lede re in fuh r in  den 
le tz ten  Jahren sehr s ta rk  gedrosselt. M it  E in führung 
der D evisenzw angsw irtschaft ließ Polen die E in fuh r 
von  Leder nur noch auf der G rundlage des gegen­
seitigen Warenaustausches zu. D arüber hinaus w urde  
die E in fuh r aus denjenigen Ländern, die gegenüber 
Polen eine a k tive  H andelsbilanz hatten, m it e iner A us­
gleichsabgabe belastet, bevor eine E infuhrgenehm igung 
e r te ilt  wurde. Diese Maßnahme hatte  die W irkung , daß 
die Ledere in fuhr aus den V e re in ig ten  Staaten, Kanada, 
Südam erika, China, Japan, B ritisch  Ind ien  und den 
französischen K o lon ien  seit dem Jahre 1934 s ta rk  zu­
rückging. Da b illiges Sohlleder im  polnischen M a rk t 
besonders s ta rk  gefragt ist, stammte der größte T e il 
der E in fuh r auch früher schon aus Ländern, die b illig  
lie fe rn  konnten. Österreich und die Tschecho-S low akei 
haben bis zu der grundlegenden po litischen  U m gestal­
tung im  vergangenen Jah r stets m ehr als die H ä lfte  des 
polnischen E in fuhrbedarfs an Bodenleder gedeckt. In  
geringerem Umfang w aren auch Deutschland, H olland, 
Belgien und G roßbritann ien  an der E in fuh r be te ilig t.

Im  Jahre 1934 w urden in  Polen ungefähr 1% M il­
lionen K a lb fe lle  e ingearbeitet. Aus ihnen w urde  fast 
ausschließlich Oberleder fü r die Schuhfabriken herge­
s te llt. Zur Ergänzung mußten 45 000 qm K a lb leder v o r­
w iegend aus europäischen Ländern e ingeführt w erden. 
A uch  auf diesem G ebie t sind Ö sterreich und die 
Tschecho-S low akei die H aup tlie fe ran ten  gewesen, w äh­
rend G roßbritann ien  und H o lland  m it k le inen L ie fe ­
rungen b e te ilig t gewesen waren. D ie zahlenmäßig n ich t 
bedeutende A usfuh r an K a lb leder ging in  benachbarte 
Staaten.

Nach polnischen Schätzungen wurden im  Jahre 1934 in  
Polen etwa 1,8 M illionen  Schaf- und Lammfelle gegerbt. 
D ie E in fuhr an Schaf- und Lam m leder w ird  fü r 1934 auf 
etwa 45 000 qm veranschlagt, während die Ausfuhr n icht 
ganz 20 000 qm erre ichte. Die eingeführten Mengen stammten 
fast ausschließlich aus Österreich und G roßbritannien, wäh­
rend die Ausfuhren nach südeuropäischen Ländern, wie 
Rumänien und Griechenland, gingen. Die P roduktion  von 
Ziegen- und Zickelleder nim m t in der polnischen Leder­
industrie  keinen w ichtigen Platz ein, so daß der ein­
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heimische Bedarf nur zum geringsten T e il im  Lande selbst 
gedeckt werden kann. D ie heimische P roduktion an m od i­
schen Oberledern is t recht k le in ; da aber auch der Bedarf 
sich nur auf eine dünne Oberschicht der Bevölkerung be­
schränkt, sind die E infuhren unbedeutend. T re ib riem en­
leder wurden in Polen im Jahre 1934 400 t hergestellt. Diese 
Menge re ich t fü r den Industriebedarf aus. Es wurden aber 
geringe Mengen aus- bzw. eingeführt.

3. D ie Schuhindustrie.

Im  Jahre 1936 gab es in  Polen ungefähr 40 Schuh­
fabriken. Von diesen w a r aber nu r ungefähr die H ä lfte  
vo lls tänd ig  m it m odernen M aschinen ausgerüstet. D ie 
übrigen besaßen nu r zum T e il k le ine re  M aschinen, die 
überd ies v e ra lte t w aren ; eine R eihe von  A rb e its ­
gängen w u rde  daher von  H and v e rr ic h te t. E in ige  Be­
tr iebe  s te llten  Schuhe sowohl in  re inm asch ine lle r als 
auch in  re inhandw erk liche r Fertigung her, je nach dem 
A r t ik e l und dem gerade vorherrschenden Bedarf.

Zahlre iche k le ine  Läden und v ie le  einzelne Schuh­
m acher sind maßgeblich an der H erste llung von Lede r­

Jahres 1936 w ird  von Fachkreisen auf 16M illionen  Paar 
veranschlagt. E tw as w en iger als die H ä lfte  davon 
w urden von der Indus trie  hergeste llt.

In  den F ab riken  und größeren Schuhm acherw erk­
stä tten  sind 1936 rund 4500 A rb e ite r beschäftig t ge­
wesen. D ie  w ich tigsten  Standorte der Schuhproduktion  
sind K rakau , Posen, W arschau und Pomorze. D ie 
S chuhfabriken  befinden sich also so gut w ie  v o l l­
ständig auf dem u n te r deutscher O berhohe it stehenden 
Gebiet. D ie  k le ine ren  Schuhm acherw erkstä tten, deren 
H a u p ttä tig ke it sich auf R eparaturen beschränkt, sind 
w ie  in allen Ländern  über das ganze G eb ie t ve rs treu t, 
w obei sich die D ich te  der Besetzung in  den einzelnen 
Landstrichen ganz nach der B evölkerungsdichte  rich te t.

»
Noch im  Jahre 1933 füh rte  Polen rund 200 000 Paar 

Schuhe ein, Auch im  Schuhaußenhandel sind die 
gleichen Länder führend w ie  im  Lederaußenhandel 
Polens. Von der Schuheinfuhr kam  sogar neun Zehnte l 
aus der Tschecho-S low akei. Es kann ke in  Z w e ife l be­

stehen, daß die H a u p tlie fe rfirm a  h ier, w ie  auf a llen 
europäischen M ärk ten , in  denen der b illige  Schuh im  
M itte lp u n k t der Nachfrage steht, die F irm a  Bata ge­
wesen ist. D er Rest der E in fu h r w urde  von der Schweiz 
und von Ö sterre ich ge lie fert, w ährend Deutschland nur 
m it geringen M engen b e te ilig t w ar.

D er Außenhandel in  Schuhen und Lederw aren: 
E in fuhr: 1938

Schuhe und Lederw aren . .  . 827 dz 1 749 000 Z t
Ausfuhr:

Schuhe und Lederwaren . . .  321 dz 1 008 000 Zt.

D ie F irm a  Bata hat es fre ilic h  auch h ier, w ie  in  so 
v ie len  Fä llen, verstanden, die M auer der Schutzzölle 
und K ontingen te  durch E rrich tung  e iner P roduktions­
s tä tte  im  Lande selbst zu umgehen. D er s ta rke  R ü ck ­
gang der E in fu h r se it 1933 fin d e t sein S p iege lb ild  in  
den steigenden P roduktionszah len  de r B a ta -F a b rik . 
T ro tzdem  b lieb  die Tschecho-S low ake i bzw . das 
P ro te k to ra t Böhm en und M ähren  nach w ie  v o r  das 
führende L ie fe rland .

In  der D evisenbilanz der polnischen L e d e rw irtscha ft 
s te llen w ir  zu r G ew innung eines zusammenfassenden 
Ü berb licks den W e rt der E in fu h r und A usfuhr der 
w ich tigs ten  Rohstoffe und F e rtigw aren  der L e d e rw ir t­
schaft e inander gegenüber:

E in fuhr in  1938 ........................  54 424 000 Zt.
A usfuhr in 1938 ........................  12 001 000 Zt.
Einfuhrüberschuß .................... 42 423 000 Zt.

D er E infuhrüberschuß lag in  den le tz ten  Jahren 
z iem lich unve rändert bei 42 M ill,  Z lo ty . Das Passivum 
der D evisenbilanz en tsp rich t also ungefähr einem 
W e rte  von 20 M ill.  R M . Deutschland hatte  zum V e r­
g leich in seiner D evisenbilanz im  le tz ten  Jah r einen 
E infuhrüberschuß von rd. 145 M ill .  R M . D ie  Versorgung 
der polnischen B evö lkerung m it Lederw aren und 
Schuhen w ird  der deutschen Lede rw irtscha ft ke ine 
schw ierigen Aufgaben stellen. D ank ihres n iedrigen 
Lebensstandards w ird  es den b re ite n  U ntersch ichten 
der poln ischen B evö lke rung  n ich t sehr schw erfa llen , 
sich m it dem zufrieden zu geben, was aus heim ischen 
Rohstoffen erzeugt w erden kann.

schuhw erk be te ilig t. Sie ve rkau fen  ih re  Erzeugnisse 
u n m itte lba r an den Verbraucher. D ie  P roduktion  des

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  L e d e r i n d u s t r i e :

»Ludwig Buchholz" Leder-Fabrik A. G., Erombe.rg 
„Lu dw ig  Buchholz" Fabryka Skór, Sp. Akc.
Kapital: 3 M ill.  ZI. — Erz.: Blankleder, K iemenleder, Sohlenleder.

Lohgerberei A. G. Temler & Szwede, Warschau
Towarzystw o A kcy jne  F ab ryk i Garbarskiej Tem ler 
i Szwede
Kapital: 2,016 M ill.  ZI. — Erz.: Lederwaren a lle r A r t  Riemen­
erzeugnisse.

Gerberei-Anstalt „Nowosc“ A. G. in Radom
Zakłady Garbarskie „N ow ość", Sp. A kc. w  Radomiu

0,91 M ill. ZI. —  E rz.: Brandsohienleder. M astboxleder, 
cnrom leder, Kalbsleder, Juchten lah lleder, Sohlenleder.

Gerberei-Fabrik J. Konarzewski, Warschau 
Fabryka Garbarska J. Konarzewski
leder!aLac°kledfrm ' Z l- “  ErZ‘ : M astboxleder, Chrom leder, Galanterie-

Gerberei-Fabrik P. Brikmann, Lub lin
Fabryka Garbarska, P. B rikm an w  Lub lin ie
Kapital: 0,806 M ill.  ZI. — Erz.: Blankleder, Chrom leder, Juchten­
leder, Sohlenleder, S a ttle rleder, technisches Leder.

Leder- und Schuhfabrik „Pellis“ G. m. b. H., Lemberg 
Fabryka Skór i  O buwia „P e llis ", S-ka z o. o,
Kapital: 0,786 M ill.  ZI. — Erz.: Sohlenleder.

Julius Sowadski & Co. Gerberei-Fabrik, Kalisch  
Juliusz Sowadski i S-ka, Fabryka Garbarska
Kapital: 0 678 M ill. Z ł. — Erz.: B lankleder, Brandsohlenleder, 
Galanterie leder, Juchtenleder, Riemenleder, Sohlenleder, Juchten­
fah lleder.

Lederfabrik G. Weigle Söhne, Warschau 
Fabryka Skór, G. W eigle Synowie
Kapital: 0,6 M ill. ZL —- Erz.: Kalbsleder, Chrom leder, Lackleder, 
Sam tleder-Im itA tionen.
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Polnische Gerberei-Anstalt A. G. in K ra ka u
Polskie Zakłady Garbarskie, Sp. A kc, w  K rakow ie
Kapital: 0,6 M ili. Zł. — Erz.: B lankleder, Brandsohlenleder, M ast­
boxleder Chrom leder, G a lanterie leder, Juchtenleder, R iemenleder, 
Sohlenleder, P fe rde fe ll, Z iegenfell, S a ttle rleder, technisches und 
gegerbtes Leder, S am tlede r-Im ita tion .

Gerberei-Fabrik „Standard" A. G., Warschau 
Fabryka Garbarska „S tandard" Sp, Akc.
Kapital: 0,5 MUL ZI. — Erz.: Chromleder, Lackleder, G a lan terie ­
leder, Ka lb leder, K inderhäute , P fe rde fe ll.

Bürsten- und Pinsel-Fabrik Aleksander Feist, o. H.-G.,
Warschau
F a b ry k a  Szczotek i Pędzli, A leksander Feist, S-ka firmona 
Kapital: 0,5 MUL ZL — Erz.: B ürsten, Borsten, Pinsel.

Lemberger Leder-Fabrik „Dermata“ A. G., Lem berg  
Lw owska Fabryka Skór „D erm ata", Sp. Akc.
Kapital: 0,5 MUI. ZL — Erz.: Gerberei.

Gerberei-Anstalt „Praca" in Radom, Radom
Z akłady G arbarskie „P raca" w  Radomiu
Kapital: 0,336 M ili.  ZL — Erz.: M astboxleder, Chrom leder, Galan­
te rie leder, Sohlenleder.

E. Spitzer und F. Sinaiberger, Gerberei- und Lederunter­
nehmen vorm. Lederfabrik Dawida Spitzera, Skoischau 
b e i B ie liiz
E. Spitzer i  F. Sinaiberger, Zakłady Garbarskie w  Sko­
czowie, dawniej Fabryka Skór Dawida Spitzera
Erz.: Brandsohlenleder, M astboxleder, Chrom leder, Sohlenleder.

Gerberei-Fabrik Gebrüder Pieiiier, Warschau 
Fabryka Garbarska, B racia P feiffer 
Erz.: M astboxleder, Chrom leder, Galanterie leder, Sohlenleder.

Glas- und Porzellanindustrie*

Polen hat, w enn man das Jah r 1936 zur B eu rte ilung  
heranzieht, einen außerorden tlich  n iedrigen  S tand der 
Glaserzeugung zu verzeichnen. In  diesem Z e itabschn itt 
b e lie f sich die auf den K o p f der B evö lke rung  en t­
fa llende Q uote auf nur 2,2 kg, was, ve rg lichen  m it der 
deutschen Glaserzeugung von 11,4 kg  und dem an der 
Spitze der Glaserzeugung stehenden B elg ien m it 31kg, 
auf eine n u r sehr gering e n tw icke lte  G las industrie  
schließen läßt. A uch  d ie  Vcrbrauchszah len  je  K o p f 
zeigen angesichts e iner nu r geringen G lase in fuhr kaum  
veränderte  Ergebnisse, so daß der n iedrige  S tand von 
Erzeugung und V erb rauch  sich w o h l am ehesten aus 
dem du rch sch n ittlich  sehr geringen B edarf der p o l­
nischen B evö lke rung  an V erb rauchsgütern  e rk lä re n  

läßt.

Im  e inzelnen be trug  d ie P ro d u k tio n  der poln ischen 
G lashü tten  im  Jahre  1938:
Tafe lg las .............  25 500 t, A b sa tzw e rt 11,26 M ill .  ZI.
G lasflaschen . . .  76 900 t, ,, 27,66 ,, »
Gebrauchs- und

Luxusglasw aren 10 900 t, „  10,66 „  „

In  den po ln ischen B e trieben  w erden  fast a lle  G las­
arten  m it Ausnahm e des hochw ertigen  optischen Glases 
und von  „Jenae r G las“  erzeugt. Das Ü berw iegen des 
ge ringw ertigen  Konsumglases kom m t in  den Zahlen 
über den A n te il Polens an der W eltg laserzeugung 
d e u tlich  zum A usd ruck . So be trug  im  Jahre  1935 der 
M engenante il 1 “/• gegenüber einem W e rta n te il von 
0,7 •/#. Z ie h t man Deutschlands A n te ile  zum V erg le ich  
heran, so e rg ib t sich mengenmäßig eine Q uote von 
9,1 o/o Und w ertm äß ig  die außerorden tlich  hohe Quote 
von sogar 17,6 °/o. F e rne r w ird  auch der n iedrige  Stand 
der M echanis ierung der poln ischen G las industrie  k la r, 
wenn man die erzeugten D u rchschn ittsw e rte  und 
-mengen je  A rb e ite r  m it denen Deutschlands ve r­
g le ich t. D ie  auf den e inzelnen poln ischen G lasarbe ite r 
en tfa llende M enge be trä g t 7 ,71 im  W e rte  von  1500 R M ; 
d ie entsprechenden Zahlen fü r  D eutsch land lau ten  
12 t  im  W e rte  von  5900 R M .

Im  Jahre  1935 zäh lte  man in  ganz Polen insgesam t 
60 Glas und G lasw aren erzeugende B e triebe  m it zu­
sammen 10000 B eschäftig ten. D ie  S tando rte  der G las­
indus trie  liegen überw iegend im  w estlichen  Polen. D er 
H aup ts tando rt be finde t sich in  O stoberschlesien m it 
sechs größeren B e trieben  (über 100 A rb e ite r) . H o h l­
glas erzeugende B e triebe  befinden sich in  diesem G e­
b ie t in  Zaw ierce , Ząbkow ice , Tschenstochau, C horzow  
sow ie in  Orzesze; Tafe lg las w ird  in  D abrow a  herge­
s te llt. W e ite re  Ansam m lungen größerer G lashü tten  an 
bestim m ten S tandorten  finden sich in  Polen m it A us­
nahme von  W arschau n ich t m ehr; in  Z en tra lp o le n  be­
stehen e inige besonders große B etriebe . W arschau is t 
an ers te r S te lle  m it v ie r  größeren W e rke n  ve rtre ten , 
von denen ein G roßbe trieb  H oh l- und Tafe lg las e r­
zeugt. In  den übrigen G lashü tten  des W arschauer 
G ebie ts w ird  überw iegend H ohlg las he rgeste llt. P e tri- 
kau  (P io trkó w ) is t de r S tando rt eines G roßbetriebs, 
de r Glas a lle r A r t  m it einem Jahresum satz von 6 M ill .  
ZI. erzeugt. Das U nternehm en a rb e ite t m it belg ischer 
K a p ita lbe te iligung . D ie  übrigen in  Polen be find lichen  
B e triebe  erzeugen überw iegend H ohlg las; K rakau , 
N iemen, H u ta  D abrow a, Ż ó łk iew , N ieborów , T u r bei 
N e tzw a lde  und M a jdan -G órny  sind die S tando rte  der 
größeren U nternehm en. E rgänzend sei zu den im  Ge­
b ie t Posen-Pom m erellen a rbe itenden W e rke n  bem erkt, 
daß sich ih r  U m satz im  Jahre  1937 insgesamt auf
4,4 M ill ,  ZI. be lie f. D ie  B e triebe  setzen ih re  E rzeug­
nisse überw iegend be im  S p iritusm onopo l ab. In  le tz te r 
Z e it w u rden  im  Z e n tra lre v ie r bei Sandom ir sow ie bei 
Radom  neue G lashü tten  e rrich te t.

D ie  V e rtre tu n g  der poln ischen G las industrie  gegen­
über den Behörden sow ie die Regelung der A b sa tz ­
gebiete e rfo lg te  durch die O rgan isa tion  „Z w ią ze k  H u t 
S zk lanych w  P o lskę", W arschau.

D e r poln ische A ußenhandel in  Glas be ruh te  e in ­
se itig  auf der E in fu h r von G las und G lasw aren. Diese 
be trug  im  vergangenen Jah r 5900 t  im  W e rte  von 
2 M ill .  R M  und stam m te zu r H ä lfte  aus Deutschland.

Größere F irm en siehe S. 30.
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Porzellanindustrie*,

D ie  Erzeugung der poln ischen P orze llan industrie  
be lie f sich im  Jahre  1938 auf insgesamt 3700 t  Haus­
ha ltspo rze llan  im  W e rte  von 8,24 M ill .  ZI. sow ie 2100 t  
technisches Porze llan  im  W e rte  von 3,48 M ill .  ZI. Es 
sind nu r w enige B e triebe  vorhanden, zw e i der größten 
befinden sich in  K o lm a r (Chodziez) und C m ie low . Im  
neuen Z e n tra lre v ie r is t be i Boguchw ala eine Iso la to ren ­
fa b r ik  e rr ic h te t w orden , um den wachsenden B edarf 
an technischem  P orze llan  in  s tä rkerem  M aße aus he i­
m ischer Erzeugung zu decken. D ie  N utzung der in län -

*  Größere F irm en  siehe S. 30.

dischen K ao lin la g e r e rfo lg te  in  ve rs tä rk te m  Um fang; 
sie b e läu ft sich nunm ehr auf 2 0 %  des G esam tver­
brauchs. W ich tig e  K ao linvo rkom m en  befinden sich bei 
R ow no in  W o lhyn ien . D ie  po ln ische P o rze llan industrie  
verm ag den in länd ischen B edarf n ic h t zu be fried igen ; 
im  Jahre 1938 w a r daher eine E in fu h r von 15 900 t  
ke ram ischer W aren  im  W e rte  von  6,7 M ill .  ZI. n o t­
wendig.

D ie  V e rtre tu n g  der Interessen e rfo lg t durch  den 
Indus trie llenve rband , S ektion  K e ra m ik , K rakau , sow ie 
durch den F ab rikan tenve rband , Keram ische S ektion, 
Posen.

Papierindustrie

Polen ve rfü g t im  V erg le ich  zu den m eisten anderen 
Ländern der W e lt über eine sehr schwach en tw icke lte  
P ap ierindustrie . Im  w esentlichen beschränkt sie sich 
darauf, den sehr n iedrigen ö rtlich e n  B edarf zu be frie ­
digen, ohne eine s tä rke re  A u s fu h rtä tig ke it zu entfa lten. 
Nach dem Stand des Jahres 1935 ergab sich fü r Polen 
ein V erb rauch  an P ap ier und Pappe je K op f der B e­
vö lke rung  in  Höhe von e tw a 5 kg ; fü r D eutschland 
lau te te  die entsprechende Zahl e tw a  38 kg.

D ie  Gesamterzeugung der poln ischen P ap ie rindu ­
s trie  betrug im  Jahre 1938 205 000 t  Papier, 42 000 t 
Pappe sow ie 78 200 t  Holzpapierm asse. Im  einzelnen 
g liede rt sich die Papiererzeugung w ie  fo lg t:

Packpapier .................. 69 300 t
D ruckpap ie r ....................  67 500 t

Schreibpapier .............  25 500 t

anderes Papier ...........  25 300 t

K arton  ............................. 11 700 t

Dünnes Papier ............... 5 400 t

Insgesamt w urden im  abgelaufenen Jahre 230 000 t 
P apier und Pappe im  G esam tw ert von 120,3 M ill .  Z lo ty  
abgesetzt.

D ie  S tandorte der P ap ie rindustrie  w urden einm al 
durch das Vorhandensein geeigneter Rohstoffe w ie  
Holz, S troh und K oh le  bestim m t, w e ite r aber auch 
durch die Nähe sch iffba re r Flüsse und sonstiger fü r  die 
Erzeugung geeigneter Gewässer, und schließ lich durch 
die günstige Lage zur T e x tilin d u s tr ie , deren A b fä lle  fü r 
die Papiererzeugung von hohem W e rt sind. So b ilde te  
sich im  m it Kohle, H o lz und guten V erkehrsw egen v e r­
sehenen Ostoberschlesien ein m it e iner großen A nzahl 
von leistungsfähigen P ap ie rfab riken  besetztes G ebiet. 
Zu w e ite ren  w ich tigen  S tandorten der polnischen 
Pap ierindustrie  en tw icke lten  sich die G ebiete um 
Tschenstochau, Posen, B rom berg, Lodsch, begünstig t 
durch die do rt ansässige T e x tilin d u s tr ie , um  W arschau 
und im  W iln a e r Gebiet.

D ie  G liederung der S tandorte  nach den Erzeug­
nissen e rg ib t e in Überw iegen der D ruckpap ie re rzeu­
gung im  G ebiet um Tschenstochau, die übrigen P ap ie r­
sorten w e id e n  vorzugsweise in  Ostoberschlesien, um 
Lodsch, W arschau und Brom berg hergeste llt. D ie  E rzeu­
gung von Pappe fin d e t man hauptsächlich im  B rom ­
berger G ebie t, um W iln a , um Tschenstochau sow ie in  
Ostoberschlesien. Größere Zellu lose erzeugende W erke  
haben ih ren  S tandort in  Ostoberschlesien und W a r­
schau. In  Posen und Pom m erellen befinden sich zehn 
zum großen T e il e rst in  der N achkriegsze it e rrich te te  
P ap ier erzeugende B etriebe sowie 22 P ap ierw aren­
fab riken . Insgesamt w erden 3000 A rb e ite r  in  der 
P ap ie rindustrie  beschäftigt, von denen m ehr als zw ei 
D r it te l auf Papiererzeugung entfa llen. D ie  Umsätze in 
diesem G ebie t be lie fen sich im  Jahre  1938 auf etwa 
44,2 M ill .  Z lo ty , was im  H in b lic k  auf den oben an­
geführten  Gesam tumsatz in  Höhe von 120,3 M ill .  Z lo ty  
sehr e rheblich ist.

D ie  große N atronze llu lose und N a tro n kra ftp a p ie r 
herstellende F a b rik  in  S tahlham m er (Kale ty) so ll w e ite r 
verg rößert w erden. B e i G rodno am Njemen is t de r Bau 
e iner Z e lls to ffa b rik  begonnen w orden, fe rne r so ll in 
Zydaczow  am S try j eine F a b rik  e rr ic h te t w erden. A u f 
diese W eise ho fft man dem bestehenden M angel an 
Z e lls to ff ein Ende bere iten  zu können.

D er Außenhandel Polens in  P ap ier und Pappe w a r 
re la tiv  unbedeutend und spie lte im  Rahmen des ge­
samten Außenhandels eine sehr untergeordnete Rolle . 
D er W e rt der A usfuh r betrug im  vergangenen Jahre 
2,9 M ill.  RM ., derjenige der E in fuh r 3,9 M ill.  R M .; es 
bheb demnach ein k le in e r E infuhrüberschuß von 1 M i l ­
lio n  RM.

Dagegen lagen in  dieser H ins ich t d ie  Verhä ltn isse 
bei dem Ausgangsprodukt Z e lls to ff ungünstiger. Ob­
w oh l Polen übe r ausreichende W aldbestände verfüg t, 
ha t es dennoch eine erhebliche Menge Ze lls to ff im po r­
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tie rt. Da Z e lls to ff u. a. in  der Rüstungsindustrie benö tig t 
Wird, ha t sich der S taat durch  eigene Neubauten und 
U nterstü tzung des Industriezweiges fü r  eine Hebung 
der einheim ischen Zellstofferzeugung eingesetzt, so daß 
die E in fu h r in  Z ukun ft ve rm u tlich  hä tte  s ta rk  zu rück ­
geführt w erden können. Bei e ine r in ländischen P ro ­

duk tion  (1938) von 87 200 t  Su lfitze llu lose  und 22 000 t 
N atronze llu lose, zusammen also 109 200 t, betrug die 
polnische E in fu h r 14 000 t  (W e rt 2,8 M ill.  RM .) und die 
A usfuh r 1900 t  (W e rt 0,2 M ill.  RM.), d. h. pe r Saldo 
mußte ein Zehnte l des Verbrauchs durch E in fuh r ge­
deck t w erden.

G r ö ß e r e  F i r m e n  d

Papier- und Zellulosefabrik Steinhagen & Saenger, A. G.,
W arschau
Fabryki Papieru i Celulozy Steinhagen i Saenger, Sp.Akc.
Kapital: 36,8 M ill.  ZI. —  Erz.: Sulfltzellulose und Papier a lle r A rt.

Polnische Dokumentpapiere, A. G., W arschau
Polska W ytwórnia Papierów Wartościowych, Sp.Akc.
Kapital: 16 M ill. Zl.

Kluczer Papier- und Zellulosefabrik A. G., W arschau  
Kluczewska Fabryka Papieru i Celulozy Sp.Akc.
Kapital: 7 M ill.  Z l. — Erz.: Sulfltzellu lose, H olzbre i, verschiedene
Papiere.

A.G. Mirkower Papiermühle, Warschau  
Mirkowska Fabryka Papieru Sp.Akc.
Kapital: 6 M ill.  Z l. — Erz.: Papiere verschiedener A r t.

Zellulose- und Papierfabrik A. G. „Natronag“,
S ia h lh a m m e r, K r . L u b lin itz
Fabryka Celulozy i Papieru „Natronag", Sp.Akc.
Kapital: 5,4 M ill.  Zł. — Erz.: Sulfatzellu lose, H olzbrei, Papiere und 
Pappen.

Papierfabrik „J. Franaszek“, A. G., W arschau  
„J . Franaszek", Sp.Akc.
Kapital: 4,284 M ill.  Zł. — Erz.: Tapeten, Papiere a lle r A r t.

Papierfabrik „Solali“ A, G., Saybusch
Żywiecka Fabryka Papieru „Solali", Sp.Akc,
Kapital: 3,9 M ill.  Zl. — Erz.: H olzbrei, Papiere und Pappen, F a rb ­
bänder lü r  Schreibmaschinen.

V  e r  l a g s  - u n d  D r

r  P a p i e r i n d u s t r i e :

Oberschlesische Zellulose- und Papierfabrik A. G., Czulów, 
Posi Tichau b e i K a iio w iiz
Górnośląską Fabryka Celulozy i  Papieru Sp.A kc.
Kapital: 3 M ill.  Z ł. — Erz.: Sulfltzellu lose, Packpapier, L ign ina .

Albertyner Papier- und Pappeniabrik A.G., Albertyn
A lbertyńska  Fabryka Papieru i  T ektu ry , S p.A kc.
Kapital: 1,4 M ill. Z l. — Erz.: Papier und Pappe.

A.G. Olkienikier Pappenfabrik und Sägemühle, W iln a  
S p.A kc. O lk ien ick ie j T ek tu ro w n i i  T artaku 
Kapital: 1,2 M ill.  Z ł. — Erz.: Weiße und braune Pappe.

Ing. E. W. Leop. Skark, Papier- und Pappen-Fabrik 
„Milówka“, M ilów ka
Inź. E. W . Leop. S kark Fabryka Papieru i  T ek tu ry  
„M iló w k a "
Kapital: 1,2 M ill. Z l. — Erz.: Seidenpapier, Pflanzenpergament, 
holzfre ies Durchschlagpapier, Packpapier.

Rohpappenfabrik M. Droste, D irschau
Fabryka Surowej T ektu ry , M. Droste w  Tczewie 
Kapital: 1 M ill.  Zl. — Erz.: Pappe, Rohpappe, braune Pappe.

Papierfabrik-Niederlage Pniowiec, GmbH., Warschau
Fabryczne Składy Papieru Pniowiec, Sp. z o. o.
Kapital: 1 M ill.  Z ł. — Erz.: Zeitungspapier, verschiedene Pap ier­
sorten.

i c k e r e i g e w e r b e

Druckerei und Buchhandlung St. Adalbert, Ges. m. b. H.,
Posen
Drukarnia i  Księgarnia Sw. Wojciecha, Towarzystwo 
z ogr. por.
Kapital: 5,1 M ill. Zł.

„Książnica-Atlas“, Vereinigte Kartographische Unterneh­
mungen und Verlagshäuser der Dozentenvereinigung 
der Elementar- und Höheren Schulen, A. G„ L e m berg  
„Książnica-Atlas", Zjednoczone Zakłady Kartograficzne 
i Wydawniczne Towarzystwa Nauczycieli Szkół Średnich 
i Wyższych., Sp.Akc.
Kapital: 3 M ill.  Z ł.

Gebethner & Wolff, VerlagsJbuchhändler, W arschau
Gebethner i Wolff, Księgarnia i Skład Nut Muzycznych 
Kapital: 1,8 M ill.  Zl.

A .G , „Neue Presse“ Graphische und Verlags-Anstalt,
L e m b e rg
Sp.Akc. „Prasa Nowa" Zakłady Wydawnicze i Graficzne 
w Lwowie 
Kapital: 1,6 M ill.  Zł.

A.G , Graphische Unternehmungen „Drukarnia Polska“,
W arschau
Sp.Akc. Zakładów Graficznych „Drukarnia Polska" 
Kapital: 1,2 M ill. Zl.

„Polonia“, Schlesische Graphische & Verlags-Anstalt A.G.,
K a iio w i iz
Śląskie Zakłady Graficzne i Wydawnicze „Polonia",
Sp. Akc.
Kapital: 1,05 M ill .  Zl.

„Nasz Sklep-Urania“, A. G„ Warschau  
„Nasz Sklep-Urania", Sp.Akc.
Kapitał: 1 M ill.  Z l. —  Erz.: Schu lartike l, Bürobedarf.

M. Arct, Verlagshaus A.G., W arschau
M. Arct, Zakłady Wydawnicze, Sp.Akc.
Kapital: 1 M ill .  Zl.

Fabrikation von Kunstartikeln, Leon Reznikowicz & Co„
G rod n o
Niemeńska Fabryka Wyrobów Artystycznych, Leon 
Reznikowicz i S-ka
Kapitał: l  M ill.  Z l. — Erz.: Schreibm ateria lien, R eklam eartike l, 
Ledergalanteriew aren.

Polnische Gesellschaft der Eisenbahnbuchhandlungen 
„Ruch“, A.G., Warschau
Polskie Towarzystwo Księgarni Kolejowych „Ruch",
Sp. Akc.
Kapital; 1 M ill. Z l. — 518 K ioske.
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Zuckerindustrie

D ie  b isherige po ln ische Z u cke rin d us trie  w a r ke ine 
eigene po ln ische Schöpfung. W ie  in  v ie len  anderen 
W irtscha ftszw e igen , ha tten  d ie Polen auch in  der 
Z u cke rin d us trie  le d ig lich  eine E rbscha ft zu ve rw a lten . 
D ie  b isher poln ischen F a b rike n  w aren  schon im  le tz ten  
D r it te l des 19. Jahrhunderts  im  Rahmen der deutschen 
und österre ich ischen und russischen Z u cke rw irts ch a ft 
entstanden. Nach Absch luß  des W e ltk rieges  konn ten  
auf dem G eb ie t des po ln ischen Staates nu r 15 F a b rike n  
eine Kam pagne durch führen . A lle  anderen ha tten  e n t­
w eder durch die K am pfhandlungen selbst m ehr oder 
w en iger s ta rk  g e litte n  oder w aren  so vernachlässigt, 
daß an eine A u fnahm e der R übenvera rbe itung  n ich t 
gedacht w erden  konn te . D ie  neue po ln ische Z u cke r­
indus trie  w a r daher zunächst auch n ich t in  der Lage, 
den an und fü r  sich geringen po ln ischen B edarf zu 
decken. In  den ersten Jahren nach dem K riege  be­
schäftig te  man sich v o r a llem  m it dem A u fbau  und der 
N eue in rich tung  der a lten  F a b riken . D iese A rb e ite n  
w aren bis zum Beginn der R übenvera rbe itung  im  Jahre

Zucker- und Rübenstatistik

Kampa
1938/39*

gnejahre
1937/38

Zahl der Fabriken ..........
Erzeugung .....................
Ausfuhr ................
Verbrauch ...................
Rübenanbaufläche** ........
Verarbe ite te  Rübenmenge
Rübenertrag pro h a ........
Ausbeute ...................
Zuckerertrag pro h a ........
Anfangsbestände 1. Sept.

61
546 0001 

55 0001 
500 0001 
149 478 ha 

3 136 0001 
209.8 dz 

17,41 o/o 
36,5 dz 

100 616 t

61
562 0521 

87 2661 
452 282 t 
146 239 ha 

3 226 9501 
220,7 dz 

17,42 %  
38,4 dz 
78112 t

* Teilweise geschätzt. * *  Rübenanbaufläche zur Zuckerherstellung.

Zuckerausfuhr

Kampagnejahre
1938/39* 1937/38**

A us fu hr  nach R oh­
zucker

Ver­
brauchs
zucker

Roh­
zucker

Ver­
brauchs
zucker

England ......................... 6  526  
160

19 461  
3 1 1 0

K
B e lg ien .....................
Estland .............. 3  428  

1 1 7 6 1
4 456

Finnland .................
Frankreich .......... 4 1 7 8

£5U UJ-iJ

Deutschland (transit) ............ 2 1 0 0
11*3

Griechenland . . . . 1 0 6 8  
3  467Italien .............

Rumänien ................. oyo
Malta ................. 10 5 54

130
794

555Norwegen ........
öU

S chw e iz ............... 3 740
Syrien .................
Uruguay ............... 5 0 9 5 922

198anderen Ländern .............. 2 1 0 2 1 3 8 3

Zusammen .............. 19 7 09 2 6  778 3 4  911 4 7 1 1 8
Zusammen in Rohwert 4 9  462 87  2 6 4

*  Septem ber/Ju li. * *  September/August.

¡nh?% ZnnnniS>he AuSJ ahrquotte be t™s im  ersten Vertrags­
jahr 120 000 t, von denen aber nur 87 265 t  in  Anspruch
genommen wurden. Im zweiten Vertragsj'ahr (1. 9. 1938 bis 
31. 8. 1939) e rh ie lt Polen ein A usfuhrkontingent von 93 000 t, 
von dem bis Ende J u li 49 462 t ausgeführt waren. Aus 
diesen Zahlen geht hervor, daß der W ille  zur A usfuhr immer 
schwächer wurde. Der Grund h ie rfü r w ar einmal in  den 
schlechten Preisen am fre ien W e ltm ark t zu suchen, anderer­
seits vo r allem aber in den guten Absatzm öglichkeiten am 
inneren M ark t. Die polnische Zuckerausfuhr rich te te  sich in 
den le tzten Jahren hauptsächlich nach England, F innland, 
Frankre ich, Griechenland, Ita lien , der Schweiz und Uruguay.

D er Inlandsmarkt w a r u n te r w e itgehender B e te ili-

1922 im  großen und ganzen abgeschlossen. D ie  p o l­
nische Z u cke rindus trie  konn te  auf G rund  dieser e r­
w e ite rte n  E rzeugungskapazitä t nun n ich t n u r den 
heim ischen B edarf in  vo llem  Um fange befried igen, son­
dern auch dazu übergehen, e rheb liche Zuckerm engen 
in das A us land  zu verkau fen .

Bis zum Kam pagnejahr 1931/32 sp ie lte  d ie poln ische 
Zuckerausfuhr inne rha lb  der poln ischen Z u c k e rw ir t­
schaft eine sehr bedeutende R o lle . In  manchen Jahren 
überstieg der E x p o rt e rheb lich  den E igenverbrauch. 
So w urden  z. B, im  Kam pagne jahr 1929/30 450 277 t  
ausgeführt, im  In la n d  aber nu r 402 648 t  ve rzeh rt. D ie  
enge V erflech tung  der po ln ischen Z u cke rin d us trie  m it 
dem fre ie n  W e ltm a rk t b rach te  es m it sich, daß von 
po ln ischer Seite auch a llen  Bemühungen, O rdnung am 
fre ien  W e ltm a rk t zu schaffen und d ie ka tas tropha l 
sinkenden Preise w ie d e r zu heben, a lle rgrößtes In te r ­
esse entgegengebracht w urde . Schon d ie Bemühungen 

es Obersten T a ra fa  w urden  u n te rs tü tz t; später be- 
te i lg te  sich Polen dann am Chadbourneabkom m en 
un w a r auch M itg lie d  des In te rn a tio n a le n  Abkom m ens 
vom  M a i 1937.

gung der R egierung in  einem fü r  die Z u cke rin d us trie  
günstigen S inne geregelt w orden. D e r In landszucke r­
p re is  s te llte  sich auf 1 ZI. fü r  das K ilog ram m . Hohe 
E in fuh rzö lle  schützten d ie In d u s trie  v o r jeder aus- 
ländischen K onku rrenz . D e r E in fu h rzo ll fü r  R ohzucker 
s te llte  sich auf 90 ZI. je 100 kg, außerdem w a r von dem 
e ingeführten  R ohzucker noch eine Verbrauchssteuer 
von 125 ZI, zu zahlen. F ü r V erbrauchszucker be trug  
der E in fu h rzo ll 105 ZI., d ie Verbrauchssteuer 125 ZI. 
Da die Z u cke rin d us trie  von seiten des Staates auch 
sonst noch in  m ancherle i W eise ge fö rde rt w urde, w a r 
die w irts ch a ftlich e  Lage der po ln ischen Z u cke rfa b rike n  
im  allgem einen eine gute. D e r Z ucke rve rb rauch  nahm 
m den le tz ten  Jahren s ta rk  zu. D e r K op fve rb rauch  der 
B evö lkerung w a r in  den einzelnen B ezirken aber 
sehr un tersch ied lich . D er G rund h ie rfü r is t a lle in  
in  der sehr verschiedenen w irts ch a ftlich e n  E n tw ic k ­
lung zu suchen. Im  K am pagnejahr 1937/38 be trug  der 
K op fve rb rauch  fü r  ganz Polen 11,91 kg, w o m it Polen 
—  tro tz  der s ta rk  steigenden Tendenz seines V e r­
brauchs —  noch im m er zu den europäischen Ländern  
gehörte, d ie den geringsten Z ucke rve rb rauch  p ro  K o p f 
der B evö lke rung  hatten.
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Im einzelnen wurden hiervon verzehrt in  W arschau 
43 kg, in  dem B ezirk  Schlesien 21,4 kg, in  Posen 15,9 kg, 
'n  Lodsch 14,4 kg, in K rakau 14,1 kg, in Pommerellen 
12,1 kg, in W olhynien 6,9 kg, in Stanislau 6,6 kg, in T a r­
nopol 6,7 kg, in  Polesien 5,6 kg und in  dem B ezirk  
Nowogrodek 5 kg.

H in s ich tlich  der Standorte der poln ischen Z u cke r­
fab riken  sind k la r  v ie r  große Rübenanbaugebiete zu 
Unterscheiden: 1. das G eb ie t im  w e ite n  K re ise  um 
Posen, 2. das G eb ie t um Hohensalza, 3. das G eb ie t 
nö rd lich  von Lodsch, das sich bis W arschau h inz ieh t,
4. d ie  östlichen Zuckerrübenanbaugebie te  um L u b lin  
Und Rowno. D ie  größten und bestausgerüsteten Be­
tr iebe  lagen in  den frühe ren  deutschen P rov inzen  
Posen und W estpreußen. U n te r deutscher K o n tro lle  
stehen je tz t a lle  un te r 1 „ 2. und 3. aufge führten  Ge­
biete, w ährend  das 4. G eb ie t te ilw e ise  u n te r russische 
O berhohe it gekommen ist. V on  den in  den d re i e rs t­
genannten B ez irken  gelegenen Z u cke rfa b r ike n  sind 
die B e triebe  in  Posen und W estpreußen w o h l nahezu 
unversehrt in  d ie  Hände der deutschen T ruppen  ge­
fa llen. D ie  zah lre ichen F a b rike n  um K u tn o  w urden  
dagegen ve rm u tlich  m ehr oder w en ige r beschädigt, da 
sie gerade im  M itte lp u n k t h a rte r Käm pfe  gelegen 
haben, D ie  D urch führung der Kam pagne w ird  n a tü r­
lich  in  den betriebsfäh igen  F a b rike n  u n te r a llen  U m ­
ständen versuch t w erden. Da aber säm tliche D ire k ­

to ren  und ein e rheb liche r T e il des F ab rikpersona ls  
geflohen, gefangen oder ge fa llen  sind, außerdem sicher 
T ransp o rtsch w ie rig ke ite n  fü r  d ie Rüben und das Be­
tr ie b sm a te ria l au ftre te n  w erden, is t heute noch n ich t 
zu übersehen, w e lche Ergebnisse d ie  d iesjährige K am ­
pagne haben w ird . V o r A usbruch  der F e indse ligke iten  
ha tten  w ir  d ie po ln ische Erzeugung 1939/40 auf 
630 000 t  geschätzt.

A n  größeren O rganisationen sind fo lgende Zu­
sammenschlüsse und G esellschaften zu nennen:

1. Rada Naczelna Polskiego Przem yślu C ukrow niczego 
(O berster R a t der po ln ischen Zucke rindus trie ), 
Posen und W arschau,

2. In s ty tu t P rzem yślu C ukrow n iczego  w  Polsce (In s ti­
tu t  fü r  Z u cke rin d us trie  in  Polen), W arschau,

3. Z w iązek  Z aw odow y C u k ro w n i b. K ró le s tw a  P o lsk i­
ego, W o łyn ia , M a ło p o lsk i i  S laska (B erufsverband 
der Z u cke rfa b rike n  des ehern. K ön ig re ichs Polen, 
W o lhyn ien , K le in p o le n  und Schlesien), W arschau,

4. Z w iązek  Zachodn io-P o lsk iego P rzem yślu w  Po­
znaniu  S tow arzyszenie  zare jestrow ane (Verband 
der w estpo ln ischen Z ucke rindus trie ), Posen,

5. Z en tra le  V e rk a u fs in s titu tio n : B ank C u k ro w n ic tw a  
S pó łka  A k c y n ja  w  Poznaniu (Bank der Zucker- 
in d u s trie  A G . in  Posen).

G r ö ß e r e  F i r m e n  d e r  Z  u  c k  e r  i  n  d  u  s t  r  i  e : *

Warschauer Zuckersiederei-Gesellschaft, A. G„ Warschau 
W a r s z a w s k ie  Towarzystwo Fabryk Cukru, S p.A kc. 
Kapital: 14,8 M ili .  ZI.

Zuckersiederei „Chełmża**, A. G„ Culmsee 
Cukrownia „Chełm ża", Sp.A kc,
Kapital: 9,76 M ili. ZI.

„Chodorów“, A.G. für Zuckerindustrie in Chodorów,
Chodorów
„C hodorów ", Sp. A kc. dla Przemysłu Cukrowniczego 
w  Chodorowie 
Kapital: 9,375 M ili.  Zl.

Zuckersiederei und Raffinerie „Zbiersk“, A. G., Warschau 
Cukrownia i  Rafinerja „Zb ie rsk  , S p.A kc.
Kapital: 8,675 M ill.  ZI.

Zuckersiederei und Raffinerie „Lesmierz“, A. G., Lenschüiz 
Cukrownia i  Rafinerja „Lesm ierz , Sp. A kc.
Kapital: 8,4 M ill.  ZI.

Zuckersiederei-A. G. „Brześć Kujawski“, Warschau
Towarzystw o C ukrow ni „Brześć K u jaw sk i", S p.A kc. 
Kapital: 7,2 M ill.  Zl.

Zuckersiedereien und Industrie- und Landwirtschafts-Unter­
nehmungen „Zagłoba", Jean Kleniewski Nachf., Z a g ło b a  
Cukrownie i Zakłady Przemysłowo-Rolne „Zagłoba 
&  Opole Lube lskie"
Kapital: 6,855 M ill. Zl.

Kleinpolnische Zuckersiederei „Przeworsk“, A.G., Przeworsk 
M ałopolskie Towarzystw o Cukrownicze „P rzew orsk", 
Sp.A kc.
Kapital: 5,5 M ill.  Zl.

Zuckersiederei und Raffinerie „Lublin“, A. G., Warschau 
Cukrownia i  Rafinerja „L u b lin " , S p.A kc.
Kapital: 5,184 M ill. Zl.

Zuckersiederei- und Raffinerie-Gesellschaft „Gosławice“,
A. G., Warschau
Towarzystw o C ukrow ni i  R a fin e rji„G osław ice", S p.A kc. 
Kapital: 5,1 M ill.  Zl.

Zuckersiederei- und Raffinerie-A .G. „Jozefow“, Warschau 
S p.A kc. F ab ryk i Cukru i R a finerji „Józe fów "
Kapital: 4,86 M ill.  Zl.

Kruschwitzer Zuckersiederei A. G., W arschau
Częstocickie Towarzystw o F abryk  Cukru, Sp.A kc. 
Kapital: 4,8 M ill .  Zl.

Zuckersiederei „Kruszwica“, A.G., Kruschwiłz 
Cukrownia „K ruszw ica“’, Towarzystw o Akzyjne 
Kapital: 4,5 M ili .  Zl.

Zuckersiederei- und Raffinerie-A. G. „Borowiczki“, Warschau 
S p .A kc. C ukrow n i i  R afinerji „B o ro w iczk i"
Kapital: 4 M ill.  Zl.

Zuckersiederei-A, G. „Dobre“, Warscha u 
Sp. A kc. C ukrow n i „D obre"
Kapital: 3,6 M ill .  Zl.

Zuckersiederei „Opalenica“, A.G., Warschau 
Cukrow nia „O palen ica", Sp.A kc.
Kapital: 3,6 M ill.  Zl.

Zuckersiederei „Kujawy“, Amsee 
C ukrow nia „K u ja w y", Sp.Akc.
Kapital: 3,6 M ill .  Zl.

Zuckersiederei „Mała Wieś“, A.G., Warschau 
Cukrow nia „M a ła  W ieś", Sp.A kc.
Kapitał: 3,45 M ill. Zl.

Zuckersiederei „Ciechanów“, A, G., Warschau 
Cukrow nia „C iechanów", S p.A kc.
Kapital: 3,25 M ill. Zl.

Sitze sind auf K a rte  Seite 11 eingezeichnet.
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Zuckersiederei „Mątwy“, Ges. m. b. H., Hohensalza  
Cukrownia „M ą tw y ", Spółka z ogr. por.
Kapital: 3,2 M ili.  Zl.

Zuckersiederei „Szpanów“, A. G,, U/hrs d ian  
Cukrow nia „Szpanów", Sp.A kc.
Kapital: 3,06 M ili.  Zł.

„Zuckersiederei von Kościan“, A. G., Kosten  
„C ukrow n ia  Kościańska", S p.A kc.
Kapital: 3 M ili.  Zl.

Zuckersiederei „Chybie", A. G., Chybie (Oberschlesien) 
Cukrownia „C hyb ie ", Sp.Akc.
Kapital: 3 M ili.  Zl.

G r ö ß e r e  F i r  m e n  d e r  N a h m  n g s - u n d  G e n u ß m i t t e l - I n d u s t r i e :

B r a u e r e i e n

K. O. Habsburg Erzherzogiiche Brauerei, Saybusch 
K. O. Habsburg A rcyksiążęcy B row ar 
Kapital: 12,5 M ili.  Z l. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 300 000 hl.

A. G, der Vereinigten Warschauer Brauereien unter der 
Firma Haberbusch & Schiele, Warschau 
Sp. A kc. „Zjednoczone B row ary W arszawskie p. f. 
Haberbusch i  Schiele"
Kapital: 12 M ill.  Z l. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 250 000 h l. _

Fürstlich Tichauer Brauerei Fürst Pleß, Komm.-Ges. a. Akt.,
Tichau b e i Pleß
Brow ar Książęcy Tychy, Książę Pszczyński,
S p.A kc. kom.
Kapital: 11 M ill.  Z l. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 500 000 hl.

„Jan Götz“, Okocimer Brauerei und Industrielle Unter­
nehmungen, A. G., O kocim
„Jan G ötz", O kocim ski B row ar i Zakłady Przemysłowe, 
Sp. A kc.
Kapital: 6 M ill. Z l. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 380 000 hl, Malz, 
Hefe.

Lemberger Aktien-Vereins-Brauerei, Lem berg  
Lw ow skie T -w o A kc. B row arów  
Kapital: 6 M ill.  Z l. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 300 000 h l.

Bürgerbrauerei, A. G., Tuchei 
B row ar O bywatelski, Sp. A kc.
Kapital: 4 M ill. Z l. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 100000 hl.

Brauerei und Kohlensäure-Fabrik Nach!., K. Anstadt A. G.,
Lodsch
Brow ar i  Fabryka Kwasu Węglowego Sukcesorów 
K. Anstadta, Sp.A kc.
Kapital: 2,1 M ill. Zl. — Jährl. Erzeugungsfähigkeit: 66 000 hl.

S p i r i t u s

„Akwawit“ Kartoiíelspiritus-Industríe, A. G., Posen 
„A k w a w it"  Przemysłu Ziemniaczano-Spirytusowy,
Sp, Akc.
Kapital: 6,25 M ill. Z l. — Erz.: S p iritus, Karto ffe lSocken.

Polnische Branntwein-Industrie, Industrielle Destillations- 
Anstalten der Warschauer Winkelhausen-Aquavit-A. G„
Warschau
Polski Przemysł W ódczany, Zakłady Przemysłowe 
R ektyfikac ja  W arszawska-W inkelhausen-A kw a w it,
Sp. Akc.
Kapital: 3,8 M ili. Z l. — Erz.: B rann tw e in  und L ikö re , Obstwein, 
Kognak, Essig, Senf, Hefe.

Industrie-Gesellschaft „Niechcice“-Kupczyk, Pfeffer &  Co.,
Gorzkowice
Zakłady Przemysłowe „N iechcice"-K upczyk, P feffer 
i  S-ka
Kapital; 3 M ill. Z l. — Erz.: S prit, Hefe, Stärke, Sirup.

Westpolnische Spiritus-Vereinigung, G. m. b. H., Posen
Zachodnio-Polskie Zjednoczenie Spirytuosowe, Sp. z o. o.
Kapital: 3 M ill, z t. — Handelsgeschäfte der Sp iritus erzeugenden 
und verarbeitenden In d u s trie .

Lub line r Destilla tionsansta lt Jan Czarniecki Erben, Lub lin  
R ekty fikac ja  Lubęlska Spadkobierców Jana Czar­
nieckiego 
Kapital: 2,8 M ill.  Zl.

Verband der Spirituserzeuger, Warschau 
Zrzesnie Producentów Spirytusu
Kapital: 2,697 M ill.  Z ł. —  E xporto rgan isa tion  fü r  a lle M itg lie d e r 
der S p iritus industrie .

Hefefabrik in Luban, vorm. G. Sinner, A. G„
Luban b e i Posen
Lubońska Fabryka Drożdży dawniej G. Sinner, Tow. A kc.
Kapital: 2,5 M ill.  ZI. —  Erz.: S p iritus, Hefe, W eizenstärke, D ex trin , 
K arto ffe lm eh l.

Philipp und Babette Liebermann, Spiritus-Fabriken und 
Hefe-Pressen, A .G .,Stanislau
F ilip  i  Babeta Liebermann, Fabryka Spirytusu i  Drożdży 
Prasowanych Sp. A kc. w  Stanisławowie
Kapital: 2 M ill.  Zl. — Erz: Hefe.

M ü h l e n

Staatliche Getreide-Industrie, Warschau
Państwowe Zakłady Przemysłowo-Zboźowe
Kapital: 10,883 M ill.  Z ł. — Handelsmühlen.

Schneider & Zimmer, A. G., Lissa (Posen)
Schneider &  Zimmer, Towarzystw o A kcyjne
Kapital: 2,5 M ill.  Zl. — Speicher, Handelsmühlen.

„Solanum“, Landwirtschaftliche und Industrielle Unter­
nehmungen, A. G„ Dirschau
„Solanum ", Zakłady Rolniczo-Przem ysłowe, Sp.A kc. 
w  Tczewie
Kapital: 2,5 M ill.  Z l. — K a rto ffe ls tä rke fa b rik , Handelsmühle, H e il­
k räu te r.

S c h o k o l a d e n f a b r  i k  e n

E. Wedel, A, G„ Warschau
E. Wedel, S p.A kc,
Kapital: 6,5 M ill.  Z l. — Erz.: Schokoladen und Süßwaren.

A. G. Handels- und Industriehaus Franciczek Fuchs u. Sohn,
Warschau
Sp.A kc. Dom Handlow y Przemysłowy, Franciszek Fuchs 
i Synowie
Kapital: 3,6M ü l. Zł. — Erz.: Schokoladen, Zuckerwaren, Kaffee, Tee.

Polnisch-Schweizerische Schokoladenfabrik „Suchard“, A. G. 
in Krakau, K raka u
Polsko-Szwajcarska Fabryka Czekolady „Suchard", 
S p.A kc. w  K rakow ie  
Kapital: 3,096 M ill. Zl.

Schokoladen-Fabrik „Plutos“ A. G., Warschau 
Fabryka Czekolady „P lu tos", S p.A kc.
Kapital: 2 M ill. Zł.

38



C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

„Hazet“ Zucker- und Schokoladen-Fabrik, L e m berg  
„H azet" Parowa Fabryka Cukrów  i  Czekolady 
Kapital: 2 M ili. Zł.

Schokoladenlabrik „Plutos“, A. G., W arschau  
Fabryka Czekolady „P lu tos“ , Sp.A kc.
Kapital: 2 M ili .  Zł.

Reisschälereien Wasserberger & Co», K» G», G o ie n h a fe n  
Luszczarnie Ryżu W asserberger i S-ka, Sp. kom andytowa
Kapital: 3,68 M ill .  Z ł. — Erz.: Fu tte rre ism eh l, Reis.

Gartenbau-Unternehmungen C« Ulrich in Warschau, gegr» 
1805, A»G», W arschau
Z akłady Ogrodnicze C. U lr ic h  założone w  1805 roku 
w  W arszawie, Sp.A kc.
Kapital: 3,15 M ili.  Z ł. — Erz.: Gartenbau, Obst, Samen, G arten­
geräte.

S o n s t ig e

Vieh-Schlachthaus- und -Markt, Städtisches Unternehmen 
der Gemeinde Warschau, W arschau-P rags  

Pvevn'ie i  Targow iska Zwierzece“  Przedsiębiorstwo
A u to n o m ic z n e  g m in y  m . st. W arszawy 
Kapital: 11,909 M ili.  ZI.

„Heinrich Franek Solinę“, Fabrik fur Kafiee-Erzeugnisse,
A.G., S ka w in a
„H enryka  Francka Synowie , Fabryka Srodkow 
Kawowych, Sp.Akc.
Kapitał: 9 M ili.  Zł.

„Luban-Wronki“ Kartoifel-Industrie, A .G .,Posen
L u b a ń -W ro n k i" Przemysł Ziemniazany, Sp.A kc.

¡1 „ M ill 7,1 -  Erz.: Kartoffelstärke, Kartoffelsirup, weißes
Dextrin,' Traubenzucker, Pflanzenleim, Kartoffelflocken, Kartoffel- 
pulpe usw.

Vere in ig te  Zichorieniabriken Ferd. Bohm &  Co. und Gieba 
A . G., W ło c ła w e k
Zjednoczone F ab ryk i C yko rii Ferd. Bohm &  Co. i Gleba, 
Sp. A kc.
Kapital: 2,728 M ill .  Z i.

Bacon E xport, Oskar Robinson, B ro m b e rg  
E xp o rt Bacon, Oskar Robinson
Kapital: 2,5M ill .Z ł.  — Erz.: Bacon, Fle ischkonserven, Schmalz, B ier.

Gnesener B acon-E xport A . G., Lodsch
Bacon E xpo rt Gniezno, S p.A kc. w  Łodzi
Kapital: 2,5 M ill.  ZI. — Erz.: Bacon, Geflügel-, Fleischkonserven, 
E ie r, Schinken, F le ischprodukte.

Warschauer Gesellschaft für die Errichtung und den Betrieb 
von städtischen Schlachthäusern A.G., W arschau  
W arszawskie Towarzystw o Budowy i  E ksploatacji Rzeźni 
M ie jskich, S p.A kc.
Kapital: 2,356 M ill. Zi.

Getreide-Elevatoren in Polen, G. m. b. H., W arschau Landwirtschaitllche HauptgesellschaSt, G. m. b. H., Posen
„E lew a to ry  Zbożowe w  Polsce“ , Sp. z o. o. Kapital: 2 M ill.  Z ł. — U nte rha ltung  und Verpachtung von Getreide-
Kapital: 4,2 M ill.  Zi. — Getreide- und Samenhandel. speichern.

1938 Jan. 
Juni 
Dez.

1939 l.S ep t. 
6. „ 

12. „
15. „
20. „
25. „
30. „

2. Okt.
5. „  

10. „
16. „
21. „
26. „
31. „

l.N o v .
6. „  

10. „  
15. „  
20. „ 
25. „  
30. „

Monatsdurchschnitt

Deutsche Geldsätz«
in  %

i  (B e rlin )

Tägliches
Geld

Monatsgeld Privat-
diskont

Reichs­
bank­

diskont

Jahresdurchschnitt

1928
1932
1938

6 ,7 4
6 ,2 3
2 ,9 9

8 ,2 2
6 ,7 3
2 ,8 8

6 ,5 4
4 ,9 5
2 ,8 8

7
5 ,2 1
4

2 ,97
3 ,0 6
2 ,8 9

2 ,8 8
2 ,8 8
2 ,8 8

2 ,8 8
2 ,8 8
2 ,8 8

4
4
4

2 V s — 3V s 2 3/ 4 - 3 2 3/4 4
2 3/s — 2 5/s 2 3/4— 3 2 3/4 4
2 5/8— 2 7/8 2 3/4— 3 2 3/4 4
2 5/s — 2V s 2 3/ i — 3 2 3/4 4
2 V s — 2 3/s 2 3/4 — 3 2 3/4 4
2 V s - 2 3/s 23/4— 3 2 3/4 4
2 V a - 2 3/4 2 3/4— 3 2 S/4 4

2 V 4 — 2V s 2 s/4— 3 2 3/4 4
2 V b -2 ® /8 2 a/4— 3 2 3/4 4
2  —  2V4 2 3/4— 3 2 3/4 4
1 V 8 - 2 V 8 2 3/4— 3 2 3/4 4
2  —  2V 4 2 3/4— 3 2 3/4 4
2V «— 2V a 2 3/4 — 3 2 3/4 4
2 V a — 2 3/« 23/4— 3 2S/4 4

2 3/s — 2V s 2 3/4 — 3 2 3/4 4
2 —  2V4 2 3/4— 3 2 3/4 4
I V b— 2V s 2 3/4— 3 2 5/8 4
1 V 8 - 2 V 8 2 3A — 3 2 % 4
2  — 2V4 2 3/ i — 3 2 5/s 4
2  —  2V4 2 3/4 — 3 2 B/8 4
2 1 /2 -2 3 /4 2 3/ 4— 3 2 5/s 4

Bank für Internationalen Zahlungs­
ausgleich

in  M ill. Schweizer Franken zur Parität *

A k t i v a
Gold in  B arren  . . . 
Kasse u. Bankguth . 
Gelder auf S icht . . 
Handelswechsel 

und Bankakzepte . 
Schatzwechsel . . .  
Gelder a u l Z e it . .  

Andere Anlagen 
Sonstige Aktiva

Passiv a
Stammkapital . . . .
Reserven................
Treuhand-

Annuitätenkonto
Einlagen

der deutschen Reg. .
Garantief. u. Einl.

der Iranzös. Reg. . ■
Termingeld

von Zentra lbanken .
Sichtgeld

von Zentra lbanken 
fü r  eigene Rechnung

Sichtgeld
fü r  d r it te  Rechnung

Andere Einleger ..
Geldeinlage .........
Sonstige Passiva ..
Gewinn

1 G oldfranken =  0,29 g Feingold.

1932 1937 1938 1939

31.3. 31. 3. 31. 3. 31. 8. | 30.9. | 31.10.

45,1 20,91 2 8 ,6 16,5 17.5
14,2 2 5 ,6 22 .2 26 ,6 27,3 15,9
74 ,3 26,5 15,8 13,0 11,5 13,8

4 73 ,5 101 ,3 126 .8 135.1 124 ,0 1 09 ,5
136 ,7 130,7 102 ,8 42,1 52,1 4 8 ,5
2 06 ,5 28,7 53,9 35 ,5 33,0 26 ,6

2 10 ,7 2 59 ,4 3 00 ,5 2 29 ,5 226 ,1 2 14 ,2

9 ,6 1 , 4 1 ,2 1,6 3 ,0 6 ,2

1 08 ,5 1 25 ,0 125 ,0 125,0 125,0 1 25 ,0  S
3 ,8 22 ,1 23,1 25,1 25,1 2 5 , 1 1

1 53 ,6 1 53 ,2 153 ,1 153,1 153,1 1 5 3 ,1 1

76 ,8 76,6 76 ,6 76,5 76,5 7 6 ,5 1

6 8 ,6 44,2 28 ,6 2 3 ,9 21 ,3

1 45 ,1 105 ,5 134 ,4 j  3 2 ,2 11,8 2 ,7 1 

1

4 63 ,0 24,1 44 ,8 21 ,6 2 8 ,4 1 7 ,5

68,1 4,2 3 .3 1,7 1 ,4 1 ,6
7 ,8 0 ,2 2 ,2 0,7 1 ,6 1 .6

2 3 ,3 9 ,6 14,1 10,7 10.7
15,2 31 ,3 42 ,3 1 38 .2 38 ,6 38 ,6

15,1 9,1 7 ,9  S  - — —
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Deutsche Golddiskonibank

1936 1937 1938 1939

Dez. Dez. Dez. Aug. Sept. Okt.

in  M illionen RM

A k t i v a
Kasse ......................... 100 103 41 52 64 64

833 1795 2515 2032 1711 2056
Schatzwechsel* . . . . 178 54 19 99 32 48
Eigene W ertpap iere 266 288 192 302 300 299
Anlagen A k tieng r. C 200 200 200 200 200 200
Sonstige A k tiva ** . . 88 150 174 179 200 300

P a s s i v a
A k tie n ka p ita l ........ 600 600 600 600 600 600
Gläubiger ................. 482 1027 1205 1148 1084 1474
Solawechsel ............. 400 763 1153 917 629 597
„Sonstige Passiva“  . 62 73 50 111 106 126

*  und unverzinsliche Schatzanweisungen.
* *  einschl. Guthaben, Schuldner, B ete iligungen und Forderungen.

Konversionskasse on Mummen rm)
A k t iv a Passiva

Forderung.
gegen

Reichsbank
Anlagen

Schuld­
scheine

Schuld­
verschreib.

Sonstige
Verpflicht.

1933 30. Dez. 112,8 ___ 54,5 — 58.3
1934 31. „ 272,7 — 20,3 — 252,4
1935 31. „ 203,7 217,0 25,2 61,4 345,4
1936 31. „ 201,8 306,5 16,8 167,8 338,7
1937 31. 87.2 513.4 13,1 303.0 311,8
1938 31. „ 78,8 664,2 10,9 376,7 381,6

1938 30. Nov. 82,7 648,5 11,2 378,2 663,4
31. Dez. 78,8 664.2 10,9 376,7 381,6

1939 31. Jan. 75,2 681,4 10.9 378,2 397,4
28. Febr. 65,6 697.1 10,9 376,6 387,6
31. M ärz 81,8 703.4 10,7 381,3 406,0
29. April. 67,7 733,5 10,7 378,3 421,5
31. M ai 74,1 588,5 12.4 332,8 330,6
30. Juni 71,1 754,6 10,4 381,3 448,4
31. J u li 74,8 773.0 10,4 383,3 469,5
31. Aug. 35,6 810.5 10,1 383,2 468,8
30. Sept. 29,2 834,3 10,1 383,6 485,4
31. Okt. 24,3 836,0 10,1 386,1 477,6

Umsätze im  Zahlungsverkehr (in Milliarden Rei iismark)

Z a h l u n g s v e r k e h r
über

1928 1932 1938 Jan. -  Dez. 1939

Monatsdurchschnitt 1937 1938 August September Oktober

Reichsbankgiro .................
Reichsbankabrechnung ..  

P ostscheckam t*.................

57,8

10,0
12,1

43,8

4.6

8.6

89,0

6,6

17,3

854.6 

71,0

161.6

1068,1

78,7

208,1

113,0

7,4
20,6

118,0

6,5

20,6

115,7

7,1
22,6

* Ab A p r il 1938 einschließlich Postsparkassenamt W ien.

Diskontsätze der Notenbanken

% In Geltung 
seit

% In Geltung 
seit % In Geltung 

seit

Am sterdam 1 . 3 28. 8.39 Helsingfors . . 4 3.12.34 P re to ria  ........ 3Va 15. 5.33
6 2. 1.37 Kopenhagen6 . 5 Va 10.10. 39 4Va 1.10.35
3 14. 1.37 6 15. 7.39 

11. 5.36
5 1. 1.39

B e lg ra d .......... 5 1. 2.35 Lissabon . . . . 4Va Rom .............. 4Va 18. 5.36
B erlin2 .......... 4 22. 9.32 London8 ........ 2 26.10.39 Sofia ............... 6 15. 8.35
Bombay ........ 3 28.11.33 M adrid  .......... 5 15. 7.35 Stockholm  . . . 2Va 1.12. 33
Brüssel3 ........ 2Va 6. 7.39 New Y o rk 9 . . . 1 28. 8.37 T irana ........... 6 1. 4.37
Budapest . . . . 4 29. 8.35 Oslo10 ............. 4Va 22. 9.39 T ok io  ............. 3,285 7. 4.36
Bukarest4 . . . 3 Va 5. 5.38 Paris11............. 2 3. 1.39 W arschau13 .. 4Va 18.12.37
Danzig6 .......... 4 2. 1.37 Prag ............... 3 1. 1.36 Z ü r ic h ............. IVa 26.11.36

1 ab 30. 5. 36 3V« •/« 
ab 4. 6. 36 4Vs Vo 
ab 24. 6. 36 4 •/, 
ab 30. 6. 36 3V, »/« 
ab 7. 7. 36 3 •/, 
ab 20. 10. 36 2»/«•/• 
ab 1 .12 .36 2«/.

2 Lom bard 5 «/.

2 ab 15. 6. 35 2 •/< 
ab 10. 5. 38 4 •/. 
ab 27. 10. 38 2V« Vo 
ab 17. 4. 39 4 »/» 
ab 11. 5. 39 3«/.

1 ab 15. 12. 34 4V«°/o 
5 Lom bard 6Vs»/o 
s ab 19. 11. 36 4«/o

ab 23. 2. 39 3V«»/o 
ab 20. 9. 39 4»/*•/• 

2 ab 1. 7. 36 6Vi "/« 
ab 1. 7. 38 5 °/o 
ab 15. 5. 39 7«/.

8 ab 30. 6. 32 2 »/. 
ab 24. 8. 39 4»/o 
ab 28. 9. 39 3®/o

» ab 14. 2. 34 IV« •/• 
io ab 7. 12. 36 4 •/.

ab 3. 1. 39 3*/«•/« 
i*  ab 25. 6. 36 4«/o 

ab 10. 7. 36 3 Vo 
ab 24. 9. 36 5"/. 
ab 3. 10. 30 3 •/.

ab 9 .10 .36  2V«»/. 
ab 16. 10. 36 2»/. 
ab 28. 1. 37 4«/. 
ab 14. 6. 37 6 •/. 
ab 6. 7.87 5 V« 
ab 3. 8. 37 4 •/. 
ab 3. 9. 37 3V« V«

ab 13. 11. 37 3 »/. 
ab 13. 6. 38 2V« •/. 
ab 27. 9. 38 3 •/. 
ab 24. 11. 38 2'/« V.

»2 ab 1. 11. 36 51/««/.
ab 1. 11. 36 5«/. BK  

i» ab 26. 10. 33 5 '/ .
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Die Einnahmen des Reiches in  M illio nen Reichsmark)

K alenderjahre 1937 1938 1939

1928 1932 1937 1938 4. Viertel). 1. Viertel). 4. Viertel). 1. Viertel). 2. Viertel). 3. Viertel).

E inkom m ensteuern

Kapita lertragsteuer 
sonst. Einkommensteuer ..

1348,0
134,8

1400,2

748,5
40,9

543,2

1699,3
78,7

2073,1

1962,0
89,6

2925,5

453,6
11,2

631,2

457,2
17,6

486,4

539,7
11,7

872,2

585,9
23,8

709,6

639,0
41,5

1026,7

683.0
24,3

1419,0

insgesamt 2883,0 1332,6 3850,9 4977,1 1096,0 961,2 1423,6 1319,3 1707,2 2126,3

B es itz- und V erkeh rs teu ern
Körperschaftsteuer .............
Vermögensteuer ...................
U m sa tzs teu e r.........................
Börsenumsatzsteuer .............
W echse ls teu e r.......................
Beförderungsteuer ■ ■ . . . . . .
sonst. Besitz- und V erkehr- 

steuern ...............................

477.9
441.9 
877,7

65,7
48,1

505,4

250,1

105.8 
330,3

1354,4
9,1

35,6
179,1

675.8

1474,2
363.7 

2671,6
16.7
54.7

283.7

660,4

2124,9
378.4 

3153,5
15,0
66,6

324.4

949,2

418,1
97,0

730,3
3,9

14,9
74,2

153,5

333.6
93.9 

711,8
3,9

15.9 
66,2

223,5

657,1
103.4
902.5 

3,8
17.0
94.0

267.6

616,5
106.1
915Í1

3,5
19,2
84,4

400,0

854.8
99.7

924.9 
5,0

19.8
96.9

300,4

963,2
97,8

988,6
3,5

18,7
108,8

424,5

insgesamt 2666,8 2690,1 5525,0 7012,0 1481,9 1448,8 2045,4 2144,8 2301,5 2605,1

V erbrauchsteuern
793,9
224,5

360,2
261,0

50,1

761.9
285.9 

26,4
260,8
137,0

46,2

876.2
340.2 

59.6
310Í0
251,6
272.2 
207,8
143.3

978.0
355.4 

59,2
337,9
318.5
299.6
204.0
159.1

235,6
88,0
17.8 
85,0
69.8
75.4
58.4 
37,6

221.9
84.4
15.3
71.0

110.9
71.5
55.0
33.3

266,0
108,8

17,3
98.6
97.6
83.2 
52,5
50.2

246,3
97,1
15.8 
98,6

111,1
73.9
52.8
74.8

259,7
90.2 
13,1

144,5
72.9
79.3
49.9 
47,5

313.6
152.7 

13,2
185,6

74.8
77.9 
50,1 
46,5

Spritm onopol .......................
Fettsteuer ...............................
S ch lach ts teu e r.......................
sonst. Verbrauchsteuern* . .

insgesamt 1689,7 1518,2 2460,9 2711,7 667,6 663,3 774,2 770,4 757,1 914,4

Z ö lle 1250,8 1106,0 1529,9 1791,5 442,8 408,3 474,4 434,5 455,2 533,1

Steuern und Zölle . .  insgesamt 8490,3 6646,9 13366,8 16492,3 3688,4 3481,6 4717,6 4669,0 5221,0 6178,9

*  E inschi. KriegszuBcnxagt;.
In  den Steuereinnahmen des Jahres 1939 sind auch die Aufkom m en aus dem Land Österreich und den sudetendeutschen Gebieten entha lten .

Preisentwicklung in Deutschland

Zeit

Agrarstoffe Industrie lle  Rohstoffe und H albw aren Industir. Fertig waren Lebens­
haltungs­

kosten
Gesamt-

Index insges. K o lon ia l­
waren insges. Eisen-

rohsloffe
NE-

Metalle
Textilien Hfiute 

und Leder insges.
Pro-

duktions-
göter

Ver­
brauch s- 

güter

1913 ...................
1928 ...................
1932 ...................
1936 ...................
1937 ...................
1938 ...................

100
140.0 
96,5

104.1 
105,9 
105,7

100
134,3
91,3

104.9 
104,6
105.9

132,8
85,6
85,5
95.9
90.9

100
134,1
88,7
94.0 
96,2
94.1

127.5 
102,8
102.5
102.9
103.9

105,5
60,2
61,9
65,3
50,7

159,4
62,6
88,7
88,9
79,4

162,8
61,0
69.6
74.6 
71,5

100
158.6 
117,9 
121,2
124.6 
125,8

137.0 
118,4
113.0 
113,2
113.0

174,9
117,6
127.3
133.3
135.4

100
151,7
120,6
124.5 
125,1
125.6

1938 M a i ..........
Jun i .........
J u l i ...........
August . . .  
September 
O ktober . 
November 
Dezember

1939 Januar . . .  
Februar . .  
M ärz . . . .  
A p r i l . . . .
M a i ...........
Jun i ........
J u l i ...........
August . . .  
September 
O ktober ..

105.4
105.6
105.6
105.9
105.6
105.7 
106,1
106.3
106.5
106.5
106.6
106.4
106.5
106.8
107.0
107.1
106.9
107.1

105.8 
106,0 
106,0
106.8
105.6
105.7
106.8
107.2
107.8
107.6
108.9
107.3 
107,8
108.4
108.7
108.8 
107,6
107.5

89.6 
89,9
89.8
89.7
90.8
91.9
94.8
95.0
93.5 
93,7
93.6
92.1
94.1 
92,0
91.9
91.9

93,4
93.7
93.8
94.0
94.0
94.2
94.2
94.3
94.3
94.4
94.5
94.6
94.2
94.6
94.6
94.9
95.3
96.0

103.8
103.9
104.0
104.1
104.1
104.2
104.3
104.4
103.8
103.8
103.7
103.8
103.8
103.7
103.7
103.8

48.0 
46,9
50.3
50.7
51.1
53.4
63.3
51.3 
51,0
50.4
50.8
50.6
50.8 
51,3
51.5
52.7

79.5 
79,2
79.7
79.8
78.9
78.1
78.1
78.0
77.9
78.0 
78,8
79.5
80.5
82.6 
82,6 
82,6

73.3
73.0
70.3
69.3
69.1
68.5
68.6 
68,6
68.3 
68,8 
68,8
69.1
69.3
69.3
69.1
69.1

125.9
125.9
125.9
125.8
125.6
125.6
125.5
125.6
125.5
125.5
125.7
125.9
125.8
125.8
125.9 
126,0 
126,1 
126,2

112.9
112.9
112.9
112.9
112.9
112.9
112.9 
112,8 
112,8
112.9
112.9
112.9
112.9 
112,8 
112,8 
112,8 
112,8
112.9

135.6
135.6
135.6 
135,5
135.1
135.1
135.0
135.1
135.0
135.0
135.4
135.7
135.5
135.6
135.8
136.1
136.2
136.3

125.9 
126,0 
126,8
126.5
125.2
124.9
125.0
125.3
125.8
125.7
126.0
125.9 
126,1
126.5
127.3
127.3
125.7
125.8
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Reichsbank-Ausweise

Datum

A k t i v a P a s s i v a
Gold und 
Deckungs­

devisen

Wechsel, 
Schecks f

Lom bard­
forderungen

Deckungs­
fähige

Wertpapiere

Sonstige 
Aktiva *

U m lauf von 
Reichsbank­

noten

Tägl. fällige 
Verbindlich­

keiten

Sonstige 
Passiva **

in  M illionen Reichsmark

1928 31. Dezember . . . 2884 2627 176 _ 530 4930 816 298
1932 81. Dezember . . . 920 2806 176 — 934 3560 540 746
1987 81. Dezember . . . 76 6013 60 106 750 5493 1059 327
1988 81. Dezember . . . 76 8123 45 557 1505 8223 1527 426

1938 31. M a i ............... 76 5841 59 121 1461 6086 1031 238
30. Jun i ............... 76 5832 57 545 1201 6269 1021 246
31. J u l i ................ 76 6136 71 547 1161 6440 1119 268
31. A u g u s t ........... 76 6247 49 549 1149 6650 920 287
30. September . . 76 6647 35 550 1138 6869 1033 309
31. O ktober . . . . 77 8173 48 ' 550 1057 8023 1231 358
30. November . . . 76 7542 32 550 1254 7754 1040 400
31. Dezember . .. 77 7513 48 548 1358 7744 1141 429

1939 31. Januar .......... 76 8123 45 557 1505 8223 1527 426
28. F e b ru a r ........ 77 7144 52 592 1655 7816 1119 427
31. M ä r z .............. 76 7333 60 660 1533 7939 1105 448
29. A p r i l ............. 77 8137 58 677 1340 8311 1249 548
31. M ai ............... 77 7722 55 668 1816 8519 1122 624
30. Jun i ............... 77 7555 40 922 2057 8525 1292 569
31. J u l i ................ 77 8461 36 925 1511 8989 1294 425
31. A u g u s t .......... 77 10272 60 1013 1876 10907 1480 562

7. September . . 77 10592 32 1063 1806 10970 1611 705
15. 77 10330 38 1165 1338 10608 1401 887
23. 77 9904 21 1254 1463 10303 1526 974
30. 77 10105 24 1324 1604 10995 1602 555
7. O ktober . . . . 77 9754 21 1349 1397 10695 1394 569

14............................ 77 9567 25 1385 1227 10495 1345 562
23. 77 9186 18 1431 1258 10203 1355 603
31. 77 9358 35 1440 1874 10820 1520 580
7. November . . . 77 9625 35 1218 1629 10583 1552 595

15............................ 77 9886 22 1127 1233 10346 1592 587
23............................ 77 9601 21 1038 1334 10151 1529 599

*  , .Sonstige A k tiv a “  ohne Reichsschatzwechsel, Scheidemünzen, sonstige W ertpap iere .
**  „S onstige  Passiva“  ohne G rundkap ita l und Reservefonds, t  Ab 23. 6. 39 einschl. Reichsschatzwechsel.

Kursentwicklung von W ertpapieren*

Zeit A ktien Renten Zeit A ktien Renten

1928 ........ 148,40 85,50 1939 Aug. 101,63 98,95
1932 ........ 54,45 66,89 Sept, 101,12 98,91

1936 ........ 99^91 95,77 Okt. 100,58 98,91

1937 ......... 111,75 98,69 Wochendurchschnitt
1938 ........ 109,09 99,85

September
28.8.—2.9. 102,96 98,94

1938 Juni 110,49 99,98 4 .-9 . 102,67 98,91
J u li 107,86 99,95 11.— 16. 100,73 98,91
Aug. 102,16 99,89 18.—23. 100,41 98,89
Sept. 103,18 99,84 25.— 30. 99,88 98,88
O kt. 107,48 99,81 O ktober
Nov. 105,95 99,68 2 .-7 . 100,76 98,88
Dez. 103,07 99,21 9.— 14. 100,55 98,90

19.39 Jan. 103,85 99,00 16.—21. 100,39 98,90
Febr. 104^83 98,99 23.-28 . 100,57 98,92
Marz 102,94 98,98 November
A p ril 103,47 98,98 30.10.—4.11. 100,88 98,95
M ai 102,59 98,98 6.— 11. 101,80 98,96
Juni 100,84 98,98 13.—18. 102,67 98,98
Ju li 100,02 98,96 20.—25. 104,38 99,00

* Index des S tatistischen Reichsamts im  Jahres- bzw. M ona ts­
durchschn itt.
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Berliner Devisenkurse im  September (Mitteikurse in Reichsmark)

L ä n d e r
Ä g y p t .

K a iro

A rg e n t .
B uenos

A ire s

A u s tra l.

S idn e y

B e lg ie n

B rüsse l

B ra s il.
R io  de 
Jane iro

Britisch-
In d ie n
Bombay

B u lg a r .

S o fia

Kanada
M o n t­

re a l

D änem .
K o p e n ­
h agen

D a n z ig

D a n z ig

E n g l.

L on d o n

E s tla n d

R e va l

F in n l.
H elsing­

fors

F ra n k r .

P a ris

G r ie c h l.

A th e n

R o lla n d
Am ster­

dam

Ir a n
(Persien)
Teheran

W a h ru n g 1 £
1 Papier- 

Peso L austr. £ 100 Bels. 1 M ilre is 100 R up . 100 Lewa i  $ 100 K r. 100 G ld . 1 £  S tlg. 100 K r. 100 M ark 100 Fr. 100 D r. 100 G ld . 100 R ia l

20,429 42,03 0,5022 153,20 3,033 4,198 112,50 47,09 20,429 112,50 10,573 10,797 5,448 168,74 20,43
P a r itä t 20,953 1,782 12,304

1 .
2.

4.

5.

6.

7.

8. 

9.

11.

12.

13.

14.

15.

16. 

18.

19.

20. 

21. 

22. 

23.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

11.045
11.045
10.25
10.25 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00

9,95
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.90
9.90
9.90
9.90
9.90

0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0,572
0'574
0,575
0,576
0*577
0,578
0,578
0,579
0,580
0,580

8.615
8.615 
8,000 
8,000 

8,000 

8,000 

8,000 

8,000 

8,000 

8,000 

s j o o o

7,950
7.900
7.900
7.900
7.900
7.900
7.900
7.900
7.900
7.900
7.920
7.920
7.920
7.920
7.920

42.40
42.70
42.70
42.80
42.80
42.80
42.80
42.80
42.80
42.80
42.80
42.72
42.72
42.68
42.68
42.68
42.68 
42,64 
42,56 
42,48
42.40
42.32

42.32 
42,28 
42,20 
42^12

0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0*131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0*131
0,131
0,131
0,131
0,131
0^131
0,131

80.35
80.35
74.61
74.61
74.61
74.60
74.60
74.60
74.60
74.60
74.60 
74,00
73.25 
73^25
73.25
73.25
73.25
73.25
73.25
73.25
73.25
73.75
73.75
73.75
73.75
73.75

3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05

3.05
3.05 
3*05
3.05

2.49
2.49
2.49
2.49
2.49
2.49
2.49
2.49 
2,30 
2,26 
2,26 
2,26
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.26 

2,26 
2,26 
2,26 
2,26

51,28
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10
48.10

—

10.77
10.77 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00

9,95
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.90

9.90
9.90
9.90
9.90

68,20

68,20

68,20

68,20

68,20

68,20

68,20

68,20
62.50
62.50
62.50 
62^50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50
62.50

5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05
5.05

6.15
6.15
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70 
5,65
5.60
5.60
5.60
5.60
5.60
5.60
5.60
5.60
5.60
5.63
5.63
5.63
5.63
5.63

2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355 
2^355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355 
2'355

132.60
132.60
132.25
132.25
132.25
132.25
132.30
132.30
132.30
132.30
132.30
132.30
132.30
132.30
132.30 
132,40 
132,48 
132,65 
132,90
132.60
132.60 
132,52 
132,62 
132,75 
132.70 
132,80

13.50
13.50
13.50
13.50
13.50
13.35
13.35
13.35 
13,00 
12,88 
12,88 
12,88
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29
14.29 
14^29

t^urohschn.-
K u rs 10,03 0,574 7,995 42,60 0,131 74,38 3,05 2,33 48,22 — 9,99 64,25 5,05 5,68 2,355 132,46 13,82

L än d .
Is la n d
R e y k ­
ja v ik

I ta l ie n

R om

J a p a n

T o k io

Ju g o s l.

Be lg rad

L e t t ­
la n d
R ig a

L ita u e n

Kaunas

L u x b g .

Luxemb.

N eusee­
la n d

W elling ­
ton

N o rw g .

O s lo

P o le n
W a r ­
schau

P o r tu g .

Lissabon

S chv/d .
S tock­
h o lm

S chw e iz

Z ü r ic h
S

lo
w

a
k

e
i

P
re

ß
b

u
rg

S ü d a fr .

P re to r ia

T ü r k e i

Is ta n b u l

U ru g u .
M o n te ­
v id e o

U S A .
N e w  
Y o rk

W ähr. 100 K r. 100 L ire 1 Y e n 100 D in . 100 L a t 100 L ita
100 lu x . 

F r.
1 neu - 
8eel. £ 100 K r. 100 Z lo ty 100 Esk. 100 K r . 100 F r. 100 K

1 süd- 
a fr ik . £ 1 £  tq u e 1 Peso 1 $

13,049 2,092 7,394 8 1 , - 41,98 10,51 20,429 112,50 47,09 18,572 112,50 53,01 8,708 20,429 18,456 4,34 2 ,4 7 9
P a rit. 112,50 59,985

1 .

2 .
4 .
5 .
6.

7.

8. 

9.

11.

12.

13.

14.

15.

16. 

18.

19.

20. 

21. 

22. 

23.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

39.90
39.90
37.10
37.10
37.10
37.10
37.10
37.10
37.05
37.05
37.05
37.00
36.00
36.00
36.00
36.00
36.00
36.00 
37,50
38.00
38.35
38.35
38.35
38.35
38.35
38.35

13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10
13.10 '
13.10
13.10 
13^10
13.10

0,640
0^630
0,630
0,600
0,600
0,600
0,590
0,590
0,590
0,590
0,590
0,590
0,580
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,570
0,575
0,575

5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70 
5^70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70
5.70

48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80
48.80 
48^80
48.80
48.80

41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98 
4L98  
41 ¡98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98
41.98 
41^98
41.98
41.98 
41*98
41.98
41.98

10,600
10.675
10.675
10.700
10.700
10.700
10.700
10.700
10.700
10.700
10.700 
10,680 
10,680
10.670
10.670
10.670
10.670 
10,660 
10,640 
10,620 
10,600
10.580
10.580 
10,570 
10,550 
10,530

8,66
8,66
8.04
8.04 
8,00 
8.00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
7,95
7.90
7.90 
7^90
7.90
7.90
7.90
7.90
7.90
7.90
7.92
7.92
7.92
7.92
7.92

56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65
56.65

47.05
47.05
47.05 
47j05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05

9,80
9.78
9.78 
9^78
9.78
9.50
9.50 
9,40
9.30
9.30
9.30 
9,28
9.27
9.27
9.27
9.27
9.27 
9,20
9.15
9.15
9.15
9.15
9.10
9.10
9.10
9.10

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

5 9 .3 5

56.15
56.15
56.15
56.05
56.05
56.05
56.05
56.05
56.25 
56^35
56.35
56.20
56.20
56.25
56.35
56.35
56.45
56.45 
56,50
56.40
56.35 
56,30
56.35
56.40
56.40
56.35

8.53
8.53
8.53
8.53 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8^60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
8,60

10.67
10.67
9.90
9.90 

10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00

9,95
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.85
9.90 
9^90
9.90
9.90
9.90

1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98 
1*98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98
1.98

0,90
0,90
0,90
0,90
0,90
0,90
0*90
0,90
0,90
0,90
0^90
0,90
0,90
0,90
0,90
0,90
0,90
0,91
0,91
0,92
0,93
0,93
0,93
0,93
0,93
0,93

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3  

2^49 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

2 .4 9 3

Durch.
schnlits-
J fu rs

37,39 13,10 0,586 5,70 48,80 41,98 10,651 8,00 56,65 47,05 9,35 5 9 ,3 5 56,27 8,59 9,97 1,98 0,91 2 ,4 9 3

A n m e r k u n g :  Für Lander, welche die Goldparität autgegeben haben, ist die frühere Goldparität angegeben worden. Für die Währungen Rumäniens,
Spaniens, Ungarns werden keine Devisenkurse festgesetzt.
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C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Berliner Devisenkurse im  Oktober (Mmeikurse in Reidhsmark)

L ä n d e r
Ä g y p t .

K a iro

A fg h a ­
n is ta n
K a b u l

A rg e n t .
Buenos
A ire s

A u s tra l.

S id n e y

B e lg ie n

B rüsse l

B ra s il .
R io  de  
Jane iro

B ritis c h .
In d ie n
Bombay

B u lg a r .

S o fia

C a n a d a
M o n t­
re a l

D ä n e m .
K o p e n ­
hagen

E n g l.

L o n d o n

E s tla n d

R e va l

F in n l.
Helsing­

fors

F r a n k r .

P a ris

G r ie c h l.

A th e n

H o lla n d
A m s te r ­

dam

Ira n
(Persien) 
T  eheran

W ä h ru n g 1 £
100

Afghani
1 Papier- 

Peso 1 austr. £ 100 Bels 1 M ilre is 100 Rup. lOOLewa i $ 100 K l. 1 £  S6s. 100 K r. 100 M ark 100 Fr. 100 Dr. 100 G ld . 100 RW

P a r itä t 20,953 18,75 1,782 20,429 42,03 0,5022 153,20 3,033 4,198 112,50 20,429 112,50 10,573 10,797
5,448 168,74 20,4312,304

2 . 9,90 — 0,58 7,92 42,08 0,131 73,75 3,05 2,24 48,10 9,90 62,50 5,05 5,63 2,355 132,90 14,29
3. 9,90 — 0,58 7,92 42,04 0,131 73,75 3,05 2,22 48,10 9,90 62,50 5,05 5,63 2,355 132,85 14,29
4. 9,95 — 0,58 7,96 41,92 0,131 74,25 3,05 2,22 48,10 9,95 62,50 5,05 5,65 2,355 132,60 14,29
5. 9,95 18,75 0,58 7,96 41,92 0,131 74,25 3,05 2,22 48,10 9,95 62,50 5,00 5,65 2,355 132,65 14,29
6. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,84 0,131 74,60 3,05 2,24 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,65 14,29
7. 10,00 18,75 0,58 8.00 41,80 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,60 14,29
9. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,76 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 6,68 2,355 132,55 14,29

1 0 . 10,00 18,75 0,58 8,00 41,76 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,55 14,29
11. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,72 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,45 14'29
1 2 . 10,00 18,75 0,58 8,00 41,72 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,40 14,29
13. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,35 14,29
14. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,35 14,29
15. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,35 14,29
17. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,35 14,29
18. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,80 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 6,00 5,68 2,355 132,35 14,29
19. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,88 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,00 5,68 2,355 132,35 14,29
2 0 . 10,00 18,75 0,58 8,00 41,88 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5.00 5,68 2,355 132,35 14,29
2 1 . 10,00 18,75 0,58 8,00 41,84 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5.68 2,355 132,35 14,29
23. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,88 0,131 74,60 3,05 2.20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29
24. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,76 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,60 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29
25. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,72 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29
26. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29
27. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29
28. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,56 0.131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,365 132,35 14,29
30. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,52 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2.355 132135 14,29
31. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,56 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29

D urchschn .-
K u rs 9,99 18,75 | 0,58 7,99 41,77 0,131 74,51 3,05 2,21 ] 48,10 | 9,99 62,50 5,02 5,67 2,355 132,45 14,29

L a n d .
Is la n d
R e y k ­
ja v ik

I ta l ie n

R om

Ja p a n

T o k io

J u g o s l.

B e lg ra d

L e t t ­
la n d
R ig a

L ita u e n

K aunas

L u x b g .

Luxem b.

N eusee ­
la n d

W elling­
ton

N o rw g .

O s lo

P o r tu g .

Lissabon

S ch w d .
S tock­
h o lm

S chw e iz

Z ü r ic h

S
lo

w
a

ke
i

P
re

ß
b

u
rg

S p a n ie n

M a d r id

S ü d a fr .

P re to r ia

T ü r k e i

Is ta n b u l

U ru g u .
M o n te ­
v id e o

U S A .
N e w
Y o rk

W ähr. 100 K r. 100 L ire 1 Y e n 100 D in . 100 L a t 100 L ita
100 lu x . 

F r.
1 n eu - 
seel. £ 100 K r . 100 Esk. 100 K r . 100 Fr. 100 K

100
Peseten

1 süd- 
a fr ik . £ l£ tq u e 1 Peso 1 $

P a rit. 112,50 13,049 2,092 7,394 81,00 41,98 10,51 20,429 112,50 18,572 112,50 53,01 8,708 25,64 20,429 18,456 4,34 2,47959,985

2. 38,35 13,10 0,580 5,70 48,80 41,98 10,52 7,92 56,65 9,10 59,35 56,30 8,60 — 9,90 1,98 0,93 2,493
3. 38,35 13,10 0,580 5,70 48,80 41.98 10,51 7,92 66,65 9,10 59,35 56,15 8,60 — 9,90 1,98 0,93 2,493
4. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,48 7,96 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 — 9,95 1,98 0,93 2,493
5. 38,35 13,10 0.584 5,70 48,80 41,98 10,48 7,96 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 — 9,95 1,98 0,93 2,493
6. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,46 8,00 56,65 9,10 59,35 56,05 8,60 — 10.00 1,98 0,93 2,493
7. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,45 8,00 66,65 9,10 59,35 56.00 8,60 — 10,00 1,98 0,93 2,493
9. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,44 8,00 66,65 9,10 59,35 56 00 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493

1 0 . 38,35 13,10 0,584 6,70 48,80 41,98 10,44 8,00 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
1 1 . 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,43 8,00 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
12. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,43 8,00 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
13. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,42 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
14. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,42 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
15. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,42 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
17. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,42 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
18. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10.45 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
19. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,47 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
2 0 . 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41.98 10,47 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
21. 38,35 13,10 0,584 5,70 48 80 41,98 10,46 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
23. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,47 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2.493
24. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,44 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
25. 38,35 13,10 0,584 6,70 48,80 41,98 10,43 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
26. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,42 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
27. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,42 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8.60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
28. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,39 8.00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
30. 38,35 13,10 0,584 5,70 48.80 41,98 10,38 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
31. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,39 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493

D u r c t i-
s c h n l t ts -

K u rs
38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,44 7,99 56,65 9,10 59,35 55,99 8,60 25,64 9,99 1,98 0,93 2,493

A n m e r k u n g :  Für Länder, welche die Goldparität aufgegeben haben, ist die frühere Goldparität angegeben worden. Für die Währungen Rumäniens,
Ungarns werden keine Devisenkurse festgesetzt.



C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Berliner Devisenkurse im  November (Mitteikurse in  Reichsmark)

Lander Ä g y p t .

K a iro

A fg h a ­
n is ta n
K a b u l

A r g e n t .
B uenos
A ire s

A u s tra l.

S id n e y

B e lg ie n

Brüsse l

B ra s il .  
R io  de 
Jane iro

B r itis c h
In d ie n
Bombay

B u lg a r .

S o fia

C a n a d a
M o n t­
re a l

O ä n e m .
K o p e n ­
hagen

E n g l.

L o n d o n

E s tla n d

R eva l

F in n l.
H els ing­

fors

F r a n k r .

P a ris

G r ie d i l .

A th e n

H o lla n d
A m s te r ­

dam

Ir a n
(Persien) 
T  eheran

Währung 1 £
100

Afghani
1 Papier- 

Peso 1 austr. £ 100 Belg. 1 M ilreis 100 Rup. lOOLewa i$ 100 K r. 1 £  Stlg. 100 K r. 100 M a rt 100 Fr. 100 D r. 100 GW. 100 R ia l

Parität 20,953 18,75 1,782 20,429 42,03 0,5022 153,20 3,033 4,198 112,50 20,429 112,50 10,573 10,797 5,448 168,74 20,43
12,304

l . 10,00 18,75 0,58 8,00 41,56 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29

2. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,58 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29

3. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,68 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29

4. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,56 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29

6. 10,00 18,76 0,58 8,00 41,56 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132,35 14,29

7. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,56 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 6,05 5,68 2,355 132,35 14,29

8. 10,00 18,75 0,58 8,00 41,56 0,131 74,60 3,05 2,20 48,10 10,00 62,50 5,05 5,68 2,355 132.35 14,29

9. 9,90 18,76 0,58 7,92 41,24 0,131 74,25 3,05 2,20 48,10 9,90 62,50 5,05 5,61 2,355 132,35 14,29

10. 9,75 18,75 0,678 7,80 41,00 0,131 73,10 3,05 2,20 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

11. 9,75 18,75 0,578 7,80 40,60 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 6,05 5,52 2,355 132,35 14,29

13. 9,75 18,75 0,578 7,80 40,68 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5,50 2,355 132,35 14,29

14. 9,75 18,76 0,578 7,80 40,80 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

15. 9,75 18,75 0,58 7,80 40,80 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

16. 9,75 18,75 0,58 7,80 40,88 0,131 73,10 3,05 2,18 48.10 9,85 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

17. 9,75 18,75 0,58 7,80 40,88 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,85 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

18. 9,75 18,75 0.58 7,80 40,92 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5.52 2,355 132,35 14,29

20. 9,75 18,75 0,58 7,80 40,92 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

21. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,08 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

22. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,36 0,131 73,10 3,05 2,18 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

23. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,28 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132.35 14,29

24. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,28 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132.35 14,29

25. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,36 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

27. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,36 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

28. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,28 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29
29. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,24 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

30. 9,75 18,75 0,58 7,80 41,28 0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 132,35 14,29

^ Urchschn.-
Kurs 9,82 18,75 0,58 7,86 41,20 0,131 73,55 3,05 2,18 48,10 9,82 62,50 5,05 5,57 2,355 132,35 14,29

^Snd. Is la n d
R e y k ­
ja v ik

ta l ie n

R om

Ja p a n

T o k io

Ju g o s l.

B e lg ra d

L e t t ­
la n d
R ig a

L ita u e n

K aunas

L u x b g .

Luxemb.

N eu se e ­
la n d

W e lling ­
ton

N o rw g .

O s lo

P o r tu g .

Lissabon

S chw d .
S tock­
h o lm

S chw e iz

Z ü r ic h

S
lo

w
a

k
e

i
P

re
ß

b
u

rg

S p a n ie n

M a d r id

S ü d a fr .

P re to r ia

T ü r k e i

Is ta n b u l

U ru g u .
M o n te ­
v id e o

U S A .
N e w
Y o rk

^ä h r. 100 K r . 100 L ire 1 Y e n 100 D in . 100 L a t 100 L ita
100 lu x . 

Fr.
1 n eu - 
seel. £ 100 K r . 100 Eak. 100 K r. 100 F r. 100 K

100
Peseten

1 8Üd-
a frik . £ lü tq u e 1 Peso i$

^ r i t . 112,50 13,049 2,092 7,394 8 1 , - 41,98 10,51 20,429 112,50 18,572 112,50 53,01 8,708 25,64 20,429 18,456 4,34 2,47959,985

1. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,39 8,00 66,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2.493
2. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41.98 10,395 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
3. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,395 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
4. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,39 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
6. 38,35 13.10 0.584 5,70 48,80 41,98 10,39 8,00 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2.493
7. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,39 8,00 66,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
8. 38,35 13,10 0,584 5,70 48.80 41,98 10,39 8,00 56,66 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 10,00 1,98 0,93 2,493
9. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,31 7,92 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 9,90 1,98 0,92 2,493

10. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,25 7,80 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
l l . 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,15 7,80 66,65 9,10 59,35 65,95 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
13. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,17 7,80 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
U. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,20 7,80 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 9,75 1,98 0.92 2,493
*5. 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41.98 10,20 7,80 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
16.
17.

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,22 7,80 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48.80 41,98 10 22 7,80 56,65 9,10 59,35 56,00 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2.493
18.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
27.
28.
29.
30.

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41.98 10,23 7,80 56,65 9,10 59,35 55.96 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10 23 7,80 56,65 9,10 59,35 55,96 8,60 25,64 9,75 1,98 0.92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,27 7,80 56,65 9,10 59,35 55,96 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 6,70 48,80 41,98 10,34 7,80 56,65 9,10 59,35 55,96 8.60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,32 7,80 56,65 9,10 59,35 65,96 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,32 7,80 56,65 9,10 59,35 55,96 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,34 7,80 56,65 9,10 59,35 55,96 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,34 7,80 56,65 9,10 59,35 55,92 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,32 7,80 56,65 9,10 59,35 55,92 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,31 7,80 56,65 9,10 59,35 55,92 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493
38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,32 7,80 56,65 9,10 59,35 55,92 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493

.¡Ni.
•'Nits-
A s 38,35 13,10 0,584 5,70 48,80 41,98 10,30 7,86 56,65 9,10 59,35 55,95 8,60 25,64 9,82 1,98 0,92 2,493

^  ^  e r k u n g : Für Länder, welche die Goldparität aufgegeben haben, ist die frühere Goldparität angegeben worden. Für die Währungen Rumäniens,
nßarn8 werden keine Devisenkurse festgesetzt.



C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Wechselkurse der Londoner Börse im  September, Oktober und November (Mitteikurse)

A le x a n ­
d r ia

A m s te r ­
d a m

A th e n B a ta v ia B e lg ra d B e r l in B o m b a y B rü s s e l B u d a p e s t B u e n o s
A ire s

B u k a re s t C a lc u tta H e ls in g -
fo rs

W ä h ru n g P ias te r G u ld e n D rachm en G u ld e n D in a r R M sh f. R up ie B e lga P engo Pap.-P eso L e i s h f. R u p ie F in n m a rk

P a r itä t* 97,50 12,11 375,00 12,11 276,316 20,43 1,6 35,00 27,82 11,45 813,6 1,6 193,23

S e p t. 1. _ _ 543,00 _ 135,00 10,75 1,533/32 23,50 21,50 _ 660,00 1,5=V82 211,00
6. — 7,601/2 — — _ — — 23,57 — 17.52V2 — — __

12. — 7.60V2 540,00 — — — l , 5 15/iö 23,65 — 16,92V2 655,00 — —
15. 97,50 7,581/2 540,00 — — — 1,515/ i 6 23,471/2 — 17,20 655,00 — _
20. 97,50 7,52 540,00 — — — 1,5“ /« 23,45 — 17,10 — — 20272
25. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — l , 5 15/ie 23,65 — 16,70 565,00 — 202V2
30. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,529/82 23,771/2 22,37 16,80 565,00 — 200,00

O kt. 2. 97,50 7,53 540,00 — 210,00 — 1,5“ /« 23,77>/2 22,37 16,80 565,00 — 20272
6. 97,50 7,56 540,00 — 210,00 — 1,531/82 24,15 22,37 17,00 565,00 — 202Va

12. 97,50 — 540,00 — 210,00 — 1,53V82 24,071/2 22,50 17,15 550,00 — 205,00
16. 97,50 7,531/2 540,00 — 210,00 — l ,5 81/32 23,96 22,37 17,15 550,00 — 208,60
20. 97,50 7,53V2 540,00 — 210,00 --- - 1,515/ 1« 23,90 22,37 17.15 550,00 _ 208,00
25. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,531/32 24,00 22,50 17,15 560,00 — 215,00
30. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,6 24,05 22,50 17,15 560,00 — 215,00

Nov. 1. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 _ 1,6 24,05 22,50 17,15 560,00 — 217,00
6. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,596 24,10 22,50 17,15 560,00 217,00

13. 97,50 7,55 640,00 — 210,00 — — 24,65 21,75 17,25 560,00 — —
16. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,6 24,47V2 21,75 17,25 570,00 — 200,00
20. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,6 24,50 20,50 17,25 570,00 — 200,00
25. 97,50 7,55 540,00 — 210,00 — 1,6 24,17V2 20,50 17,25 570,00 — 193,00
30. 97,50 7,55 540,00 — 165,00 — 1,6 24,471/2 22,00 17,25 570,00 — 205,00

H o n g ­
k o n g

Is ta n b u l K o b e K o p e n ­
h a g e n

K o w n o L is s a b o n M a d r id M a ila n d M a n ila M e x ik o M o n te ­
v id e o

M o n tre a l N e w Y o r k

W ä h ru n g sh fü r  $ P ias te r sh f. Y e n K ro n e n L it . E sku d o Peseta L ire sh fü r  $ Peso Peso D o lla r D o lla r

P a r itä t* 23,81 d 110,69 24,58 d 18,159 48,66 110,00 25,22 92,46 24,666 d 9,76 51 d 4,86% 4,862/3

S ep t. 1. 1,231/82 — 1,2 — — — — 81,50 — — — 4.28V2 4,19
6. — — _ — — — — — — — — 4,42 4,04

12. 1,3 — 1,195 — — 110,25 — — — — 22,75 4,43 4,04
1 5 . _ — _ — — 110,25 42,00 74,75 — — — 4,42 —
20. 1,3 _ 1,2 21,25 — IIOV4 42,00 76,25 — — 24,00 4,45 4,03
25. _ 1,2 21,25 — 110,00 — 78,00 — — 23,00 4,45 4,03
30. 1,3 — 1,2 20,87 — 110,00 39,50 79,00 — — 23,50 4,45 4,03

O kt. 2. 1,3 _ 1,2 20,75 _ 110,00 39,50 79,00 — — 23,00 4,45 4,03
6. 1,3 __ 1,2 20,62 — 110,00 39,50 79,50 — — 23,00 4,45 4,03

12. 1,298 — 1,201 20,87 — 110,00 39,75 79,50 — — 23,00 4,45 4,03
16. 1,298 _ 1,201 20,75 — 110,00 39,75 78,50 — — 23,00 4,45 4,03
20. 1,298 _ 1,201 20,75 — 1107« 39,75 78,75 — — 23,00 4,45 4,03
25. 1,298 _ 1,201 20,75 — 1107« 39,75 79,00 — — 23,00 4,45 4,03
30. 1,298 — 1,207 21,00 — 110,00 39,75 78,50 — — 23,00 4,45 4,03

Nov. 1. 1,298 — 1,207 21,00 _ 110,00 39,75 78,50 — — 22,50 4,45 4,03
6. 1,298 — 1,219 21,00 _ 110,00 39,75 78,00 — — 22,50 4,45 4,03

13r _ _ _ 19,75 — 110,00 39,75 76,00 — — 22,50 4,45 4,03
16. 1,298 _ 1,229 20,37 — 108V» 38,30 77,50 — — 22,50 4,45 4,03
20. 1,298 — 1,248 20,25 — 1077/ö 38,30 76,75 — — 22,50 4,45 4,03
25. 1,298 _ 1,235 20,12 — 108,00 38,50 77,50 — — 23,00 4,45 4,03
30. 1,298 — 1,248 20,18 — 108,00 38,50 76,75 — — 22,50 4,45 4,03

O s lo P a ri« R e v a l R ig a R io  de  
J a n e iro

S h a n g h a i S in g a ­
p o re

S o fia S to c k ­
h o lm

V a lp a ­
ra is o

W a rsch a u Z ü r ic h

W ährung Kronen Francs E. Kr. La t Pence für 
M ilr .

d f. «hin. $ sh fü r $ Lew a Kronen Peso Z lo ty Francs

P aritä t* 18,169 124,21 18,159 25,2215 5,899 d - 2,4 673,659 18,159 40,00 43,38 25,22“

S s p t. 1. 18,75 175,62 _ _ _ — — 360,00 17,75 — — 18,37
6. 17,7772 174V2 — — — — — — 16.96V2 — — 18,02

12. 17,84V2 176V2 — _ 3,00 315/io 2,43/ 1« — 16,97V2 — — 17,84>/2
15. 17,65 176V2 — — 3,25 — — — 16,80 — . — 17,75
20. 17,60 176Va — _ 3,25 43/s 2,43/« — 16,80 — — 17,65
25. 17,60 176V2 — __ — — 2,43/1« — 16,80 90,00 — 17,70
30. 17,60 176V2 — — 3,18 — 2,43/« — 16,80 90,00 — 17,75

O kt. 2. 17,60 176V2 _ _ 3,18 47/i0 2,43/1« — 16,80 — — 17,75

6. 17,60 17672 — — 3,12 47a 2,43/1« — 16,80 90,00 — 17,9772
12. 17,70 1767a — — 3,18 4Vs 2,43/10 330,00 16,90 90,00 — 17,9472
16. 17,60 176V2 — — 3,18 4Vs 2,43/16 328,00 16,80 90,00 — 17,8572

20. 17,60 176V2 — — 3,18 4V« 2,43/16 328,00 16,80 90,00 — 17,8572

25. 17,60 176V2 — — 3,18 4u/i« 2,43/1« 330,00 16,80 90,00 — 17,8772

30. 17,60 176V2 — — 3,18 5,18 2,418 330,00 16,80 90,00 — 17,8772

N ov. 1 17,60 . 17672 _ _ 3,18 5,09 2,418 330,00 16,80 90,00 — 17,8772
6. 17,60 176V2 _ — 3,18 5,37 2,418 330,00 16,80 90,00 — 17,87V-2

13. 17,60 176V2 _ — 3 ,21 __ — 320,00 16,80 90,00 — 17,8772
16. 17,60 176V2 _ — 3 ,15 5,31 2,418 320,00 16,80 90,00 — 17,877a
20. 17,60 176V2 _ _ 3,15 5,25 2,418 320,00 16,80 90,00 — 17,8772
25. 17,60 176V2 _ _ 3,15 4,87 2,418 325,00 16,80 90,00 — 17,8772
30. 17,60 176V2 — — 3,15 4^87 2,418 325,00 16,80 no,oo — 17,877a

W ährungseinheiten fü r 1 f ,  P a r itä t vo r dem 20. September 1931.
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C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Wechselkurse der New-Yorker Börse im  September

W ä h r u n g Parität 1.9. 5. 9. 11.9. 15.9. 20. 9. 25. 9. 30. 9.

Am sterdam  ........ D o lla r fü r 100 fl. 
Cents h 100 Dr.

40,20
1.29Va

53,40 53,10 53,12 53,13
7 8 , -

53.30
73,75

2,27

53,10
74,—
2.25

4 0 , -
22.58
16.98
1 9 , -
23,55
19.35
3,9987

53,31Va
74,50

2,33
4 0 , -
22,60
16,86
1 9 , -
23,60
19,35
4,02

D o lla r „  100 Din. 1,76 — — — 2,27
„  100 RM 23,80 39,90 4 0 , - 4 0 , - — 39,50

22,70
17,07

„  100 Fr. 19,30 22,70 22.50 22.62Va 22,63
„  100 Beigas 13,90 17,21 17,20 17,19 17,11

Cents
D o lla r

„  lOOPengö 17,49 — — — 19,— 19,
23.75
19.35
3,92

Buenos A ires . . • • 
Kopenhagen . • ■ •

„  1 Peso 
„  100 K r.
„  i £

42,44
26,80

4,86%
2 0 , -

4,25
19,45
4,08

19.35
4,0475

23.15
19,40
3,84

„  100 Pes. 19.30 — — — — —
22,80

2 -
5,10
5,06

23.85
23,37

„  100 K r. 26,80 22,75 22.85 22.75 22.80 22,75 ¿¿.tu
„  100 Fr. 3,91% 2,42V4 2.33 2,287s 2.16% 2.23 2.28

5,10
5,05

23,85
23,65

Rio de Janeiro ■ ■ Cents
D o lla r

„  1 M ilre is  
„  100 L ire

11,96
5,26

26.80
_

5,10
5.21

5,10 
5,21 

2 3.87 Va 
23,68

5.10
5.20

23.85
23,31

5,10
5,12

23.85
23,30

„  100 K r. 23,85 23,85
Cents „  l Y e n 59,83 25,87 2 4 , -

Wechselkurse der New -Yorker Börse im  Oktober

W ä h r u n g Parität 1 2.10. 6.10. 10.10. 16.10. 20.10. 25.10. 30.10.

Am sterdam  ......... D o lla r fü r 100 fl. 
Cents .. 100 Dr.

68,06 
1,29 Va

53,28
74,50
2,33

40,10
22,55
16,86
1 9 -
23,60
19,35

4,0175

53.10 
74.75
2,33

40.10 
22,47 
16,72 
1 9 -  
23.52 
19.35
4,03%

53,14
74.50 
2,33

40,—
22,46
16,75
1 9 . -
23.50 
19,35
4,0362

53,12
74,50
2.33

40,10
22,45
16,74
18,—
23,55
19.32
3,9975

53,11
74.50
2,30

53.10 
74,—
2,33

40.10 
22,43 
16,72
17.60
23.60 
19,33
4,0087

53,11
0,74
2,33

40,25
22.43
16,65
17,60
23,40
19.3250
3,9962

22,72
2,26%
5,10
ö;o5

23,82
23,48

D o lla r .. 100 D in . 1 ,76
40,30„  100 RM

22,44
16,78
17,60
23,50
19,32
4,01

„  100 Fr.
23,54„  100 Beigas

„  lOOPengö 26,81

Buenos A ires 
Kopenhagen . . . .  
London .................

Cents
D o lla r

ff

„  1 Peso 
„  100 K r.
„  1 £
„  100 Pes.

26,80
4,86%

19,30
„  100 K r. 26,80 22,75 22.75 22,75 22,73 22,73

2,27%
22,73
2,27Va
5,10
5,05

„  100 Fr. — 2,28 2,2825 2,28% 2,2725
Rio de Janeiro .. Cents

D o lla r
„  1 M ilre is  
„  100 L ire

11,86
8,91

5,10
5,05

5,10
5,05

5,10
5,05

5,10
5,05

5,10
5,05

„  100 K r. 26,80 23,85 23,85 23.85 23 83 23,83 23,84

T ok io  ................... Cents „  1 Yen 59,83 23,65 23,65 23,65 23,65 23,65 23,47

Wechselkurse der N ew -Yorker Börse im  November

W ä h r u n g Parität 1.11. 6.11. 9.11. 15.11. 20.11. 25.11. 30.11.

Am sterdam  ........
A the n  ...................
Belgrad ..............
B erlin  ...................
Bern .....................

D o lla r fü r 100 fl. 
Cents ,1 100 Dr, 
D o lla r ,, 100 Din.

„  „  100 RM  
„  „  100 Fr.
„  „  100 Beigas

68,06
1,29V2
1,76

40,30

23,54

53,10
74,50
2,33

40,25
22,43
16,67

53,08
74,50
2,33

40,10
22,43
16,70

53,08
73,50

2,33
4 0 , -
22.43
16.44

53,09
73,50
2,33

40,15
22,46
16.38

53,12
73,50
2.33

40,20
22.45
16.45 
17,60 
23,30 
19,33
3.9275

53.09
73,00
2,30

40,20
22,44
16,60
17,60
23,25
19,33

3,9287
9,95

22,73
2,2278

53,09
72,50
2,35

40,20
22,42%
16,52
17,60
23,05
19,32%

3,8825
9,95

22,72

„  „  100 Pengö 
Cents „  1 Peso 
D o lla r „  100 K r.

26,81 17,60 17,60
23,30
19.32
3,9450

17,60 17,60
Buenos A ires . . . .  
Kopenhagen . . . . 26,80

4,86%

23,45
19,32
3,9987

23,05
19.32
3.8350

23,35
19,32
3,9425

M adrid  ................. „  ,, 100 Pes. 19,30 10,25 10,25 10 - Ö,9ü

Oslo ..................... „  „  100 K r. 26,80 22,73 22,72 22,72 22,73 22,73
Paris ..................... „  ,, 100 Fr. — 2,27 2,24 2,18 2,2375 2,2278 2,20%
Rio de Janeiro Cents „  1 M ilre is  

D o lla r ,, 100 L ire
11,86
8,91

5,10
5.05

5,10
5,05

5,10
5,05

5,10
5,05

23,83
23,49

5,10
5 -

23,83
23,49

5,10
5,05

5,10
5,05

23,827a
23i49Stockholm  ...........

T ok io  ...................
„  „  100 K r. 

Cents ,, l Y e n
26,80
59,83

23,83
23,48

23,82
23,48

23,82
23,45

23.83
23,49
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Commerz- und Privat-Bank
Aktiengesellschaft Gegründet 1870

Berlin-Hamburg
Zentralverwaltung: Berlin W 8, Behrenstraße 46-48

Unsere Geschäftsstellen:
Aachen 
Altena (Westf.)
Altenburg (Thür.)
Altona (Hamburg-Altona) 
Annaberg (Erzgeb.) 
Apolda 
Artern
Aue (Sachs.).
Auerbach (Vogtl.)
Augsburg
Aussig
Baden-Baden
Bad Kreuznach
Barmen (siehe Wuppertal)
Bautzen
Berlin
Beuthen (O.-S.)
Bielefeld
Bielitz-Blala
Bitterfeld
Blankenese

(Hamburg-Blankenese)
Bocholt
Bochum
Bonn
Brandenburg (Havel)
Braunschweig
Bremen
Breslau
Brüx
Buchholz (Sachs.)
Buer (Westf.)

(Gelsenkirchen-Buer) 
Burg (Bez. Magdeburg) 
Burgstädt (Sachs.) 
Buttstädt 
Calbe (Saale)
Chemnitz
Coburg
Cottbus
Crimmitschau
Cuxhaven
Danzig
Dessau
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Duisburg
Eberswalde
Egeln (Bez. Magdeburg) 
Eger
Ehrenfriedersdorf (Sa.) 
Eibenstock (Erzgeb.)

Eickel (Wanne-Eickel) 
Eisenach 
Eisenberg (Thür.)
Eisleben
Elmshorn
Elsterberg (Vogtl.)
Emden (Ostfriesland)
Erfurt
Eschwege
Essen
Falkenstein (Vogtl.) 
Fallersleben
Finsterwalde (Nd.-Lausltz) 
Forst (Lausitz) 
Frankenberg (Sachs.) 
Frankfurt (Main)
Frankfurt (Main)-Höchst 
Freiberg (Sachs.) 
Friedberg (Hessen)
Fürth (Bayern)
Fulda
Gardelegen
Gelsenkirchen
Gelsenkirchen-Buer
Genthin
Gera
Gevelsberg
Gießen
Glauchau
Görlitz
Göttingen
Goslar
Gotha
Gräfenthal
Greiz
Greußen (Thür.)
Großröhrsdorf
Guben
Güstrow
Gummersbach
Hagen (Westf.)
Hagen-Haspe
Halberstadt
Haldensleben
Halle (Saale)
Hamburg 
Hamburg-Altona 
Hamburg-Blankenese 
Hamburg-Harburg 
Hamburg-Wandsbek 
Hamm (Westf.)
Hanau
Hannover

Hann. Münden Mülheim (Ruhr)
Harburg (Hamburg-Harburg) München
Haspe (Hagen-Haspe) 
Heidenau 
Helmstedt >
Herford
Hersfeld
Hilden (Kr. Düsseldorf)
Hildeshelm
Höchst

M. Gladbach 
Münster (Westf.) 
Naumburg (Saale) 
Neugersdorf (Sachs.) 
Neu Isenburg 
Neumünster 
Neustadt (Orla) 
Nordenham

(Frankfurt(Maln)-Höchst) Nordhausen
Hohenlimburg 
Hohenstein-Ernstthal 
Holzminden 
Ilmenau 
llsenburg 
Iserlohn 
Jena
Kamenz (Sachs.)
Karlsbad
Kassel
K a ttow itz
Kiel
Kleve
Köln
Königsberg (Pr.) 
Köthen (Anhalt) 
Krakau 
Krefeld

Nürnberg 
Oberhausen (Rhld.) 
Offenbach (Main)
Ohligs (Solingen-Ohligs)
Oldenburg (Oldenb.)
Oschersleben (Bode)
Osnabrück
Osterburg (Altm.)
Osterode (Harz)
O ste rw ie ck  (H arz)
Paderborn
Peine
Perleberg
Plauen (Vogtl.)
Plettenberg
Posen
Pößneck
Potsdam

Kreuznach(BadKreuznach) Pulsnitz (Sachs.) 
Landsberg (Warthe) Quedlinburg
Langensalza Rathenow
Lauban Recklinghausen
Lauscha (Thüringer Wald) Regensburg 
Leipzig
Lengenfeld (Vogtl.) 
Limbach (Sachs.) 
Lodsch
Löbau (Sachs.)
Luckenwalde
Lübeck
Lüdenscheid
Lutherstadt Wittenberg
Magdeburg
Mainz
Mannheim
Marburg (Lahn)
Marienbad
Meerane (Sachs.)
Meißen
Merseburg
Mittweida
Mühlhausen (Thür.)

Reichenbach (Vogtl.) 
Reichenberg 
Remscheid 
Rheine (Westf.)
Rheydt
Rodewisch
Rostock(Seestadt Rostock)
Rudolstadt
Saalfeld (Saale)
Salzwedel 
Sangerhausen 
Schmalkalden 
Schneeberg 
Schönebeck(Elbe) 
Schönheide (Erzgeb.) 
Schöningen (Braunschw.) 
Schwelm
Schwerin (Mecklbg.) 
Sebnitz (Sachs.)

Seestadt Rostock
Seestadt Wismar
Siegen
Solingen
Sollngen-Ohligs
Sonneberg (Thür.)
Sosnowitz
Spremberg (Lausitz)
Stadtoldendorf
Steinach (Thür. Wald)
Stendal
Stettin
Stolberg (Rhld.)
Stuttgart
Suhl
Teplitz-Schönau
Torgau
Trautenau
Uelzen (Bez. Hannover) 
Velbert (Rhld.)
Viersen
W altersh ausen (Thür.) 
Wandsbek

(Hamburg-Wandsbek) 
Wanne (Wanne-Eickel) 
Warburg (Westf.) 
Watenstedt 
Wattenscheid 
Welda 
Weimar 
Weißenfels 
Werdau 
Werdohl 
Wermelskirchen 
Wernigerode 
Wesermünde 
Wetzlar 
Wien
Wiesbaden
Wismar (Seestadt Wismar)
Witten
Wittenberg

(Lutherstadt Wittenberg) 
W ittenberge (Bez. Potsdam) 
Wolmirstedt(Bez.Magdebg.) 
Worms
Wuppertal-Barmen
Zeitz
Zella-Mehlis (Thür.)
Zerbst
Zeulenroda
Zittau
Zwickau (Sachs.)
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